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Der Endkampf.
Jedesmal , wenn in den Ländern feierlich zur Ein¬

heit aufgeiufen wird , ist das ein Zeichen, daß die
Schicksalsuhr zum Schlag aushebt ; Entscheidungen
stehen bevor oder es wird doch an sie geglaubt . Dies¬
mal wird die Einheit gleichzeitig auf drei Gebieten
heftiger Auseinandersetzungen gefordert . Der neue
deutsche Reichskanzler verlangt sie für die Parteien als
Notgemeinschaft des deutschen Volkes. In Frankreich
rief Poincars zur Rückkehr der entschlossenen Stim¬
mung von 191-1 auf, denn doch vor Ende des Jahres
werde man „vor den schwersten Problemen " stehen.
Im ElysZe fand am Montag unter dem Vorsitz des
Präsidenten M i l l e r a n d ein« Beratung statt , die
sich mit verschärften Zwangsmaßnahmen gegen Deutsch¬
land beschäftigte. Und oon Italien aus wirbt Musso¬
lini für eine neue Festigung der „Entente " . In allen
drei Fällen ist die Mahnung durch das Gefühl gesteigert,
man dürfe keine Zeit mehr verlieren . Überall handelt
es sich um die sachlich gleichen Aufgaben . Wenn nicht
dar Kernstück der Weltpolitik , so doch mindestens der
Schnittpunkt ihrer verschiedenen Willenslinien sind die
Reparations - und Währungsfragen.

Für Deutschland, das nur über einen bestimmten,
von ihm selbst zu unternehmendem Versuch nicht über
die Voraussetzungen des Gelingens entscheiden kann,
liegen die Dinye ziemlich einfach. Es gilt , die Papier-
mark auf der setzigen oder einer etwas höheren Stufe
wenigstens solange zu halten , bis die entscheidenden
Beschlüsse des Auslandes gefaßt sind. Daß eine solche
(vorläufige ) Hemmung des Marksturzes möglich ist,
weiß man jetzt. Schon die Erörterung der Stabilisie-
rungspläne hat genügt , ein sonst unvermeidbares Wei-
terstnkcn um Wochen zu verzögern. Es ist freilich rich¬
tig . daß die „Anpassung" der deutschen Wirtschaft (an
die Goldpreise und Eoldlöhne ) unter allen Umständen,
und zwar bald , erfolgen wird . Aber es ist doch nicht so
gleichgültig , wie mancher bebauptet , auf welcher Stufe
des Markwertes sie erfolgt . Denn wenn die Mark , was
ohne Anwendung hemmender Maßregeln unfehlbar
binnen zwei bis drei Monaten geschehen würde , den
jetzigen Stand der österreichischen Krone erreicht, so be¬
deutet das die Steigerung der Preise . Löhne, Lebens¬
kosten nicht etwa , dem Dollarkurs entsprechend, auf das
Zehnfache, sondern auf das Dreißig- bis Dierzigfache.
Vorläufig ist. wie jeder Vergleich mit Österreich zeigt,
di« deutsche Lebensbaltung noch drei - bis viermal
billiaer . als der Dollarkurs anzeigt. Das würde sich
jedoch gerade dann sebr schnell ändern , wenn die Mark
in weiten Sprüngen siele. Das Papier wäre dann kein
Maßstab mehr , die Goldmarkrechnung in irgendeiner
Form würde sich durchsetzen. '

viel weiter auseinan ^ ergehend sind die Fraaen
natürlich vom Standpunkt der Mächte, die . zwischen
Lausanne und Brüssel, so ziemlich alle großpolitischen
Angelegenheiten des Erdballes neu zu ordnen trachten.
Immerhin berühren sich die verschiedenen Provlem«
doch irgendwie in der Räbe der einen Frage : Wie
macht man es. zugleich „Reparationen " zu erhalten und
die weltwirtschaftlichen Folgen eines deutschen Zu¬
sammenbruches zu vermeiden? Hier trennen sich vor.
läufig die Wege der drei verhandelnden Hauptmächte.
England dürfte über dieFrage grundsätzlich kaum anders
denken, als die Sachverständigen seit Jahren sich äußer¬
ten . Ihm find die Reparationen als solche eine Ange¬
legenheit zweiter Ordnung , viel weniger wichtig als
der Verfall der deutschen Währung , den es durch Herab¬
setzung der Schuldsumme, durch Zahlungsruhe und
durch zweckmäßig verteilte Anleihen aufzuhalten wünscht.
Was es in Wirklichkeit tut . hängt natürlich von vieler¬
lei anderen Erwägungen ab. Mussolini, der Italiener,
hat in dieser Frage vorerst überhaupt nur ein Amt
(das felbstübernommene des Entente -Neubegründers)
und keine Meinung . Und Poincar ^? Er hat seinen
Zuhörern gesagt. Entscheidungen stünden noch in diesem
Jahre bevor. Er denkt also den Reparationsstreit
(möglichst in Verbindung mit der Angelegenheit der
Amerikaschulden) zu seinem Ende zu bringen . Aber auf
welche Weise? Siebt man von der Regelung der
..interalliierten " Schulden und von gewissen politischen
Verrechnungen ab. so gibt es nach französischer Auf¬
fassung zwei Möglichkeiten. Entweder , Frankreich ver¬
zichtet auf den Versuch. Deutschland für die Zukunft
zahlungsfähiger zu machen, und holt sich feine „Pfän¬
der" selbst: oder es setzt sich für Anleihen größten Etiles
ein . deren Zwo-* dann freilich nicht der Wiederaufbau
der deutschen Wirtschaft oder die Stabilisierung der
Mark , sondern die unmittelbare Reparationszahlung
wäre . Mit dieser Einstellung Frankreichs muß Deutsch¬
land und müssen die Großmächte rechnen. Poincar^
rüstet zum Kamps ; und fordert darum die „heilige
Einheit " !

Das Kabinett Cuno an der Arbeit.
3,8 . Berlin , 28 . Nov . ( Drahtmeldüng unserer Ber¬

liner Abteilung .) Nach der Rückkehr des Reichskanzlers,
der über Sonntag nach Hamburg gefahren war , trat
das Reichskabinett gestern nachmittag zu einer Sitzung
zusammen, die der Erledigung der laufenden Ange¬
legenheiten gewidmet war . Das Kabinett stimmte da¬
bei einem Gesetzentwurf über die Erhöhung der
Wohnungsbauabgabe  zur Sicherstellung des
Wohnungsbaues im Jahre 1923 zu. Schon in seiner
Programmrede ist der Kanzler auf den tieftrauriaen
Stand unseres Wohnungswesens eingegangen und hat
die Forderung erhoben, daß durch Ausnahme größerer
Geldmittel , wie auch durch Verbilligung des Bauens
wenigstens ein beschränktes Bauprogramm durchge¬
führt wird . Ein weiterer Gesetzentwurf, dem das
Kabinett zustimmte, bezweckte die Abänderung des Ge¬
setzes über die Zwangsanleihen.  Dieser Ent¬
wurf dürfte nach unserer Information eine Anpassung
an die veränderten Geldverhältnisse bedeuten . Die
Zwangsanleihe wurde ja seinerzeit bekanntlich in
Papiermark festgesetzt, so daß man sich jetzt gezwungen
sieht, die Anleihe den veränderten Verhältnissen anzu¬
passen.

Jedenfalls hat das Kabinett Euno seine positive
Arbeit nun ausgenommen. Unerledigt bleibt vorläufig
noch die Frage der Neubesetzung des Ernährungs¬
mini st eriums  und auch der Posten eines Staats»
sekretärs im Reichswirtschaftsmini  st e-
r i u m ist noch unbesetzt. Wenn wir recht unterrichtet
sind, legt man in Regierungskreifen größten Wert dar¬
auf , diesen Posten durch einen Industriellen  zu
besetzen, und ?s scheint hier eine ähnlich« Scheu vor
Verantwortung zu bestehen wie bei der Besetzung der
Ministersessel. In der volksparteilichen Kreisen nahe¬
stehenden „Zeit " klagt Stresemann  über diese Er¬
scheinung und stellt erneut fest, daß Euno bei der Re¬
gierungsbildung die größten Schwierigkeiten nicht
durch die Fraktionen erwachsen seien, sondern durch das
Versagen derjenigen , an die der Kanzler als Mit¬
arbeiter dachte, und die nicht den Fraktionen ange-
HLrten.

Daß im übrigen innerhalb des Kabinetts der Re¬
st a r a t i o n s f r a g e die größte Aufmerksamkeit ge¬
widmet wird , ist selbstverständlich. Die neue Negierung
hat gestern in Paris eine Note überreichen lassen, in
der sie mitteilt , daß ste auf dem Boden der Repara¬
tionsnote vom 13. November tritt und in der ste um
eine recht baldige Prüfung der deutschen Vorschläge
bittet . Es scheint nun fast, als ob man sich in P a r i s
bereits eingehend mit der Reparationsfrage
beschäftigt hat . denn es wird gemeldet, daß gestern im
E l y s<<c unter dem Vorsitz M i l l e r a n d s eine Kon¬
ferenz über die Reparafionsfrage stattgefunden bat,
der außerordentliche Bedeutung beigemessen werden
muß. Außer dem Ministerprästdenten Poincars
waren der Präsident der Revarationskommiision
Barthou.  der Kriegsminister . Marschall Fach , der
Finanzminister und der Minister für die befreiten Ge¬
biete anwesend. Die Beteiligung des Kriegsministers
hat in Paris den Grund zu entsprechenden Rückschlüssen
gegeben. An amtlichen Pariser Stellen wurde sede
Auskunft über diese Beratung , die das größte Auf¬
sehen erregte , verweigert Die Teilnahme Fachs braucht
nicht gerade zu überraschen, da eine eingehende Aus-
fvrach« über die Reparationspolitik bei den bekannten
Eventualitäten Poivrar ^s auch eine Aussprache mit
ihm notwendig macht, sowie auch die Anhörung mili¬
tärischer Sachverständiger einschließen mußte . Es liegt
also durchaus keine Notwendigkeit vor , daraus vor¬
schnelle Folgerungen zu ziehen und zu denken, daß man
vor irgendwelchen folgenschweren Entschlüssen gestanden
bat . Charakteristisch ist aber jedenfalls , daß die Pariser
Börse sofort auf diese Konferenz reagierte . Die Mark
fiel bis auf 0.017 und erreichte damit den tiefsten
Stand , den ste bis jetzt überhaupt batte . Das gibt bei
der guten Witterung , die die Börse im allgemeinen
hat , zu denken. _

Der « letzerzusaMmentritt de» Reichstags.
Bf. Berlin. 28. Nov. (Di«. Drabtbericht.) Der Reichs,

tag wird am Montag , den 4. Dezember,  nachmittags
2 Ubr. wieder zusammen treten. Aus der Tagesordnung
stehen zunächst zwei Interpellationen,  die eine des.
Zentrums, die andere der Deutschnationalen, dir sich mit
dom Kulturkampf  belchästigen. den di« Regierungen in
Sachsen. Thüringen und Braninischweis durch ihre religiösen
Erlass« entfacht haben. Sodann soll di« neu « Beamten-
beloldung  in erster und »weiter Lesung beraten werden.
Dritter und vierter Punkt der Tagesordnung lind die ersten
und zweiten Lesungen der Gesetz« über die Erhaltung der
Kriegergräber  aus dem Weltkrieg und di« Änd «,
rung des Lichts viel geletzes.  Endlich soll di«
neu « Geschäftsordnung für  dem Reichst«« weiter
besprochen werden.

K»ev«Iln Nzrechm,hier
_ W. T.-B. Paris . 27, Nov. Wie di« tzaoasasentur be¬

richtet. hat beute vormittag im Einige unter dem Vorsitz
des Präsidenten M i l l e r a n d eine wichtig« Konteren«
ttattm-sulchen. an der teilgenommen haben' Poincar ».
Marschall sioch . der Krieasminister Maginot.  d »r
Fiiian,minister de Lasteyrie.  der Minister für die be¬
freiten Gebiete Neibel.  der französische Delegierte beider ReparetionskcmmissionBartbou.  der französisch»
Oberkommistar in den Rheinlanden. T i r a r d . der CÄk
des Generalstabs Buat  und der Generalinlvektor der
Bergwerke Toste.
., Aach dem „Matin" batte diele Konferenz »um Gegen¬
stand die Prüfung der Maßnahmen. die eventuell ergriffen
werden sollen, im Falle die Brüsieler Konferenz
nicht »ulammevrreten «erde , oder wenn ihr Ergeb-
nts von der französischen Regierung nicht als ihren berech¬
tigten Hoffnungen entsprechend anerkannt würde. Die gestern
PW 11" *" Maßnahmen umfaßten namentlich eine Be-! chl a gn a b m e der augenblicklich belebten rheini¬
schen Gebiete,  aus denen sämtliche deutschen Be-
amten ausgewielen  werden sollten andererseits auch
die Besetzung »on etwa zwei Dritteln des Ruhr-
8*  d *t er  e >nfchltttzljch (flies und Bochum,  in dem
iJ(oS«. dah Frankreich über di« Revarationsksble und üb«
den metallurgisch notwendieen Koks verfügen könne.

Der Petit Parisien" schreibt— offenbar beeinflubt —
er glaube zu wissen, daß di« Konferenz der Prüfung der
Reoarativnrsrage und der Maßnahmen gewidmet iewelen
sei. die die französisch« Regierung eventuell — lei w auf
dem linken oder auf dem rechten Rheinufer — zu ergreifen
ge»« u»aen sein weide. An einer aiÄderen Stelle erklärt das
Blatt : Ohne daß die Lage etwas Tragische», wie im Aunust
1814. har. ist es sicher, daß ernste Stunden heran-
li ah  e n, Deutschland besitzt seit einigen Tagen eine Reckt«-
rraierung. die sich in der absoluten Unmöglichkeit erklärt,
ernstlich mit Gcldzablunaen vor drei »d-r vier Jahren zu
beamnen uiih dl« außerdem sagt, daß diese Ausführung nur
beginnen könne, wenn di« Alliierten ihr 500 Millionen
Goldmork zur Stabilisierung der Mark leihen, wenn sie ihre
Zollgrenzen nieder reißen. um den deutschen Export zu er-
ft ' chttrn, und menn sie di« Zahl der deutschen Revaratisn»-
kchuld oelentlich herabsetzen. Das Herdt, die deutsche Regie-
rung will in einem Mcnat eine letzte Anstrengung mächrn.
um sich dem größten Teil ibrer Finanzverpslicktungen aus
dem Versailler Friedensvertr«« »u entziehen. Es ist mög-
lich.,b«b iv letzter Minute di« deutschen Großindustriellen,oie jetzt die Leitung des Reiches übernehmen, über die un-
aii»er.«hmen Folgen ibrer Widerspenstigkeit. auf diesem
schleckten Wege zu beharren Nachdenken. Aber es ist doch
wohl möglich, »aß ne Frankreich zwingen die im Perttag
rorqisrbrnen Sanktionen  durckruführen und einige
Pfänder,  die in Frankreichs Reichweite liegen, m
i« 6itien. 3m .fnnf)Ii(f auk diele letztere Eventualität hatder Ministernrandent. ckn« di« Stimme mehr als notwendig
,u erbeben dem französischen Volke ein« heillame Warnungzuteu weiden lassen.

d« Paris " werden die verschiedenen
Maßluibmen. von denen gestern gesprochen worden sei. beute
vormittag dem M int »errat  tut Billigung Bettelest
werden MinisterpräsidentPoincard  könne also von jetzt
ab von lew ihm zur Dersüguna gestellten Mitteln Gebrauch
macken, wenn die Stunde gekommen sei. um — wie er selb»
erklärt habe —. die wichtigen Enttcheidirngen zu tteffeu
vrn denen zum Teil Frankreichs Zukunft aböänge.

.W- T.-B. Paris . 28. Nov. Ober die «estrige Beratungim Elnsde ist eine offiziöse Note  aussegeben worden,
de« die gesamte Morgenpress« wieder,ibt und in der «
beißt: Dp. .tzi« Brüsseler Konferenz ttotz des Wunsches der
frwngoNfchen Regrerung vielleicht nicht stattfinden werde, d,
sse möglicherwr is« kein Ergehn!« haben werde, und in»b«°
sonder« deshalb, weil der Reich»«-«, dem Reickskan»:«

v o eine Mehrheit »erschafft habe, die einmütiU die
R o te Dr, M ' r tb s an die RevarattoneEomm'^ on bivias,
das heißt dafür ein trete, daß Deutschland sich den Re, »,
rattonsverpflichtungenentziehe, so begreise men. daß di«
framöstsch« Regierung in ibrer festen Abftcht. Bezeck/uêen
zu,erlangen, Wert darauf ««legt habe. ,u untersuchen, we'ck«
Mittet ihr diese Möglichkeit verschaffen könnten. „Wir «lau-
ben. zv wissen" letzt dir Note weiter auseinander, .'.dntz di«
Maßnahmen, di« in Betracht gezogen wurden — wir ßr« n
vumt. beschlossen wurden — und die man kür «eeinnet für die
Gaimntwruii« unserer Reckte erachtet, wenn man »wke he.
strertzen wurde folgende find:

1. Eine vollstä nd igere Bekchlagnahms der
Rheinland «, die Frankreich ckmtt- besetzt Helte
ein« Beschlagnahm«» die nam«nttich in der Er¬
setzung von deutschen durch französisch«
Beamte »um Ausdnick kommen könnte.

2. Besetzung von »rot * Dritteln des Ruh»
a«  b i«  t s —einschließlich Eisens ünd Bochums
— so daß Frankreich di« von Deutschland auf Reoa-
rationskonto zu liefernde Ko bl« und der für die fram
zösisch« Industrie erforderliche Sütterikoks gesickertwü'd«.

, Paris , 28. Nov. Ober die gestrige Beratung
im EInlS« äußert lick der größte Teil der Morgen»resl« , u -
stimmend  Der ..Figaro schreibt: Der Gericbts-
o oN >i e b e r wird diesmal begleitet von Kommissaren
und von Gendarmen. Dsändunaen nornebmen. Schon seit
vielen Monaten batte die Operation diirckreführt werd-n
müssen Aber es ,st bester, daß man aeduldia gewesen ili,
Jrtzt ist es aber zu Ende mit dem Lachen über Frankreichund fein« Alliierten.

Der llzialistis.cke Povnkaire" überschreibt seinen Artikrst
mit den Werten ,.M a n bereitet  D u m m h e i t e tr

Blatt bemerkt, b' s znm 31. Degember stabe es
Drutschland nur mit Belgien tun. und wenn M»ßn»bm»n
gegen Tentlckland ergntsen werden müßten. d«nn könned-e«
erst ab Jaruar sein Dielleicht aber habe Poincart in¬
zwischen seine ministerielle La« dadurch kons»lidreren
wollen, dar er den Sckmrfnmchern des nationalen Block,eiue vage Btfiiedrgung gebe.

Die „Err Nouvclle" schreibt: Wir können nur die Hal¬
tung der deutschen Großindustriellen bedauern, dir im so
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wisiem Make eine Zwangsvolitik legitimiert haben. Jbre
ungeschickten Luherur.gen über Frankreich und ihre rein
n.'saiire Stellungnahme zur Revarationsfrage babe die
Anbanger des Entgegenkommensentmutigt »nd die Argu¬
mente der Anlänger der starken Metbode verstärkt. Dar
schlimmste kur einen Gläubiger ist. wenn ibn sein Schuldner
auslackt Die deutschen Demokraten traben wenigstens noch
den Sckkin gewahrt aber Reichskanzler Euno  bat stch
für stark ko rüg gehalten. die Svielregel zu verleben. Man
hat ihm von Paris aus geantwortet, indem man mit dem
Sabel raslelle.
Die englische Arbeiterpartei gegen' die Reparations-

Politik Frankreichs.
Bckt. London. 28. Noo. (Ei«. Drabtbericht.) Di« eng¬

lisch « Arbeitervarlei  bat die Absicht, aufs schärfste
gegen di« französische Reparationsvolitik Stellung zu
nkbmen und ihren durch das Wahlergebnis gestärkten
parlamentarischen Einfluh restlos gegen di« französische
Rcvarationsoulitik anszunutzcn. um die Durchfübrnng der
tür gewisse senile ins Auge aefakten französischen Sanktio¬
nen »u verhindern  Die Partei hat im Unterhaus eine
ganze Reih« vcn Interpellationen  eingebracdt . tn
denen van der englischen Regiernna Auskunft über ihre
Stellung gegenüber der französischen Revarationsvolitik
verlangt wird Die wichtigste der Interoellationen bat fol¬
genden Wortlaut:

Welche Haltung gedenkt die englische Regierung einzu¬
nehmen. falls Frankreich als Konzession für die Gewäh¬
rung eines Moratoriums »ur Besetzung desRubrgebietes
fchrciteu sollte?

In der Begründung dieser Intervellation wird erklärt,
die nr'l' tarist'.sche Politik der französischen Regierung steh«
im fkl-arfen Widerspruch zu den Idealen , für die die Arbei-
tervart -i kamoie Die sranröstsch« Revarationsvolitik mühte
endlich Iiauidiert werden. Die Beantwortung der Inter¬
pellation durch einen Unterstaatssekretär wird in Kürze
erwartet.

Meknungsumschwungin Amerika.
TTdt. New Bork. 28. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Durch

die Reise Clemenceaus  und die Angriffe auf leine
Perlon ist die R. eparations frage  in Amerika wieder
in Fluh gekommen und siebt im Vordergrund des allge¬
meinen Interesses. Die Stellungnahme mastaebender ameri¬
kanischer Politiker zu dem von Elemenceau angegebenen
Stnndruntt loht erkennen, bah sich in der öffentlichen Mei¬
nung der Union ein bemerkenswerter Umschwung  voll¬
zieht. Die Ausführungen des revublikanifchenSenators
Vorab,  besten icharfe Abrechnung mit der französischen
militaristischen Politik unaemöhnliches Aufsehen hervor-
gciufen bat. l,a: in allen Teilen des Landes starken Wider¬
hall gesunden und dazu geführt, dnh sich auch in der Union
eine starke Strömung für die Revision des Ver-
failler Vertrags  geltend zu macken besinnt. Die in
wirtschaftlichen unn politichen Kreisen der Union herrschende
Auffassung loht sick dahin vräzisieren. dah das Festhalten
am Porlailler Vertrag und die Durckfübrung der französi-
fckren Reuaratioi'Svolitik in Kürze den wirtschaft¬
lichen Ruin Eurocao »ur Folge haben mübte.

Überschichtenabkommen und Ententekohlenlieferungen.
Sr . Berlin. 28. Noo. (Eig. Drahiberickt.) Wie aus

rb e i n i >ck-w esttälilchen Bergarbeitzerkreilen
verlautet, n^ ck! sich immer mehr die Absicht bekannt, das
Überickichienabkommen»u kündigen, falls die Reicksregte-
rung eii'willigen sollte, dah die Kohlenlieferungen an die
Entcnte erhöbt worden sollen. Eine wesentliche Doraus-
sttzuna für die arrcgelle Kohlenförderungund zur Sickerung
des Abkommens!e> es. da« die jetzige Liekerunasmenge an
die Entente nickt überschritten werde.

1 ' Ein Dementi Etresemanns.
W. T.-B. Berlin . 27. Nov . Der Abg. Strelemann

dementiert >n der ..B. Z. am Mittag" den Bericht über die
Unterredung, die or. dem Pariser ..Journal " zufolge mit
B a r t b ou während dessen kürzlicker Anwesenheit in Berlin
batte. Er habe mit Bartbou nur unter vier Angen ge¬
sprochen. Bon einer Anleihe mit Hille der Industrie !ei
nickt die Red« gewesen. Wenn allo in Unterredungen mit
Industriellen van einer ersten Ausländsanleihe von zwanzig
Milliarden Mark für ti « Reparationen gesprochen worden
lei. !o kenn« das sich nickt auf keine Unterreduua mit
Bartl,ou beziehen.

Wiederaufnahme der deutsch-rumänische«
Bcrhandlungen.

W.T.-B. Berlin. 27. Nov. Wie mir bören. werden di«
bnitsch-rumänlacken Verhandlungen wegen der noch be¬
stehenden. aus dem Kriege berriibrenden Disterenznunkte
demnächst wieder ausgenommen. Die deutschen Unterhändler
rellen für diesen Zweck in den allernächsten Tagen nach
Bukarest

Krisenstimmung in rrau-anne.
Vertagung der Lerha-rdkungen?

D. Lausanne. 28. Nov. (Eig. Drabtbericht.) In LordCu rz on nahestehenden tingeweihten Kreisen ist man der
Meinung, dah mon bei den Verhandlungen in Lausanne
am kritischen Punkt angelanat sei. Schuld daran ist di« Er¬
klärung 1>es amerika nschen Beobachters E b i l d . der die
wichtige .rrage der P e 1r o l e u m a u e l l e n ausrollte und
di« gegenseitigen Jntcresien der Alliierten in dieser Frage
wieder auflebon lieh Daber dreben stch jetzt di« Berbano-
liingen in Lausanne baunisäcklich um diele Frage. Lord
Curzov . Varröre und Garoni  verhandelten lange
übe- die türkisch-englisch« Verständigung, betr. des Vetro-
lcumgehictes>n Mcsiul und Meioootamien. Lord Cnrzon
wollte das Gebiet den Türken zurückgeb-n. wenn England
sviort eine Krnzesiian aus das gesamte Petroleumgebiet er¬
halte. Die amerikanischen Ltinteresscnten wollten dagegen
nicht »unicksteken und wünlckten di« Petroleumauellen im
inneren Anatolien Die türkischen Unterhändler haben den
wichtigsten Trumpf in der Hand: dah sie erst dann über die
Petrilloumkoi,zestionen nerbondeln wollen, wenn die poli¬
tischen und territorialen Fragen geregelt seien. Überdies
bat stck die grobe Rationalnersammlung von Angora das
Recht der Zustimmung oder Ablehnung Vorbehalten, so dah
auch eine vorläufig« Abmachung mit Ismet -Pascha noch nicht
den endgültigen Ablchluh bringen wird.

Zu dieser kritischen Stimmung kommt noch, dah Eng¬
land sich dem Vorgehen der Amerikaner an-
^ckk>e h t. Di« englische Delegation teilte der Konferenz
offiziell mit. dah di« englische Regierung die in der Er¬
klärung Ebilds enthaltenen Grundsätze annebme und bereit
sei. das Abkommen von San Nemo für un¬
gültig »n erklären. Schon zi-kvlieren Gerückte, die tür¬
kische Abr.-dnung verlange die Annullierung der Mandate,
die die Alliierten in dem im Jahre 1916 geschlossenen Ver¬
trag für den Orient England zriaestairden haben. Die Ge¬
rückte vcn einer Vertagung der Konferenz  finden
unter dielen Umständen wen« Nahrung.

Das bisherige Arbeitsvrogramm  in Lausanne ist
jedenfalls über den Haufen aewo'cken worden. Statt der
Sitzungen über territoriale und voüiilckr« Fragen wurde die
F i n a n zkom m i l f i o n einbenUen. Man erwartet für
die nächsten Tage eine Erklärung Lord Eurzons.  Ferner
befürchtet man dah Frankreich auf dem Abkommen non
1920 bestehen könnte, das die bekannten drei Jnteressen-
svbären in der ehemaligen Türkei schul, und man erwartet
von Italien  besonder « Ansprüche. Jsmet - Pascka
zeigte sich nach eine' Besprechung mit der rusiilchen Dele¬
gation zufrieden. Man lvrickt non einer Vertagung
der Orientkonlerenz  um M t̂te Dezember, um zu¬
nächst die Revcra îonskonferenz stattfinden zu lasten, und die
Orie»tkrrterknz Mstte Januar wieder einzuberufen. Ismet-
Pascha. Barräre. Eurzon und Ebild staben gestern wieder
vrivate Unterredvngen über die M okl u l s r a a e gehabt.

W. T B. London. 28. Rov . Reuters Larilanner Korre-
soondent wurde erluckt. nachdrücklich aus die Absurdität
des Gerücktes  hinzuweiscn dah die arobbritannilche
Regierung mit den Türken Verhandlungen wegen der
Petroleumauellen von Mostul führe wobei die Eeaen-
ltistnng in der Gewährung eines Ölmonovols liegen würde.
Es könne keine Rede davon lein, dnh die briti 'che Regierung
in dieser Weise irgendwelche Zugeständnisie vreisseben
würde.

Ruhlands Forderung auf Zulassung.
W. T.-B. Lausanne. 28. Rov. Die Rote, womit die

rustische Delegation ihre Aktion in Lausanne einleitete,
wurde gestern nachmittag überreicht. Kur, darauf empfing
R e ko to s ki die Pressevertreter und erklärte. Ruhland
werde sich be? seiner Forderung um die losortige Zulassung
zur Konferenz und su allen ibren Arbeiten auf folgend«
Tatsack,en stützen:

1. Auf die Note Poincar -s. die vorsieht, dah Ruhland
über alle mit dem Meerengenprogramm zusammen¬
hängende Fragen gehört werden soll.

8. Aus die Erklärnng Mussolinis dah man Ruhland zu
allen Verhandlungen in allen Fragen der Konferenz

' znzicden solle.
3. Aus di« Erklärung des amerikanischen Botschafters

Eb' ld. wonach das Zi-l der Konferenz ein stabiler
Friede und gröbere Gerechtigkeit in den Beziehungen
»wischen den Völkern iei.

Rakcwski fügt« hinzu, dah dt« Meerengenfrage
mit allen anderen Fragen eng verknüokt fei. sowohl die
Frage von Koragatich. dir Jnselnfrage und die Entmili-
tarisierungsfrage. worüber man bisher verhandelt habe, wie
alle anderen Fragen führten immer wieder zu dem Meer-
engeoproblem. das von ieber die Grundlage der Orient¬
fragen gewesen sei Es sei aber nicht möglich. Ruhland nur
als Sockverstä"digen beranzuzieben. um es zu vernehmen.
Es mühte o-elmetr mit aller Gleichberechtigung an den
Berbandlurgkn twlnel men.

Die englische Pol t k.
v . London. 28. Nov. (Eig. Drabtbericht.) In der

gestrigen Unter hauositzung erklärte Bonar Law  auf eine
Anfrage, dah kam Abkommen bestell, wonach England ver¬
pflichtet sei. die englischen Truoven am Rhein  zu
behalten oder ein« alliiert« Politik der Besetzung deutscher
Gebiete zu begünstigen. Auf eine Anfrage Wedgewoods.
ob die französische Regierung und Musiolini England ge¬
beten batten, die Frage dar interalliierten Schstlden auf das
Brüsieler Programm zu letzen, antwortete Bonar Law.
dies entlvr̂ ckc den Tatiacken. Di« engli'che Regierung babe
volle Freiheit, dies« Frage von allen Gcsichtsvunkten aus zu
unreriucken. Auf ein« weiter« Anfrage, ob di« Regierung
die Politik der Note Dalfours einzuschlagen rolle Freiheit
habe, antwartere Bonar Law  bejahend. Auf eine weiter«
Anfrage wurde von Regierungsleite mitgeteilt, dah die
militärischen K osten an den Dardanellen
wöckenrlich 635 000 Psund Sterling betragen, und da« dr«
Gesamt kosten- den Voranschlag des Vildgrls bereits um
2 450 000 Pstin>v Sterling überschritten haben. Im weiteren
Verlauf oer Sitzung wurde das Gesetz über die irische
Verfassung  in zweiter Lesung angenommen, nachdem
Bonar Law  ein Ervoiö über diese Frag« geaeben batte.
Ein vom Aba. Kenwortbn  eingeckrachtes Tadelsvotum
wurde vom Unterhaus mit 289 gegen 152 Stimmen abge¬
lehnt. .

Die Borkonferenz für Brüssel.
W. T.-B. Paris , 28. Rov. Rack einer Havas-MeÄmnig

aus London verlautete gestern aben-d aus guter Quell«, dah
Bonar Law  die Aufforderung Pcincaräs . zu einer dar
Drüsielcr Konkerenz vorapqeh-enden Begegnung der
Premierminister  sicher nicht ablehnen werde. Bonar
Law  würde nach Paris  geben , wenn dieser Ort
Tbeunis und Musiolini  pastender erscheine. Indesten
werde möglicherweise Poinrarö mit den Premierministern
von Italien und Belgien nach London  kommen, falls der
englKä-e Premierminister durch die parlamentarischen Ar¬
beiten abgebalien würde. Mon glan'be. zu willen. Donar
Law werde Vorschlägen, dah die Frage der inter¬
alliierten Schulden  eist zur Sprache kommen soll«,
wmrn die Mission  D a l d w i n s in Amerika ihre Ar¬
beiten ausgenommen babe.

v Paris . 28. Nov. (Eig. Drabtbericht.) Zur Drüsteler
Konferenz wird gemeldet, dah die belgischen Minister
Tbeunis  und I a f oa r in einem M i n i ste r r a t über
die Ergebniste ib-er Verhandlungen mit Poin-
c a r 4 berichteten und ibre Kollegen davon überzeugt haben,
dah ein« Konferenz zwecklos  wäre wenn sie nicht die
endgültige Lösung  des Reoarationsn-oblems ver¬
spräche. Rach Meldungen ans London  nimmt man an.
dah d-e Engländer sich grundsätzlich  für die
Brüsieler Konferenz geneigt »eigen werden.

E n» amtliche Darf e'lunq
des Zwischenfalls von J rqolftadt.
Br. Berlin . 28. Rov. (Eig. Drabtbericht.) Über den

Zwischenfall in Ingolstadt bei dem Mitglieder der Inter-
alliieiten Kcntrollkommisiion von deutschen Ziviloersonen
brläst'gt wunden, wird auf Grund des vorläufigen
Untersuckungsera . ebnisses  folgende von zustän¬
diger Stelle stammend« Darstelluirg gegeben:

Am 22. November sollte ein« Besicktignng der Mimi-
tionsanstalt in Desching bei Ingolstadt stattsinden. Der
Kommission war ein deullcker Derbindnngsofsizier bei-
gegeben. Während die Kontrollofliziere in dem Auto sitzen
blieben, suchte der deutsch« Verbindungsoffizier den Leiter
der Munitionsanstalt in feinem Geickärtszimmer auf. In
dieiem Augercklick drangen etwa 20 Ziviloersonen. die sich
aus Anyeböirk!en aller Stände zniammensetzten. aut das Auto
rin. Der deuische Verbindungsoffizier »ab dem deutschen
Ebaullenr die Wellung, ans dem Hose der Munitionsanstalt
weozuiabren. Dieser Belebl konnte jedoch nickst mehr ans-
gefsihrt werden, da das äustere Hoftor inzwischeng-:!ch1osten
worden war. Auch der Versuch des dcut'chen Verbindungs-
össiziers. ans di« Menge beruhigend einruwirken. war ver¬
gebens. Die Demonstranten risien beide Seitentüren des
Autos auf und beschimvften die darinsitzenden Entent-offi-
zierr lind schlugen Mit Stöcken die Glasscheiben des Autos
ein. Auch der deutsche Offizier wurde aus dem Wogen ge¬
rissen und beicklmvfl. Erst auf die Versicherung hin. dah
die Kommistian sofort nach München zurückkebren werde,
wurde dem Auto die Abfabrt freigcgeben. Die Untersuchung
des Sachschadens ergab, dah anher den zerschlagenen Fenster¬
scheiben auch noch der Gummireifen des einen Hinterrades
des Autos mit einem Meller zerschnitten war. Der eng¬
lische Ofl'zier hat durch Glasivlitter «ine geringfügige Ver¬
letzung im Gesicht davongetragen. Ein tätlicher An¬
griff  gegen die Konirollolfiziere ist nicht erfolgt.  Es
ist auch nicht *eftßeft̂IIt morden, dah die Demonstranten
Schi'hwaffen bei sich geführt haben.

Aus der Merkstatt des Theaters.
Don Friedrich Frckfa.

Viele iung« Leut« laufen zur Bühne, weil sie di« Fähig¬
keit im Alltagsieben bei sich finden, dah sie sich ausgezeichnet
verstellen können, dah sie ihr« Mitmenschen glänrend nach»u-
macken und die Stimme aus rede Höhe oder Tiefe ein-
»ustellen vermögen. Das sind meistens nur Kopisten oder
..Jmitatwnstalente ". Einer kann ein ausgezeichneter Schau-
fvieler am Diertllch sein, abrr die wesentliche Gab« des
Schauspielers, di« Wirkung in den grohen Raum hinein, geht
ihm vollständig ab Hier ist etwas, was der Schöpfer dem
jungen Künstler verlieben haben muh. rin« Gabe, bi« wohl
ausgebildet werden (ann. di« aber nicht zu leinen i!st. genau
so wie der Blick des Malers , das Obr des Musikers und das
Sprachgefüb! des Dichters. Es gibt Anfänger, die auf der
Bühn« nick: sieben, gehen, liegen oder sprechen können, die
aber dos e-.ne mitbringen, sie füllen den Raum aus der
Dübn« ans. Das ist närrisch zu sagen, aber es ist so. In
jedem rub'gen Au gen bl eck wirken diese Menschen. Sie sind
unbehriflich wie junge Hunde, aber sie machen Eindnick. Aus
dielen Men-brn kann sich bei andauern,der Arbeit immer «in
groker SckanIvKle' entwickeln, denn sie, b- '-m die Vorbe¬
dingung zum schanspieserischenGenie. Ar , ,r Bübne muh
alles ».to* wirken. Rübe ist Dorbedinoun« auch für die
schnellsteB.-weguna denn die Bewegung se'bst ist ja kaum
»1, leben o^ t die Wirkung vorher und die Wirkung nackber.
Dieses Ee-ühl für Abstand-Wirkung ist. bei vielen groben
Schanfpielern zu seltener Stärke atisgebildet and äuhert sich
in der Ma--ke. Wer sich seiner Wirkung als Pcriönllickkeit
sebr sicher fiiftli geht so weit, sie last ganz zu verschmähen,
aber i .'denfalls weih der Künstler ganz genau, wie er di«
Schminke zu letzen bat. um leine Wirkung zu erreichen. Der
junge Schaufoicler bat einen woblasiortierten Sck,minke-
kasten. der alte ein paar verluderte Stifte , und die Maske
ist dennoch bester als bei dem iunaen Menstben. der stunden¬
lang vor dem Spiegel b.-ckt. Wer einen Schoillmeler zu wer¬
ben bat . lall nie Unterlasten, ahn in der Gardrrode beim
Schminken aufzusucken. erst hier wird vieles Nar.

Einem jeden Tbcaterfrennd wird es schon begegnet sein,
dah er irgend einem »rohen Sckxnrlnieler drauhen in der
Provin» an? Gastspiel (^««anete und mit Schrecken sab. dah
der Künstler zahlreiche ttnuianierrn zeigt«, ja stellenweil«
sogar schmierte. Und als Gegenstück, dah irgend rin »an,
j-un.-er unbekannter Mrnfch. der mit einem groben Sck̂au-
ioicler aus der Sz-ne stand, plötzlich wuchs und Di"g«
brachte M" gan- erstaunlich waren. Es gebären »um wirk¬
lichen Spiel auf der Bübne immer »am. Dsnn «in echtes

Drama besteht nicht aus Selbstgesvrächen. sondern aus Zwie¬
gesprächen. und Svielltinimung wird erst erzeugt, wenn sich
ein Hin und Her einstellt, wenn der Partner den ..Ton"
hrrngt. auf den der Spieler wartet . Denn es spricht sich für
den wirklichen Künstler nicht so Icklechtlhin Satz aus Satz auf
Stichwort. Di« S ' lben. Vokale »nd Rhnthmen der Sätze
runden sich für das Obr »» knnstrollen Gebisden. die die Ge¬
setze einer eignen , sehr strengen Svrackharmonik besitzen.
Ebenso wie auf den Proben die Stellungen und Schritte
ausgemacht, ja bis auf Wahlen festgelegt werden, ebenso muh
das Höher und Tieferwerden, das An- und Abschwesten
ausgemacht lein. Zwei aute Partner erklimmen etn« Snr-I-
höbe. wie sie dem einzelnen Schauspieler nie möglich ist. Das
weih auch jeder grobe Künstler, er wird stets dem
Kamevadein. mit dem er zusammen vine Szene bat. keine
Moment« lassen und sie ibm nicht rn kurzsichtiger Eifersucht
to«spielen, was ia manchmal auch Vorkommen lall. Di«
wirkliche künstl-rllck« Freude in der Schauspielkunst beruht
immer zu zwei Dritteln auf dem gi'ke-n Partner . Wo diele
Freude vorhanden ist. wird sie immer ein veredeltes Spiel
zeigen.

Aus Annst und ( eben.
* Wie betracht» ich ein Kunstwerk? Diele Frage sE«

im «Kaufmannllcken V-rein" Dr. Heinrich G. Lempertz
aus Köln in einem fünfviertelstündigemVortrag zu beant¬
worten Mit einigen einlkitenden Worten betonte er. dah
es einen absoluten Wertmesser für das Schön« nicht gebe:
wer es nicht fühle, könne es nicht erfassen. Er müsse sich
lediglich an die äuhere Form der Kunstwerke ballen. Viel¬
leicht allzu einlseitig spürte er deshalb den Linien- imd
Farbenproblemen alter und neuer Schulen an der Hand
zahlreicher, rimas buntscheckig zusammengewürfelter Licht¬
bilder nach, io dah Vine Ausführungen out eine nicht leiten
feinsinnige Sti 'kritik einzelner Bild-r und Bauten binans-
lieien. ihren väpagogllck'en Zweck aber, ein breites Publikum
zum künstlerischen Sehen anzuleiien. nicht immer ersüllt
haben dürften Die morphologische Betrachtung, die da»
orqanllche Wachstum eines Kunstwerks von innen heraus an
der Slniktnr der FUickmr und Konturen zu begreifen sticht,
ist für den Kenner, der si,ck bereits eiugefühlt bat. van
»rohem Rei, : aber mvix Betrachter, und an ibn roendkie
sich das Thema nach 'einer ganzen Fragestellung.
statt des Ganzen nur Teil« in der Hand. Am besten gelang
es Dr. Lempertz bei den modernen Gemälden, den künstlen-
sckien Ge-ba>> in Warte umzunrägen. Sein sreier Vortrag
und leine fliehende Beredsamkeit berührten allgemein Jtm»
patüijch>wb ernteten reichen Beifall. W.  W.

* Der Streik der Berliner Sckausvieler dauert weiter
an. In einigen Bcrliner Tlteatern konnte intesscn »«spielt
worden Vor die'-n Theatern, an deren Eingängen sich
streikende Scha-llpieler postiert hatten, kam es zu Sz-nen: ^
es wurden flammende Ansprachen an das Publikum geball¬
ten. Der Präsident der Dübnengenosteusckaft. Rickelt. der
eiwas zu temperamentvoll gesprochen batte, wurde für kurze
Zeit verbaitet.

* Kompromittierender Beifall. Don einem schwedischen
Schanfnieler der mit Avvlaus nicht verwöhnt war, wird in
..Reclams Universum" eine lustige G»8»ckicht« er»8blt. Er
kam anf den kluoen Gedanken, seine Kinder, non d«men er
neun beserh. im Beifallklatschenund Bravorufen auszuM-
den. und sie brachten es bafd zu vorziirlichen Lelltnraen.
Voller Freude nahm er di« Seckar eines Abends ins Tbeatek
mit. Kaum aber war leine »rohe Rede im erften Akt zu
Ende, da ertönte es von der Galerie herab im lau testen
Schreien, von rasendem Klatschen begleitet: ..Bravo. Pava.
bravo. Pava !"

* Kleine Geschenke. . . Eines Tages geriet Mrmtesauieu
mit einem Parlamentsrat >n Streit über ein« wiüenchaft-
liche Suche Der Rat redete sich immer mehr in Eifer und
rief lchliehlich aus : ..Ick setze meinen Kopf »um Pfand , dah
ick reckt habe." ..Ich nehme das Pfand an", erwiderte
Montesauieu ruhig. ..Kleine Geschenke erhallten di«
Freundschaft."

Kleine Chronik.
Tbeatrr «mb Literatur . Emil Scherstig gab Sir in d«

bergz  historisches Schauspiel in 4 Akten ..Gustav  IN ."
an Intendant Islaub zur alleinigen Uraufführung für das
Mainzer  Stadttheaier : Regie: Dr. Wolfg. H.-Harnisch.
— Intendant Islaub bringt am 1. Dczember die deutsche Ur¬
aufführung von Griboiedows Komödie ..Verstand
sckaiit Leiden"  in der LberVtzung von Artur Lutber
am Stadtlheatrr M a i n r heraus. Das 1816 gcschrielun«
Werk erlebt« in Ruhland viel« Tausende von Auftübrungen.
wurde aber in Deutschland niemals gespielt. Regie: De.
Wolfg. H -Harnisch.

Wissenschaft und Technik. Das norwegische Auhen«
Ministerium eriäbri in einem Berich« ans Rowonikolaiewshdah di« wisicnsckaiilickte Eroedition des Geologen Unoonzev
an der Külte zwischen Pgasina und Dickson ein« Post von
Amundsen  gefunden habe, die mit Tefsenu.d Knuten
abgelandt worden war . Auch Gegenstände, di« sich im 33»*
sitz der beiden Genannten befanden wurden gefunden.
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Dienstag , 28. November 1922.

Eine „Berichtigung" Lr. Lori n-.
In unserem Leitartikel vom 27. d. M . wurde unter

der Überschrift: „Havarie und — glückliche Fahrt ? "
a. a. ausgeführt , der zum Landwirtschaftsminister er«
nannte 2)i . Müller  sei einer der Führer des Aktions¬
ausschusses gewesen, der die Volksabstimmung über die
Gründung einer Rheinischen Republik betrieb , und

. zwar im Widerspruch gegen die zweijährige Sperrfrist,
dre für die Abstimmung festgelegt worden war , um zu
verhindern , daß die Loslösung von Preußen zu einer
von Deutschland im Sinne der Dortenschen Bestrebun¬
gen ausgestaltet werde.

Herr Dr . Dorten ersucht uns nun unter Bezug¬
nahme 'auf das Preßgesetz hierzu berichtigend zu ver¬
öffentlichen, daß seine Bestrebungen niemals auf eine
Trennung von Deutschland, sondern ausschließlich auf

( eine Loslösung von Preußen gerichtet, daß diese Be-
l  strebungen auch während der Sperrfrist , die nur ein
( Hinausschieben der Möglichkeit einer Abstimmung auf

zwei Jahre bedeutete, gesetzlich und ver¬
fassungsmäßig  zufolge Artikel 18 der Reichsver¬
fassung durchaus zulässig  waren und es auch
heute noch sind.

Wir drucken die „Berichtigung " ab, trotzdem für uns
keinerlei Grund dazu besteht, auch wenn sich Herr Dr.
Dorten auf das Preßgesetz beruft . Man braucht nur
zu berichtigen, was einwandfrei als falsch festgestellt ist.
Dadurch aber , daß man. wie es Herr Dr . Dorten in
seiner ..Berichtigung " tut , einfach eine Behauptung
aufstellt , beweist man noch lange nicht ihre Richtigkeit.
Wir können das Urteil darüber , ob die Bestrebungen
des Herrn Dr . Dorten ..gesetzlich und verfassungsmäßig"
waren und sind, getrost unseren Lesern, die genau
unterrichtet sind, überlassen!

~

PreuMcker Landtag.
Br. Bettln , 28. Rov. (Eia. Drabtberickit.) Der vreukilcke

Landtag erlrtigj « am Montag eine Reibe kleinererf orlagen  dnrch ttberweiluna an die AuKckülle. io dieeletzevtrrürfe zur Bereitstellung weiterer Staatsmittel für
sie Sicherung der Stromversorgung des Weser- und Marn-
zebietes.
Die Steigerung der Eisenbahntarife ab 1. Januar 1823.

Br . Berlin . 28. Rov. (Eig . Drahtbericht ,i . Mit
!>er am 1. Dezember vorgesehenen Erhöhung der Per¬
sonentarife bei der Eisenbahn um 100 Prozent gegen
den November war , wie wir bereits vor einigen
Lagen meldeten, gleichzeitig eine weitere starke St -ige-
rung der Tarife zum 1. Januar 1923  in Aussicht
gestellt. Wie heute mitgeteilt wird , werden mit Wir¬
kung vom 1. Januar 1923 ab die Fahrpreise für den

; allgemeinen Perkehr nach folgenden EinKeits-
iahen  berechnet . Für den Kilometer 4. Klaffe 4 M.
(vor dem Krieg 0,02) . für den Kilometer 3. Klaffe 6 M.

j (0,035) , für den Kilometer 2. Klaffe 12 M. (0,05) und
( für den Kilometer 1. Klaffe 24 M. (0,07) . Die Fahr¬

preise bis 100 M. werden auf volle 2 M ., über 100 bis
) 500 M . auf 10 M.. über 500 bis 1000 M . auf 20 M .,

über 1000 bis 2000 M. auf 50 M. und über 2000 M.
ruf 100 M. abgerundet . Der neue Eisenbahntarif be-

i deutet, daß die gegenwärtigen Rovemberpreise in der
1. Klaffe pnd in der 3. Klaffe mehr als servier-

, sackt und in der 2. und 1. Klaffe versechsfacht
werden sollen.

Eine wesentliche Erhöhung der Zwangsanleihe.
Br. Berlin . 28. Rov. (Eig. Drabtberüdt.) Reicksrat

imb Reichstag werden sich in näckster Zeit mit der Er¬
ledigung eines Gesetzentwurf es über die Zwangs-
rn leibe  beschäftigen. Seinerzeit wurde der Betrag der
Amnugsanleibe auf rund eine Milliarde Goldmark ge¬
schätzt Dies waren damals, in Paviennark ausgedrückt.
74 M̂illiarden Mark. Inzwischen ist dieser Betrag durch
die fortschreitendeGeldentwertung natürlich längst übervoll
worden. Das Rcichstabinett bat lick, in einer der letzten
Sitzungen mit einem Gesetzentwurf über eine wesentlich,«
Erböbuna der Zwangsanleihe beschäftigt. Der Gesetzent¬
wurf wird sofort nach Fertigstellung an den Reichsrat
veitcraeleitvt werden.

Wiesbadener Tagblalt.
Eine d utfLye Note über Oocricylesien.

Br . Berlin , 28. Rov. (Eig. Drahtbericht .) Die
Reichsregierung  hat eine Note an den Völker¬
bund gerichtet, die eine Erwiderung auf die Note der
polnischen Regierung  vom 28. August d. I . ist.
In dieser Note hat Polen Deutschland beschuldigt, die
polnischen Minderheiten  in West-Ober¬
schlesien vernichten zu wollen. Zu diesem Zwecke hät¬
ten deutsche Eeheimorganisationen , die von den Be¬
hörden unterstützt würden , einen Terror entfacht. Die
Rote der deutschen Regierung stellt demgegenüber fest,
daß die Mißhandlungen deutscher Minder¬
heiten  in Ost-Oberschlesien bereits im April d. I .,
ihren Anfang genommen hätten , und seitdem seien un¬
zählige Ausschreitungen und Überfälle auf Deutsche in
Ost-Oberschlesien zu verzeichnen. Erst am 30. Juni
hätte sich die deutsche Arbeiterschaft gezwungen geseben,
den Terroristen gegenüber zur Selbsthilfe zu greifen.
Die Rote gibt dann eingehendes Ziffernmaterial über
die durch polnische Terrorakte vertriebenen deutschen
Flüchtlinoe aus Ost-Oberschlesien. Gegenüber der kn
der polnischen Note erhobenen Klage über die mangel¬
hafte Einrichtung von polnischen Minderbeitsschulen in
Deutschland weist die deutsche Note daraufhin , daß
während man in Deutschland Einrichtungsanträge zur
Errichtung polnischer Minderbeitsschulen bereits im
August einbrachte, die polnische Regierring die Einrich¬
tung deutscher Minderheitsschulen entweder ganz Unter¬
lasten oder nur ganz mangelhaft betrieben habe. In
der Note wird weiter angeregt , die von deutscher und
volnischer Seite anfo-brochten Materialien der Aus¬
schreitungen dem Präsidenten Ehalonder  als unpar¬
teiischen Richter zu überweisen.

Der neue Kurs.
Br. B -rlin . 28. Rov. (Eig. Drahthericbt.) Di« ZBeiter-

atbeir av der verausgabe der dinlamatilcben Akten
des Auswärtige " Amtes  llt fo weit geiN-deiit wor¬
den, datz die zweite Re'be des We-kes' „Die Avtzenvotitik
der euraväll^ ev Kabinette iti den Jahren 1871 bis 1914".
unter dem (TcfamtfitfT „Der neue Kv-s" in Stärke von
leck», Bänden innerhalb der ersten drei Mansie ^de« närdsti-n
Jadres erscheinen wird. Die zweite Reibe veröfse"tlick>t
das Dckumcvtenmaterml aus den Jahren 1890 bis 1897.

Ein deutsch-völkischer Rechtsblock in Bayer ».
Br. München 28. Rov . (Eig. DrnbtberiGt ) Gestern

bat die unter Führung des ehemaligen Obersten non
Psvlavder  von der Mlltelvortei abgelckrwevkte Gruvve
in Davcrv ihre eblinntarisGe Gründung vollzogen. Sie

,nennt sich..Dkutsch-völkischer Rechtsblock in Bayern.

Das neue griechische Kabinett.
W. T.-B. Athen, 27. Rov. Das neu« Kabinett letzt stch

wie folgt zusammen: Vorsitz: Oberst Conatas.  Leiter des
revolutionären Komitees: Auswärtige Angelegenheiten:
Alerandris.  früherer Gesandter in Bern : Inneres:
General Piereekos Maweomichaelis:  Marin « :
Konteradmiral Buloarls:  Krieg : General Pqnaalos-
Berketr und Pest : Oberst Sokellaropulos:  Land¬
wirtschaft: Si bereis-  Justiz : Rendis.  Das Fiwanz-
minister'um übernimmt oravilorisrb der Generalsekretär im
Fina -rzministc, ium B r i kka r. Die bisberigen Minister
iür Bolkswirll >̂aft. öfien l̂iche Fürsorge. Unterricht und Er-
uöbrung behalten ihre Borteieuilles . Oberst P last i ras
bleibt als einziger Delegierter des revolutionären Komi¬
tees. das io out wie aufgelöst ist.

Morgan auf der Heimreise.
W . T.-B. Paris , 25. Rov. Der „Jntransigeant"

dementiert die Nachricht der „Chicago Tribüne ",
Pierpont Morgan  werde in den nächsten Tagen zu
Verhandlungen mit dem Finanzminister de Lasteyrie
nach Paris kommen. Der amerikanische Finanzmann
habe heute vormittag von Southampton aus die Rück¬
reise nach sLiner Heimat  angetreten.

Die amerikanische Abrüstungskonferenz.
W. T.-Ii. Paris . 27. Rov. Me die .Chicago Tribüne"

ms Mnshingtcn mcldet. wird die Abrüstungskonferenz, an
der die füni mittelamerikanischen Reoubliken teilnebmen.
am 6. Dezember  eröffnet werden._
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Mesvadener MaHnchien.
Die Lohusteuerquelle.

> Man schreibt uns ' Der Bkschlug des Reichsrats zum
Einkommensteuergesetz. nach dem iür 1922 die Lohnsteuer-
grenze am 250 000 M. festgesetzt werden soll, entspricht der
weitem nicht den durch die Gel üont Wertung grsttxmerien
Verhältnissen. Es ist ja allgemein bekannt, das die Ern-
kvmmen aller Arbeitnehmer, iür dr« dies? Lobnsteuevgrenze
in Frag« lammt. nur mangelhaft der Geldentwertung ange-
vabt werden. Trotzdem sind im Durchschnitt die Löhne und
Gebälter schon jetzt so. daß das Einkommen eines höher
qucvtinziertcn Arbeitnehmers für die letzten drei Monate
schon über die öälftc der 250 000 M. ausmachen würde. Io
dae also bis Festsetzung die>«r Summe doch nicht.der Krebs
von Arbeitnehmern umiast würde, der ursprünglich bei
Schaffung des Lohrsteuergeietzesbeabsichtigt war. Es lieg)
aber durchaus im Interesse der Allgemeinheit und auch im
Interesse des Steuerfiskus . trotz des schreinbaren Ausfalls,
dag die Vereininchnng dez Steuer , die durch den lüvrazentt-
gen Abzug gejbalicn werden sollte, auch wirklich erreich!
wird. Die Finanzämter bewältigen schon jetzt bei weitem
nicht d,e ihnen durch Prüfung der Steuerveranlagungrn ent¬
stehende Arbeit: je umfänglicher der Kreis der Beran-
lagungspfstchtigen wird, um so gröber wird der Vermal
tungsanvarnt. Gkn-z abgesehen davon, ist es aber ein« lehr
ichwerwregende Ungerechtigkeit, wenn die Kreis«, die an sich
schon als Stiefkinder der jetzigen wirtschaftlichen La» -
Deutchlands angesehen werden müstc-n. die höher aualifi
zierten Arbeitnehmer auch bei der Steuerregelun « benachtei¬
ligt werden Durch ein« zu ängstlich gezogene Grenze der
Geltung des Lohnsteuergesetzeswerden gerade diese Kreise
unausgesetzt beunruhigt. Der Eewerkschansbund der .Ange¬
stellten ist deshalb an den Reichstag beranaetrelen mit d<-M
Ersuchen, die für 1923 vorgesehenen Steurrlsätze. also 400 009
Mark, als Lohnsteuergrenze bereits für 1022 fcstzuletz'-n . Dar¬
über hinaus verlangt der Gewerkfchaft«huvd der A^̂ ĉ ell-
ten immer wieder, eine fortlaufende Anoallung der Geld¬
sätze an den veränderlichen Geldwert vorzunebmen. in dem¬
selben Sinn , wie es bei der Sarialve -st^ ernn-g chon ietzt ge¬
schieht. Die Reichsregierung toll ermächtigt werden, m-t Zu¬
stimmung des Reichsrats uud der StenergnsschüNe de?
Reichstags die in Frone kommenden GeMätze des ^ inkom
mensteuerqesetzes an stand der amtlichen Jndeaziffer von
Dcerieliabr zu B-iertellabr zu ändern.. Eine solche Regelung
ist nn Interesse der Allgemeinheit nur zu begrüben.

— Todesfall. Am 23. November verstarb in Wiesbaden
die Witwe de? Akademie-Direktors , stistovienmalers Geh.
Prof . Dr. vbil b. c. Linsiensts Ludwig Nieper.  Die ver¬
dienstvolle Frau bat den genialen Künstler, der als Braun
schwe-iqer Wai 'enlind zunächst die Holzschneidekunst erlernte,
um dann alc Schüler Bendenianns zum Maler bevan-
zuveiien. höchst iegensvecch durch>s Leben begleitet : 1870 die
Bücher der König! Akademie für bildende Künste zu Leip¬
zig geführt. Die bedeutendsten WeAe Rievers gingen noch
New Park — zwei grobe historrche Gemälde „Jakobs Seggen"
und „Sb Pauli Abschied von Milet ". — Frau Niever ent-
stammie ei-er alten dänischen Adelssamili «.

— Auf dem heutigen Wochenmarkt war bei Eemüs« und
Obst schwaches Angebot bei starker Nachfrage uud flottem
Verkauf. Gehandelt wurde zu folgenden Erzeuger- bezw.
Kleiutgudelsvreisen : Weibkraul 10 M. bczw. 15 M.. Rot
kr"vt 25 bis 30 M. bezw. 30 M .. Wirstug 15 M. bczw. 18 M.
Rosenkohl 00 M bezw 70 M.. Grünkohl (Winterkobl) 15 M.
bezw. 15 b's 21 M . Römilchkohl8 bis 10 M . bezw. 10 M.
Ge'be Rüben 10 bis 12 M. bezw. 15 M.. Schwarzwurzeln
90 M. bezw 100 M.. Rote Rüben 12 M. bezw. 18 M.. Weitzc
Rüben 12 M. bczw. 15 M.. Suinat 50 M . bczw. 60 M.
Blumenkohl (biefigerl 120 M. bezw. 160 M .. Feldsalat 90 M
bezw. 90 b ŝ 120 M.. alles ver Piund . Sellerie 6 bis 25 M
bezw. >0 bis 25 M. Konsulat 8 bis 10 M . bezw. 12 M.
Endivieulalat 10 bis 15 M. bezw. 20 M.. Lanch 5 M. bczw.
4 bis 8 M. alles ver Stück Ebövfel 20 bis 80 M. bezw. 36
bis 40 M.. Kock̂äpfel 12 bis 15 M. bezw. 15 bis 18 M.. Koch
binnen 8 bis 12 M. b-zw. 10 bis 15 M .. Ebbirnen 20 bis
30 M. bezw. 30 bis 40 M.. Walnüffe 170 bis 200 M. bezw.
200 bis 250 M.. Kastanien 90 M. bezw. 100 M .. alles ver
Pkund.

— Wiesbadener Diehhofmarktbcrichtnach der amtliche«
Notierung vom Montag den 27. November. Aufgetriebe-,
waren 41 Ochstn. 21 Dullen. 101 Kübe und Fävlen. 74 Käl
ber. 24 Schaf«. 68 Schweine. Marktoerlauf ' Bei Grohvieh
verble'bt überstand. An Prellen wurde notiert lie nach
Qualität ) ' Ockien- 2?0 bis 296 M. ' Bullen : 200 bis 230 M. :
Fävsen und Kübe: 150 bis 280 M. : Kälber : 260 bis 350 M. :
Schafe- 200 bis 256 M.: Schwein« : 420 bis 509 M. Alle?
1 Pi und Lebendgewicht.

— Die teuren Zeiten von früher. Man schreibt uns
Jemand äutzerte. dah es unrecht fei . von der .Miten alteu
Zeit" zu reden, -diesen Ehrennamen verdiente sie nur in der

(8. FeNlctzung.) Nachdruck verboten.

Der Heckenreiter.
Eine rheinische Sckelmengeschichte.

Von L. vom Bogelsberg.
»̂ wvrkksuisedes Oovvrietb 1921  dv Larl Ouaeker, Berlin."

Doch als Beate Sebaldus nachher den Wein
im silbernen Willkomm auf den Tisch setzte, da
hatte sie sich wieder beieinander , nur daß auf ihren
rundlichen Waugen zwei niedliche Röslein blühten,
»ach denen der Magister wiederum ein heftiges Per-
langen trug . Aber mit zornig gebieterischen Augen
tat sie ihm Bescheid, machte Kehrt und lachte in der
Küche in lauterem Vergnügen heraus , was nur von
ihrem niederträchtigen Evaherz herunter wollte.

Herr Sebaldus aber saß unterdes mit dem von die¬
sem Richterblick bis ins Mark getroffenen Magister in
der Stube und fragte freundlich nach diesem und jenem,
^er junge Gast erzählte anschaulich, aber manchmal
ein wenig wirr und setzte ab und zu mitten in die
Tchönbeit der Schilderung Italiens einen Korb mit
llühnerfutter . Herr Sebaldus war darob gar nicht er¬
staunt. oder der Magister sab das ganz leise Lächeln
>l!cht, das um seine bartlosen Lippen spielte.

Nach einer Weile begann jedoch der Weinguts¬
besitzer auf den Tisch zu trommeln , zog die Stirne
staus und blickte durch das Fenster ; und da auch der
Magister schwieg, sprach er endlich langsam und mit
Überlegung „Noch eins , mein lieber Klemens , obzwar
tä) mich niemals in Dinge mische, die mich nichts an,
l>eh«n. Ehem, du hast ja wohl Kunde davon , was in
Eareni Haufe Vorgehen soll. Mögen die Leut ' ^ die
Müler aufreißen — ehem — deinem Vater Jiat ’s
dennoch geschadet. Nicht wegen seiner oder der Sache,
ivndern um des — ehem — Frauenzimmers willen.
Mg t>x darum mit feinem Eewlffen fertig werden . Du
•ft schuldlos, ganz schuldlos, gewiß. Aber du hist

deines Vaters Sohn . Noch ist's ja nicht zu spät . Aber
es würd ' mir leid tun , wenn des Amtmanns von der
Linde Sohn an den Folgen vom Tun feines Vaters
mitzutragen hatte ."

Der Magister von der Linde war weiß geworden
wie ein Tuch. Jetzt stand er auf und schob den Becher
zurück. „Ich lieb' ein offen Wort . Herr Sebaldus ",
sagte er mit trockener Kehle, „und dank' Euch dafür.
Und werd' Euren Willen tun . Mein Fuß soll Eure
Schwelle hinfort nicht mehr betreten ."

Doch da stand schon die schwere Gestalt Franz
Anselms neben ihm und seine Hände packten ihn an
beiden Schultern . „Narr du ! Wie das junge Volk
gleich empfindlich ist heutzutage ! Hab' ich dir mehr
als einen Wink geben wollen? Als Magister der
Rechte hätt ' ich dich für vernünftiger gehalten , wahr¬
haftig !"

Aber der Magister schüttelte den Kopf. „Ihr habt
dennoch recht. Herr Sebaldus . sagt Ihr mir doch nur.
was ich selbst seit Stunden weiß. Ergo : durch meine
Gegenwart soll kein ehrsamer Bürger beschmutzt wer¬
den."

Er griff nach dem Hut , machte eine höfliche, doch
nicht unfreundliche Verbeugung und schied mit kurzem
Dank, ficu Sebaldus sah ihm kopfschüttelnd nach.
Dann öffnete er die Tür und rief nach Beate . Reichlich
verwirrt kam sie angeklappert , aber der Vater schien
nicht zu Scherzen aufgelegt . „Kind", sagte er ernsthaft,
„den Klemens scheint's auf mancherlei unerquickliche
Art zu haben. Tu das Deinige, daß er unser Haus
fürderhin nicht als ein fremdes ansieht ." '

Jost von Sternberg war unterdeffen in den Hellen
Märzenmittag hineingeritten . Je weiter er sich von
der Stadt entfernte , um so lichter wurde es ihm zu
Sinn . Eewiffermaßen als äußeren Ausdruck > dieser
Wandlung hatte er die Lederhaube schon mehrmals
vom Kopfe genommen. Und seiner löblichen Gewohn¬
heit aemäß begann er alsbald mit seinem wackere«

RößleiN ein Zwiegespräch, das indes aus naheliegenden
Gründen nur einseitig geführt wurde.

„Hans ", sagte er kopfschüttelnd und streckte seine
langen Stelzen in den Bügeln nach vorn . „Hänslein,
da präparieret sich eine Schandtat , so wahr ich der
Sternberger bin, eine Schandtat , die schlimmer ist als
Wingert - und Brautdiebstahl . Den Klemens wollen sie
schlachten! Edelmannsparole ! Verdammte Bande , ich
werd' euch! Der Chirurgus ist ein Grasaff . Hol euch
der Teufel , ihr Halunken, der Sternberger wird euch
schon die Köpf vollpauken, wenn 's an der Zeit ist! Der
Klemens ist eine brave Haut und da ^ Weibsstück spieß
ich an die Wand !"

Voll Bestimmtheit schlug er gegen seine Lederhose,
daß es klatschte. Hans spitzte die Ohren.

„Ruhig , Tierlein ", mahnte der Sternberger zärtlich,
„wir werden schon beizeiten hören , was der Schwären¬
stecher mit dem zugeschneiten Windbeutel ausheckt.
Oder ich hau sie in die Pfanne . Alle beide. Die Lum¬
pen ! Oha , da ist Cternberg . Langsam , Hänslein,.
mein Verstand kann nicht Galopp reiten wie deine
Beine !"

In einiger Entfernung war , wenn auch trümmer-
haft , so doch stolz und dräuend auf steiler Bergnase hoch
über dem Rhein Burg Stcrnberg aufgetaucht . Wie ein
dunkelblauer Schattenriß hob sie sich in schönen Linien
ab gegen den Hellen Mittagshimmel . Der Sternberger
hielt den Gaul an und betrachtete trübsinnig das ver¬
fallende Dätererbe , mehr aber noch die rostbraun liegen¬
den kahlen Weinberge , die sich vom Tal bis fast an das
Berggemäuer hinaufzogen. Und plötzlich, wie in hell¬
leuchtender Erkenntnis , lief ein strahlender Schein über
sein schnauzbärtiges Gesicht.

„Bei Gott und Sternberg , ich will durch die feige
Kugel eines Pfeffersacks als elender Heckenreiter von
hinnen fahren , wenn Jost von Sternberg den Heurigen
nicht selber trinkt, ''

(Ssrtlcyana l*laL*
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Verklärung der Erinnerung . Aber es muH wohl in der Tat
etwas daran gewesen sein. Es ist eine „grausame Wollust
der Alten , die .ZeitverHöltnisse jetzt mit denen von ..einst'
zu oeroleickien. Gab es doch damals gutes Brot und sonst
noch, was zur Leibes Ralirun « und Notdurft gehört , wäh¬
rend sich jetzt eine ..Aktiengeiellschast" bilden müßte zur Be-
scharrung des Notwendigsten sür eine Familie allein . Wie
bil!i-g lebte es net) im verschrieenen Jahr 1912. als man über
die gewaltige Fleischteuerung ( l bis 2 M . das Piund ) klagte.
Behörden cingrirjen und Fleilch aus Holland einjührten.
Amerikanisches Schmalz . Margarine —? Unmöglich. Was
gäben wir drum , wenn wir es jetzt jo schlecht hätten , als >o
viel durch Klagen gesündigt wurde . Ost sagte ick: Kinder,
versündigt euch doch nicht ! Vor 50 Jahren (18721. als das
Pfund Burter 16 Groschen. 1 Stieg (20) Eier 12 Groschen
kostete, gab es eine große Erbitterung , namentlich in Bürger¬
kreisen gegen die Dauern . Revolten waren an der Tages¬
ordnung . In Braunichweig vervflichtete man alle Haus¬
frauen . den Preis vom einzu'etzenden Ausschu« sür Butter.
Eier . Kä'« »sw. zu zahlen . In Wolfenbüttel kam es „zu
einem „Duttcrcinirubr " . Io daH die Landleute mit Awrück-
laüung ihrer Kienen nebst Inhalt flüchteten. Kaufläden
wurden gestürmt. Soldaten schassten Ordnung , und das alles
um einen Buttervrcis . dessen Bemessung uns heute wie ein
Märchen vorkommt. — 1772. al >o vor 150 Jahnen , wurde
das Fleisch Io teuer . daH Behörden handelnd einarissen . Di«
Berliner Polizei lauste Schlachtvieh ' und verkaufte : Rind¬
fleisch zu 25 Bf .. Hamme!r' et>ch zu 21 Pf .. Sneekileisch.zu
26 Ps . das Piünd . usw Ziffern , deren Niedrigkeit uns bei
den heutigen FleMvreisen . wie einem Märchen entnommen,
vorkonimen. ,>

— Die Zuckerkarte. Die Harivtverkehrsstelle sür den
Zuckerverkehr im Vetriebsiahr 1922/28 gibt bekannt, dag
sich Preußen entschlossen habe , vom 1. Dezember ab die Ver¬
teilung des - Zuckers durch ' eine - Zuckerkarte zu regeln.
Die Karte wird in dielen Tagen von den Kommunen aus-
gegeben werden , welche auch die Brotkartenausgabe regeln.
Die Zuckerkarte rlt freizügig.  Auf Grund der Karte
kann der Verbraucher bei jedem Kaufmann , der Zucker hat.
Zucker kaufen. Irgend ein Zwang , immer wieder bei dem¬
selben Kaufmann zu kaufen, ist nicht vorgesehen. So kann
M' t einer in Königsberg ausgeböndigten Karte deren In¬
haber in Köln Zucker kaufen. Für Dezember ist sür jeden
Kovf der Bevölkerung die regelmäßige Freigabe von 1 Kilo¬
gramm und außerdem für Weihnachten eine Conderfreigabe
von einem Kilogramm vorgesehen. Außerkolb der Gren¬
zen des preuHiichen Staatsgebiets bat die Zuckerkarte kein«
Gültigkeit . — Die Zuckerkarte besteht, wie uns weiter mit-
seieVi wird , aus einem Stammteil und für die Monate
Dezember. Januar . Februar . März aus je zwei Monatsab¬
schnitten ( .4/Bl . Jeder dieser Abschnitte berechtigt zum
Bezug der ballen , jeweils für den betreffenden Monat frei-
gegebenen Menge . Die Abschnitte sind geteilt worden , weil
bei dem hoben Preis des Zuckers damit gerechnet werden
muh. daß nicht jeder Verbraucher in der Lage ist. die Gesamt¬
menge in e-nem Kauf zu erwerben . Die Karre umfaßt ferner
zwei nicht auf bestimmte Monate abgestell' e Abschnitte sür
SonLerruweisuugen . zu Weihnachten und Ostern.

— Das Verbot der Ausfuhr ausländischer Wertvaviere.
Dis Anordnun «> des Neichssinanzministers vom 22. Sevtem-
ber 1922 über das Verbot der Ausfuhr ausländischer Wert¬
vaviere ist. wie bereits mitgeterlt wurde , von der Rheinland-
kommillion zur Anwendung im besetzten Gebiet zugelaüen
worden iedoch mit dem Vorbehalt , da« fie auf die Mit¬
glieder der Veietzungsarmeen und der RbeinlandkommiNon
keine Anwendung findet . Diesen Vorbehalt bat die Rkiein-
landkommission dahin ergänzt , oah die befreiten Personen,
um Mißbräuche zu vermeiden , vervslichlet sind, bei jeder
Sendung von ausländischen Wertoapieren oder Zinsscheinen
in das Ausland eine Bescheinigung auszustellen . in der ste

' versichern, da« ste nicht für Rechnung dritter bandeln . Für
diese Erklärung bat die Rheinlandkommission ein besonderes
Formular vorgeschrieben.

— Der verfassunggebende Landeskircheutag des Kon-
sistoriolbczirks Wre- baden trat nach mehrmonatiger Pause
gestern vormittag um lt '/i Uhr im Gemeind^ aal der Luther-
kircl.e ruiammen und legte nach kurzer Begrüßung durch den
Herrn Präses l>. Eckmitt (Höchst) d:e Tagesordnung für die
Sitzung am Mittwoch fest. Um 12 .4  Uhr wurde die Sitzung
ge'chlosscn. Der Montagnachmittag und der Diensnaa
waren FrakkionsstNungen Vorbehalten . Die nächste Voll¬
sitzung beginnt am Milnnoch um 9 Ubr vormittags.

— Zahlreiche Anfragen von Arbeitsuchenden wegen Ver¬
wendung im Wiederausbaugehiet Nordirankreichv geben
dem itädtiichen Arbeitsamt Beranlastung . mitzutcilen . daß
die bisberilgen Abkommen lediglich Sachlieferangen be¬
treffen . die ' tu freien Geschäftsverkehr vergeben werden.
Eine Be'chästigung deutscher Arbeitskräfte kommt zunächst
nicht in Frage , und es bcst-bt vorläufig auch keine Aussicht,
da« in ablebbarer Zeit deutsche Arbeiter in gröberem Um¬
fang in Rordsrankreich beschäftigt werden können.

— Einstellung des Postkckeckoerkehrs zwischen dem Saar¬
gebiet und dem übrigen Deutichland. Rach einer Mittei¬
lung der RegiernugskommMon des Saargebiets werden bei
den Postanstalten des Saargebiets vom 1. Dezember ab Ein¬
zahlungen mit Zahlkarte auf Konten bei den deutschen Post¬
scheckämtern nicht m-br an-gcnon:men und Auszahlungen auf
Grund von Zahlungsanweisungen , die von deutschen Post¬
scheckämtern berrübren . nicht mehr geleistet werdert. Infolge¬
dessen werden auch stie im Caargebiet durch Nachnahme oder
Postauittag einsezögenen Beträge nicht mehr mit Zählkarte
auf Kanten bei den deut 'cben Postscheckämtern überm seien
werden Zwischen dem Saargebiet und dem übrigen Deutsch¬
land wird hiernach vom 1. Deznnber ab der Zahlungsver¬
kehr aus Postanweisungen und Wertbriefe beschränkt.

— Vom Wiesbadener Arbeitsmarkt . Die Deoiesston
auf dem Arbeile-mprkt breitet sich lang 'am . aber stet'g aus.
Die Zabl der Arbeitsuchenden zeigt einerseits eine erhebliche
Erhöhung , der andererseits ein starker Rückgang an offenen
Stellen gea.cnül-etstekl . Desgleichen vermehrten sich die Mel¬
dungen über ' Arbeitszeitverkürzungen sowie Kündigungen
aus den verichiedensten Beruksgiuoven recht erheblich. Ins¬
besondere ist es das Rabrungs - und Genuhmittel - sowie
Twbakgewerbe. das sich infolge Kavitalmangels sowie der
Schwierigkeiten bei der N nbstcfrbeichasiuna zu erheblichen
Arbeitszeitvertürzungen und teilweise zu Betriebsstillegun¬
gen veranlaßt steht Ferner bat stch auch die Süddeutsche
Eisenibcihngesellicbaft. Abteilung Wiesbadener Straßen-

'babnen . gezwungen gesehen, weiteren 85 Mann «bres Fabr-
perlonals wegen Betriebseinschränkungen zu kündigen. Dan
die Zahl der ungelernten erwerbslosen Arbeitskräfte nach
keine liöbere geworden, ist. ist aus die Beschäftigung von
ca. 460 Notstaudsart -eitkrn bei den Hafen- und Wasterwerk-
Erweiterungsaubeiten in Schic-stein zurückzuistbren. Die
Lage des weib ' ichen Arbeitsmarkts ist nach wie vor durch
den Mange ' an weiblichem Hausverfonal für Stellen In
häuslicher Gebundenheit gekennzeichnet, wogegen nach ge¬
werblichen Arberterinncn und weiblichem Hotelver 'onal nur
wenig Nachfrage vorhanden ist. Am 23. Rarem her 1922
waren insgcclaa.t 1045 männliche und 151 weibliche Arbeits¬
suchende gemeldet darunter befanden stch 162 Rolstands-
arberter und 36 Unterstützungsempfänger . An Erwerbs !ölen-
Unterstützung wurden insgesamt 11 202 M. in der Woche
vom 13. b' s 18. Revember 1922 gezahlt.

—- Dir Amtsbezeichnung Enmnostallehre» haben nach
einer Verfügung des Ministers ' ür Volksbildung die Lehrer
mrd Lehrerinnen au den höheren Lehranstalten , den Hauvt-
anstalten zu führen , die am 1. Avril 1922 planmäßig ange¬
stellt waren und für ihre Perlon vom 1. Avril an die Be¬
züge der E ^ urv« 8 oder v erhalten.

— Der Turn- und Svortabend des Stadt - und Landver-
bands für Leibesübungen, der gestern abend im „Kleinen
Haus " zum Besten der Mittelstandsbilfe des „Vaterländi¬
schen Frauenvereins " veranstaltet worden war . brachte eine
Reibe turnerischer und svortliclrer Vorführungen aus den
verschiedensten Gebieten der Leibesübungen . Die beteilig¬
ten Vereine hatten eine Auswahl ihrer Mannschaften zur
Verfügung gestellt, und die vorgesübrten Leistungen liehen
erkennen, mit welcher Begeisterung und mit welch schönem
Erfolg überall gearbeitet wird . Besonders sauber und erakt
ausgefiihrt , mit Eivfelleistungen am Barren und am Reck,
waren die turnerilchen Vorführungen von Mitgliedern der
Verbandsturnoereine Aber auch die übrigen Vorführungen,
die von einem dem Zweck der Veranstaltung beredsam ver¬
anschaulichten Vormruch einaeleitet waren , fanden lebhafte
Anteilnahme und herzlichen Beifall bei den Zuschauern. Der
Sportverein „Athletia " führte ein« Zöglinssmnsterricge und
lebende Soortbilder vor . der „Radfabrvc rein 1904 , einen
Radkunstreigen , der „Kraftsvortverein Dotzheim griechisch-
römische Ringkämvfe . der ..Feckitklub Wiesbaden mehrere
Gänge in Florett , leichtem Säbel und Degen. „ Besonderem
Interesse durften dann noch die Gewandtheitsüburaen und
Grupvenstellunnen des ..Turnvereins ", ein Damen kür turnen
am Barren . („Turnge 'eMchaft") und Kunstf^ iübungen von
Mitgliedern der Verbandsturnnereine ausgefübrt . begegnen.
Ein Zweierradballsviel des ..Rad 'nartklubs 07" gegen den
„Radfabrerrerein Schierstein " beschloß das Programm . für
besten rbutlimi 'che Abwicklung der ..Mandolinenklub F . B
S -wge trug Bedauerlicherweise war der Veranstaltiing nimt
der starke Besuch zuteil geworden , den man ibr schon im Hin¬
blick auf den wohltätigen Zweck gern gewünscht hätte . _

— Enadenbezüge auch von nachträglichen Zuschlägen.
Für di« Cnadrnibezüge bat der Juitizministei neue, Deftim-
mimgen geirofien . Das Gnadenr -iertelfabr wind bei aktiven
Beamten berechnet von den ibnen bei ihrem Ableben zu-
stehenden Bezügen an Grundgehalt . Orts,zu.Mag . Aus-
gleichszuschlag. bei ständigen Hilfsarbeitern auch Rot-
zuichlag., Fraueubeibilfe . Kinderbeihilfen örtliche Sonder-
zuickläre und Besatzungszulagen . Bei Ruhcgekaltscmvfan-
gern und Wartegeldemofängern kommen in Betracht Ruhe¬
gehalt Wartegeld . Versorgnngszuschlag. Fraucnbeibilfe.
Kinderbeihilfen , örtliche Sonderzuschläge und Desatzungs-
zulagen. Co weit den Hinterbliebenen von Beamten Ruhe-
gebaltsemv ' ä" a?rn und Wartegeldemviängern . die nach dem
1. Avril vc .. erben lind. Gnadenbezüge zustehen, sind die
Äwdemagen zu berücksichtigen, die fick' »wischen dem Tod des
Beamten und dem Ablauf des Euadenvierteljabrs durch
Änderung der GMNdgebälter . Ortszulchläge . Kinderbeihilfen,
der Ausgleichs - oder Versorgungszuchläge , durch Änderung
der Zahl der zu berücksichtigenden Kinder und durch Ände¬
rung der soMigen Porausfetzungen ergeben. Eine nachträg¬
liche Herab 'etzviig der Gnadenbezüge findet ober nicht statt.
Die neuen Bestimmung -'n gelten rom 1. Anrik an.

— Keine Gebühren von Kleinrentnern . Für Unter¬
stützungen an Kleinrentner werden weder Eerichtsgebübren
noch Landesstemvel erhoben . Der Justizminister und der
Finanzminister werden' vom Staatsministerium ermächtigt,
dielfe Gebühren niederzuschlagen oder zu erstatten , wenn ste
aus Anlaß der Gewährung von Unterstiitzungen aus Reichs-.
Landes - oder Gemeindemitteln an Kleinrentner fällig wer¬
den. Die beiden Minister haben diese Ermächtigung auf die
Landgericbtsvrästdenten für Berlin -Mitte auf„den Amtsge-
nchtsvräsidenten und die Landes-finonzämter übertragen.

— Reklame- und Feststempel für Sammler. Stemvol-
abdrücke der Reklame -. Gelegenbeits - und FeMcmvsl ver¬
mittelt fetzt die Reichsvost den Sammlern und Händlern „von
Postwertzeichen . D 'e .rbznstemnelnden Sendungen musten
mit Aosckrist und kreigemacht mit dem Kennwort „Samm-
lera ^slempe.l'unq " an das Pcstamt fl'icfritft wcriden. o-en
gewünschten Stempel führt . Als Abstemvelungssebübr wird
für f«de Sendung die Hälfte der Freigrbühr für einen Fern¬
brief im Inland bis 20 Gramm erhoben. Der Betrag ist
gleichzeitig in Briefma -ken einzusch' ckcn.

— Berufskrindl'iche Vorträge . Der zweite vom städtischen
Arbeitsamt aöaebaltene beruiskunbliche Vortrgg fand am
Mittwoch , den 15. d. M.. bei gut besuchtem Haus statt,. Leb-
barter Beifall ließ erkennen , daß die Veranstaltung mit Jn-
tetefie ausgenommen wurde . — Der nächste Vortragsabend,
an welchem über die Berufe der Schneiderinnen . P "tzmache-
rinnen . Weinzelignäbennnen . Büglerinnen sowie über den
Berus des Damen - und Herrenschneiders golnrochen wird,
fiudet am Mit ' woch. den 29, November , abends 8 Ubr . im
Rathaus Zimmer 36. bei freiem Einiritt statt.

— Tödlicher Unfall . Der Wagner AugM Klee fiel in
der R "be »es Doienlatzes infolge des G l a t t e i s e s lo un¬
glücklich daß e: bewußtlos liegen blirb . Vastanten bewub^ n
sich um ifm und heuach'-ichtioten auch die Saracvt «,wg«e.
die ibn soimt nach dem städtst^ en Krankenhaus Lb-77ubrte.
Auf dem Wog dorthin ist der Verunglückte fernen Verletzun¬
gen erlegen , ^

— ®. 8 4 . Amisgerichtsrot Sr . Lohmann  aus Wei ' buri, lv' icht
om Miiiwech . den 20, November , abend» 8 Uhr. in einer ökfentlichen
Nersemmlun « der Seuischen Volkspariei in der Aula des Lnzemn» 2 am
Boseplab über die Frage : „Wozu oerpslichtet die gegenwärtige Lage unseres
Vaterlandes ?" , . . ,

— Euangelischee « nnd . Am nächsten Sonntag , den z. Sczember , nach,
mittags s Ubr . veranstaltet der hicsiae Zwcioverein eine Bundesfeier . in
deren Mittelpunkt der Vortrag des Universitätsprofesiors 71 Sr . Schiau
aus chieben steht. Ser Redner wird über das Tbema sprechen: ..Der
gatholiziemu » im neuen Deutschen Reich". Das Riiigkirchenorchcster und
eine ganzertsängerin werden Mitwirken.

vorberkchte über Kunst . vortrSg « nnd Vevmandte».
- Ftaatsthrater . Die heiter « Dper „Der Dieb des SlS .ks" van Bern,

hard Schuster wird von Lbeiregisteut Eduard Mebns Inszeniert und »an
Kapellmeister Artur Reiher musikalisch einstudiert . Der Komponist ist
bereits zur Mitwirkung bei den letzten Proben In Wiesbaden eingetiossen.
— Rach „Tarten der Jugend " bringt das Schauspiel als nächste heitere
R- irh- it den amerikanischen Schwank „Der Mustergatte " »on Auery
tzopwood - > der am Mittwoch stattftndenden Aufführung von „Zar
und Zimmermonn " singt Frau Kciler -Abendrath die ..Marie " und Herr
Käthec den ,Lar " . Die weitere « esetzung ist unverändert geblieben. Am
Donnerstag geh» Bizets ..Carmen " In Szene . Reu besetzt ist die
.Mioaela " mit Frl . Maerker . die „Carmen " singt Frl . Sommer , den
Zos«" Herr Scherer , den ..Escamillo " Herr TeiNe-Winkel, den „Zunign"

Herr Rosalewirz . Die weitere Besetzung ist unverändert geblieben.
» Die städtische « emäldegaleel « sowie die Ausstellungsräome des

Rasinuischen Kunstverein », Neues Museum , bleiben bis auf weiteres ge.
schloffen. Wiedereröffnung der Galerie sowie der Ausstellung des Raffau«
ischen Kunstverein » wird bekanirtgegcben.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
o . Bierstodt . 27. Ro ». Sie Kreis -Eeflügel . und Kaninchenausftellung,

welch« am W. und 28. November d. 2 - im Saalbaü „Adler " ftaltsand,
nahm einen recht günstigen Verlaus . Nicht weniger als 1010 Nummern
fcnnt »n zur Schau gestellt werden . Durchweg last alle, prächtige liere und
Erzeugniff«. Die Ausstellung wurde durch den Vorsitzenden des Verein»
mit einer kurzen Ansprache über die Bedeutung der Ausstellung erössnet.
Der Führer führte aus : 307 Nummern sür Hühner , sür Gänse und Enten
27 , [ür Tauben 198 , sür Kaninchen 417 An Pelzwaren stellten prächtige
Erzeugnisse au» die Firmen und Züchter : Emil görstchcn, Wiesbaden , Wil¬
helm Spietz, Wiesbaden , Staat , Wiesbaden , Eugen Plaumann , Wie»
baden . Emil Riedel . Wiesbaden , Iah . Iacobg . Biebrich, Aug. Wrth,
Sonnenberg . Preise erhielten u. sür Abteilung Hühner : Für Plymouth.
Rocks: Wilhelm M - yer -BierstaLI , Wilh . Boltz-Bi -brich, Ludwig Stern.
BierstaLt . Für Rhode Island : Ludwig Müller , Julius Hank-Wiesbaden,
Wilhelm Wintcrmeyer -Rambach . Für Orgington . gelb: K. Intra -Wies¬
baden und M. Ricolaus -Dot-heim . Für Wyandottes , weist: Postel-Dotzheim.
A. Bauer und L. K Vogel.Bteradt . PH. Preust -Erbenhcim , L. Bort-
Erbenheim . Wyandottes , weist: Lobend« Anerkennung : K- rl Runze-Wies.
baden . Wynirdatte ». geld : K. Hasmanir-Biebrtch. Wynirdotte », gestreift:
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R. Staffen -Wiesbad «». H. WUtwer ^ rnnenberg . C. Trainer . Rambach.
Wyandottes . rebhuhnfardig und gelb: Georg Heisner-Erdenheim . M . ü,>nker-
Biebrich , L. Seelgen -Erbenhelm . Retchshühner , weist: W Kimpel -Sierst - dt
MInorka , schwarz, einsncklnmmig: K- rl Intra -Wiesbaden , W- th . Nrcolnus-
Datzhelm. Italiener , rebhuhnfarbig , einsnchlämmig: Brun - Rogner , Lud¬
wig Stern , Ahmust Schneider -Bieist - dt , Gg. W-uNer. « i-drich. Johanne»
Schäser-Wiesbaden , Ludwig Müller -Wiesbaden . E- rl Vogt, Ludwig Seelgen.
Erbenheim . Maz Liebler -Biebrich . W. Studenrauch -Bierftadl , Hans Wittwer-
Connenberg , Heinrich Echreibev -Tonnenberg . Italiener , redhuhnfarbitz,,
rescnkämmig : Fritz Borngiester , » smus Schneider - Bierstadt , Hermann
Müller , Heinrich Gärtner -Selkenheim . Philip , Schleicher , N- rdenstadt.
Italiener , schwarz: Wilhelm Fraund , Aug. Ludwig Kaiser-Bierstadt , Wilh.
Braun -Bierstadt Italiener , gelb : Ehr . N- L - Nordcnftadt . Karl Klotz.
Ludwig Christ -Sonnenberg , Wtlh Baum -Erüenheim . Austerdem wurden
eine ganze Reihe anderer Hühner mit Preisen bedacht. Für Wasiergeslügel:
Peking - Enten : Karl Wörner - Bierstadt . Lausenten , schwarz: Ludwig
Bruhl -Bierstadt , Phil . Winlermeyer -Sonnenberg . Für Tauben : Nurw-
b- rg - r Bagdelten : Ernst Bolz-Biebrich . Für Kröpser : F . W. Silbereisen-
Dotzheim, Ad. Reiher -Wiesbaden , M. W. Liebler -Biebrich. Fijr El,ter:
Alb . Schild-Bierftadt , Kr . Ohl -nmachm-Biebrich. Brieftauben : Ramspott,
I . H. S -mmer . Fr . Bremser . K. Bauer . R . Anlhe». K. Christmann -Wies-
»aden . K. Schwalbach-Biebrich , S . M - chenheimer, Ludwig Sti -dl-Bierftadt.
Die Abteilung Kaninchen zeigte ganz hervorragende Tiere . Besondere An¬
ziehungskraft übten die Angoratiere aus . Siür Angoratiere erhielten
Preise : Emil Förstchen, Karl Christmann , Richard Schmidt , Emil Riedel,
Gustav Frisecke, Willi Spies -Wiesbaden , Karl Keil-Sonnenberg , Joseph
Schönwetter -Sonnenberg , Aug. Wlrth und Heinr . Eisen-Sonnenbcrg . Karl
Kimpel . Eg Noll-Bierftadt . Einen Siegerpreis erhielten ln der Abteilung:
Karl Chrlftmann und Willi Spics . Preise für andere Kaninchen er¬
hielten : W . Stadke , Anton Scheimnli , Gg. Braun , Jean Krechel, Aug.
Schmidt , Johann Z- coby, Jos . Korn . Ludw. Schmidt, Adam Hamert-
Biebrich . SB. Becker, « Kirsch, » dam Friedrich . O. Backlofs, W. Fried , ich,
Aug .Korn , Rich Schmidt , Aug . Saame , Eg Mesch. Anton Staat . Wilh.
Müller , Ioh . Schäfer , Wilh . Becker, Er . Frensch, Johannes Schäfer,
Rudolf Weyer . Wilh .' Christ , Philipp Kilb . Eugen Plaumann , H. Jünger.
H. Stäuber , Wilh . Dingeldein . Gusta» Friefecke und Emil Förstchen au»
Wiesbaden , Emil Hardt , Wilh . Braun , Aug. Fraund , Wilh . Mayer,
R . Hofmann , K. Schild . W. Braun , K. Wörner , G«. Rorl , Jak . Klotz,
Karl Römer , Karl Zimmermaan , Hch. Klotz, Emil Iaafen aus Bierstadt,
A. Demmerle , SB. Duchmann , Jos Ackermann, Karl Hartmann , Fron;
Schäfer , Gg . Demmerle au» Flörsheim , A. Diehl , Anton Schneider , PH.
Mwrer . Karl Sack, Wilh . Diehl aus Dotzheim, H. Koch, H. Bär fun., Willi
Heinrichs aus Delkenheim , H. Christ , H. Koch, Willy Heinrichs aus Erben-
'helm, W. Wagner , Philipp Eifner . M . Wiesenborn , A. Ferdinand , W.
Wintermeyer , Emil Drageffer , Karl Keil , Aug. Wirth , Karl Becht,
Heinrich Elsen , Ph . Elfen , Willy Preistig , Adolf Thorn , Ferdinand H.
Wittwer au » Connenberg , L. Schneider , Ad. Häuser, Emil Lautz aus
Rambach. An der Ausstellung beteiligte sich auch der Mittplrhcinische
Schwarz - und Blauloh -Kaninchenzüchtcrklub, Sitz Wiesbaden.

z. Bierstadt , 27. Roo . Di« Gemeindevertretung beschäftigte sich in be¬
sonderer Sitzung mit der eventuellen Erschließung eines^ Braun»
kohlenlages,  welches nach Aussage eines in Wiesbaden wohnenden
Geologen sich in unserer Gemarkung , angeblich zwischen Bierstadt , Kloppen,
heim und Igstadt , befinden soll. Die Eemeindekörpcrschasten sind sich wohl
darüber einig , daß die Gemeinde selbst die Bohrversuche, die man auf
etwa 1%  bis 2 Millionen schätzen must, nicht selbst tragen kann, daß man
vielmehr hierfür privates Kapital interessieren müsie. Bor einiger Zeit
hotten in Igstadt « Gemarkung angestellte Bohrversuche ergeben , daß
Braunkohlen in geringer Mächtigkeit vorhanden seien. — Die Diebstähle
me'yren sich immer mehr In letzter Rächt stahl man au , dem Hause Rcll-
gaffe 18 zwei sehr schwere Stallhasen Im SBerte von etwa 3000 M Ein
herbeigeschafster Polizeihund konnte bei eintretendem Schneewetter die
Spur nicht verso 'gen. Am Hellen Samstagnachmittag wurde aus dein
Hase des Herrn Heinrich Heust (Höhe) die ausgehäugte Wäsche im Werte
von etwa 50  000 M. entwendet . Weiter wurden eine Anzahl Hauskändel
abgeschraubt und bei Althändlern verkauft . In der Feldstraste wurden
Kaninchen gestohlen. Dom Wäschcdieb ist man auf der Spur.

— Frauen stet» , 27. Rap . Da» vor kurzem auf dem Frouensteiner
Friedhof eingeweiht « Kriegerehrenmal wurde durch den Architekten Dipl .-
Ing . Rudolf Joseph in Wiesbaden  als alter Grabstein aufgs-
funden und zu der fetzigen würdevollen Gestaltung umgeformt.

Sport.
* Fußball . Die Mannschaften der Spielvereinigung spielte« am

Sonntag : 1. in Eustansburg 2:3, 2. In Flörsheim 2:2, 3. In Flörsheim
2:3, 1. Jugeninnannschaft — Neu-Isenburg 1:4, 2. Illgendmunnschast tu
Gustavsburg 0:0, Schüler — Mainz 05 1:3.

* Der Männeeiurnverein Wiesbaden hält am Samstag , den 2. Dez.,
abends 8 Uhr, im Vereinsheim eine ordentliche Hauptversammlung ab.

» Ringen . Die Maunschastskämpse um die Eaumcisterschast der Rhein-
Main -Gaues zwischen dem Sportverein Griesbeim und dem Turnverein
Wiesbaden endeten mit je 3 Siegen unentschieden. Die anschließenden
Propagandakämpfe nahmen einen sehr anregende « Verlaus der jugendlichen
Ringer vom Sportverein Athletia Dotzheim und Turnverein Wiesbaden.

* Das Schauturnen de» Schülerturuvereiu » am Hamaniftische» Gym¬
nasium beginnt am Samstag , den 2. Dezember, nachmittags pünktlich
S Uhr , in der Turnhalle , Luisenstraste 35.

Gerichtssaal.
Die Unregelmäßigkeiten im Biebricher Wostlfabrtsamt.

(4l  Verhandkungstag .)
Fc . Wiesbaden , 27. Ro» Heute wurde mit der Vernehmung des

ersten Zeugen Obersekretär B a u m a n n - Biebrich vom Rechnungsburcau
des Magistrat » der Stadt begonnen . Baumonn wurde nach dem Lindruch
In das Mohliahrtsamt mit der Aufnahme , der Nachprüsung usw. betraut
Alle Belege , die »on der Polizei besch' agnahmt waren , wurden ihm über¬
geben. da er bereits Bedenken über den Betrieb im Wohlsahrtsamt hatte.
Baumann schildert , wie Müller 1918 nach Biebrich kam nnd sich in den
ganz neuen Gejchästsbetricb , der den anderen Beamten fremd war , sehr
schnell einarbeilcte . Sein Auftreten war gleich zu Ansang sehr verletzend,
ober niemand getraute sich, öffentlich gegen Müller auszutreten . Müller
hat seine Gewalt aber scheinbar durch llberspannen des Bogens mißbraucht,
seine einstigen Freunde wurden seine Feinde , das war der Auftakt zu oer
Schadenfreude , die sich später geltend machte, als die Unregelmästigleiten
sich herausftellten und Müller verhaftet wurde. Am Tage der Inventar¬
aufnahme nach dem Diebstahl hatte Baumann alle seine Belege aus de»
Amt in dem eisernen Schrank feines Bureaus eingeschloffen, den Sch'üssel
an stch genommen und den Schlüsiel leiae» Schreibtisches gewohnhcits-
gemäst in seinem Bureairrock auf dem Bureau in einem gewöhnlichen Tchrout
verschkoffen, der andern tag» dann erbrochen war . Der Zeug« ist der An¬
sicht, Lest dieser Eindruchsversuch nur von jemandem ausgesührt sein kunn<
der ein besonderes Intereffe daran hatte , die wohlverwahrten Belege stü
wieder zu »erschaffen Zur Sprache kam sodann ein Fehlbetrag von
16 000 M ., der sich »ei der Prüfung der Bücher vorfand . In der Kartoih«
sind Berkäuse verzeichnet , für die aber jeder Beleg bei der Kaffe seh" -
d- st sie gedecki worden sind. Auch die Berkaussliste für diele Zeit ist »ich!
zu finde». Für eine Differenz van einige» 50 000 M . verlangt der An¬
geklagte spezifizierte Aufstellung von dem Zeugen, die dieser nunmehr uoly
herhcischo.ffen wird , denn die Bücher ergeben den Fehlbetrag . Das Defl-O
von 52 000 M . bestreitet Ssiüller entschieden, et behauptet , die Stadt habe
bei ihren SZerkäuseo noch ein EejchLst gemacht, während ste von e>«fj
Unterhilnnz von 10» 000 M . spricht. Während der Zeit oon 1010 bis
halten die Einnahmen 208 001.04 M .. die Ausgaben 407 810.85 SOI. be¬
tragen . der Lagcrdestand war mit 388 573 M. augerechne«. Die Vernehmung
de» Zeugen Baumann konnte heute nicht beendet werden, da noch Lewcin-
material herhetg »Ichaffl werden soll. Sodann kommt al » zweiter Ze^ e
der frühere Aiygeftellte von Müller , Diez.  Dieser will mit andere«
Kollegen Bedenken bekommen haben über den Eeschäfisb-trteü , weil 'DUO*'
bei seinen Einkäufen immer «in und dieselbe Firma berücksichi>«> 6a”e'
Dieser Zeuge hatte wahrend seiner Tätigteii aus dem Amte die Rechnung^
sührung seines Vorgesetzten Nochgeprüst und Disserenzeu gesunden.
Angeklagte Müller habe groß« Ausgaben aus Touren usw. gemacht »«
eine» Tage » haben Diez und einige andere Ansestellte den Leiter darom
aufmerksam gemacht, daß e» doch bester sei, wenn die Ablieseruag b«-
Geldes , das Müller bei sich in der Tasche trug , jeden Tag erfolge , wck-
auch im Interest « de» Chefs fei, weil in der Stadt manche Gerüchte >
Umlauf feien . Müller war erst erbost über die Vorstellung seiner Ang^
stellten, war aber mit einer Änderung einverstanden und legte auch ei">8
Bücher, wie Xastenkontrollbuch. vor, damit sich di« Beschwardesühaer überd«
Haltlosigkeit ihrer Beschuldigungen überzeugen könnte». Hieraus 1" "*
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Müller die Belege : „Da sie ja nun erledig!". Die Angesrellten aber halten
in ihrer Tasche noch den zweiten Beleg , den sie sich über die Borgänge an-
gefertigi Hallen. Fragen, die der Angeklagte Müller an den Zeugen auf
diese Aussagen hat, wurden für die Frageporlegung für Mittwoch bestimmt.

trz. Weitere Leeurteilungen wegen Aurfcheeitnnge« ans Airlatz der
Daemftabter Raiheaau .Demonstrationen. Bor der Darmstädter Straf¬
kammer wurden am Mintax wieder lv Angeklagte abgeurteilt , die stch ge¬
legentlich der Demanstraiionen aus Anlatz des Rathcnaumordes verschiedene
Eewatttäiigkcitrn zuschuldenkommen lictzcn. Die Verhandlungen dauerten
bis in den späten Abend hinein. Es würben insgesamt veruricili zu I Jahr
bis zu 1 Monat sieben Angeklagte. Zwei würben freigesprochen und eine
weitere Anklage gegen eine Erkrankte »usgesetzi.

in . Ei» Irllhercr Polizeipräsident als Schieber vernrteili . Einer der
Münchener Bolizeiprästd-nten au» brr Rätezeit , Dosch, der wegen eines
Fahrraddiebstahls In Untersuchungshaft ist, wurde von dem Münchener
Schöffengericht nunmehr wegen Silder » und Eoldschiebungen zu einem
Monat Gefängnis peruricili.

— Ein früherer Hesschauspieler « egen Bernntrennng und Urkunden,
sälschang »e' u' ieili . Der stühere Münchener Hofschauspieler Schwannecke
der in der Repolutions > ft Intendant de» Münchener Hosthcaierr war und
einige Jahre dem Klara-Ziegler-Mulseum als Kurator Vorstand, wurde
laut Meldung «US München wegen Veruntreuung und Urkundenfälschung
zu 5 Monaten Eesängnis und lüv IM M. Geldstrafe sowie in die Kosten
verurteilt.

tu . Der Prozetz Rahardt. In Berlin begann am Montag der Prozeß
gegen den srühcren Dh, rmrister der Berliner Handwerksinnung, Rahardt,
der beschuldigt wird, in zahlreichen Fällen betrügerische Handlungen zum
Schaden der Handwerkskammer, zum Schaden des Deutschen Reiches und
zum Nachteil der Heeresverwaltung begangen und dadurch sich Millionen¬
betrug« verschafft zu haben Rahardt beantwortete die Frage des Vor¬
sitzenden, ob er stch schuldig bekenne, mit dem Ansrus: „Um Gotteswillen
nicht!" Er schilderte dann seinen beruflichen Werdegang. Sämtlich«
übrigen Angeklagte bestreiten ebensalls, stch ftrasbar gemacht zu haben.

Neues aus aller Welt.
Millionen -DIetftahI in »er Tübinger llntoerstiät . Aus dem Sr

Ichen Institut der Tübinger UnIvrrstiSi wurden Mikroskope, Untersuchung«-
apparate mit pcrschiedonen Linsen, Dkularen und Objektiven und zwei
Trommelapparatc im Werte von 4 Millionen Mark gestohlen. Die Mikro-
ftope stehen aus hohen 14 Pfund schweren, gußeisernen Füßen und tragen
in Soldbuchstaben die Zeichen f>. I . und X., dahinter Hygienisches Institut.
Tübingen. Die Berbrecher haben ihre Beute in einem grünlichen Vorhang
wegaeschafft und werden ohne Zweifel oeisllchen, st- in einer Großstadt,
vermullich Berlin , zu Geld zu machen.

Berhaftun, eine, Denkmalschänder». Die Slionaer Polizei verhaftet«
einen Denkmalschänder, der von dem Kaiser-Wilhelm-Denlmal zwei Lorbeer,
kränze aus Bronze abgebrochen hatte, um sie als Altmetall zu verknusen.

Seinen eigenen Sohn verbrannt. Ein Fabrikbcsttzer in Rehar ent¬
deckte im Kesselhaus seines Unternehmens einen Sack, über dessen Inhalt
der zur Red- gestellte Heizer salsche Angaben machte. Bel Öffnung de»
Sackes fand man den eigenen Sohn des Heizers darin Dieser und seine
Frau wurderl verhastcl. Ersterer gab an, durch, seine Frau angeftisiet
worden zu sein, den Srhn bei lebendigem Leibe zu verbrennen.

Fünfling «. In Belfast hat ein- Frau fünf Kinder aus einmal zur Welt
gebracht. Keines der Kinder war lebensfähig. In den Annal .-n der
ärztlichen Wissenschaft sind bisher 3l Fälle von Fünfllvgsgeburien bekannt
geworden. Am Tage zuvor hatte eine Frau I» Shessield vier Kindern da»
Leben gegeben, von denen nur eines starb.

Särge aus Gips. Lus Amberg wirb gemeldet: Ingenieur Eraebnsr,
der Leiter der Fränkischcu Gipsgußweike, sprach in einem Dorirage über
dir Einführung von Verhältnis,näßig billigen Eipssärgen. Bei Einsührung
dieser Särge würden ungeheure Summen gespart werden können. Es ist
bereits die Bildung einer Aliiengesellschasi in Aussicht genommen.

Der Solschncider Eduards VII . gestorben. In Mariendad ist dieser
Tage eine berühmte Persönlichkeit gestorben: der HofschneiderEduard, VII
von England , Wenzel Wilsert. Wilseri versah dieses oeraniworiungsvolle
Ami mehr als ein Jahrzehnt. Seine Schnitte waren, da der King be¬
kanntlich in punnin Mode in ganz Europa tonangebend war, jeweils
richtunggebend. Wilsert , der schließlich Besitzer des Hotels Marienbadcr
Müble wurde, b-dienre den König nicht nur während seines alljährlichen
Kuraufenthalts , er lieferte ihm auch nach London im Winter «inen großen
Teil der Zivilgarderobe.

De» General als Gastwirt. Der Krieg hat nicht nur in Deutschland
soziale Umwälzungen hervorgrbracht. Beweis dafür ist dar Beispiel eines
englischen Generals namens Hulke, der in den Londoner Blättern an-
zeigt, daß er im Westen der englischen Hauptstadt ein Familien -Restaurani
eröffnet hat Der General bewirtschaftete vor dem Kriege eine Farm in
Briiisch-Eoiumbia und zog sich im Kriege eine Kn,-Verletzung zu, die eist
kürzlich so weil geheilt war, daß er enilastcn werden konnte! Inzwischen
ist seine Farm in Columbia verwildert und schon vor einiger Zeit verkoust
worden, weil sie sonst völlig wertlos geworden wäre. Der General Hai
stch infolgedessen in London nach einer neuen Beschäftigung Umsehen
müssen und sich dazu entschlossen, in Verbindung mit einem Kriegs¬
kameraden, der als Küchenchef eintriti , ein Restaurant zu erösfnen, in
dem dem Publikum eine Famkli-nnervl -oic— >-> mS: i"cn Preisen geboten
werden soll. BcrmntNch wird schon der Umstand, daß ein General dies«
Gastwirtschaft betreibt, für den nötigen Zu!»«! sorgen.

Eine Frau mit IW Rachlemmen. Eine Fra» Martin aus Sandwich
in Keni, die !m Alter von llltz Jahren gestorben ist, hinierläßt 19S Nach¬
kommen. darunter 40 Enkel, 66 Urenkel und 71 Ururenkel. Sie hatte
ls Kinder und eine Ihrer TSchier, die noch lebt , Hai 16 Kinder.

Pcstlälle in Griechenland. Au» Athen wir» gemeldet, daß in Griechen¬
land einige Pestfölle »oigekvmmcn seien. Die Behörden haben die not¬
wendigen Maßnahmen zur Verhinderung der Ausbreitung der Seuche
ergriffen.

Aui de- Si -atze e-irnnken. Wie rumänische Blätter berichten, ist an
der Strada Gheorghiu Iciner Dororistraße in Bukarest) der Fischer Jon
Stonereu In einen der durch den vielen Regen entstandenen Wassertümpel
gesallen und ertrinken. Reisenden, die nach Bukarest zu kommen ge¬
denken. wäre daher dringendst anzuraien, stch mit Schwimmgüricln zu ver¬
sehen. wallten stk stch bei gelegentlichen Spaziergängen nicht dem Er¬
trinkungstod aussetzen.

Aus unserem Leserkreise.
MtchtverroendereLtirienbunnen werben wederzu - tilg -sandt . nochaufberoahm

* Als ich vorschriftsmäßig an einem pan der Behörde bestimmten
Datum den Holzscheiit für das von der Stadt zur Verteilung zu ge¬
langende Holz loste, wurde mir mitgeteilt , daß ich ab einem bestimmten
Datum das Holz an der Weidenbornstraße abhalen lassen könnte. Ich
bestellte mir einen Mann, der an einem der mir angegebenen Tage das
Holz dort abholcn sollte. Er erhielt den Bescheid, der Buchstabe „R"
würde erst an einem jpäteren Tage beliefert. Ich hatte dem Manne zwei
Stunden Arbeiirzeii zu bezahlen. An dem mir pan neuem bestimmte«
Datum sandte ich den Mann wieder zur Weidenbornstraße. Er stand dort
von 8',& bis 11^ Uhr. Dann wurde ihm, nebst unzähligen anderen, mii-
geteilt, "es w«rde kein Holz mehr ausgegeben, „eine Säge sei entzwei". Ich
habe den Mann nun sür vier Stunden Arbeits» resp. Wartezeit zu be¬
zahle«. Mein Holz habe ich nun nach immer nicht, muß den Mann von
Neuem dartbin senden, gleichbedeutend mit erneuter Bezahlung etlicher
Stunden Aibeiiszeii . Glaubt die Holzausgabcftellc, daß die Bürger ihr
Geld au! der Straße finden? Dr. R.

Handelsteil,

8 Bayr . Staatsanl . . 140 .-

Bank-Aktien. In - In
Ferlin .Handelsjjes. 8000. 9275.
Comra.- u. Privatb. 1923.
Darmstädt . Nat.-B 1700. 1700.
Deutsche Bank . . . 5100. 5100.
Di sc. - Gesellschaft 3000. 3000.
Dresdner Bank . . . 2525.
Mitteid . Cmiitbank 1600.
Oest . Kredit - Anst. 1200 . 1110 .
Reichs dank. —

Berliner Börse.
$ Berlin. 27. Nov. Durch die über die voraussichtliche

Haltung der Ententemächte aui der Brüsseler Konferenz
vorliegenden Nachrichten sind die Hoffnungen auf einen für
Deutschland günstigen Verlauf wesentlich herabgesetzt
worden, so daß sich die Steigerung der Devisenpreise bei
allerdings unverändert kleinen Umsätzen fortsetzte. In
Rückwirkung hiervon hat sich auch die Kauflust des Publi¬
kums und die Spekulation auf dem Effektenmarkt ver¬
stärkt, so daß hier die Kurssteigerungen anhalten Das Ge
schäft hat wieder an Ausdehnung gewonnen, so daß sich die
Kursfeststellung verzögert hat. Die Kurserhöhungen be¬
trugen durchschnittlich 50C bis 2800 Proz. und für eine
ganze Anzahl von Montan-, Textil-, Zellstoff- und Maschinen
fabrikaktien 1000 bis 3000. für Laurahütte, Oberbedarf und
Riebeck Montan sogar über 4000 Proz. Valuta- und Kolonial¬
werte sowie ausländische Renten zogen wesentlich von
der Steigerung der Devisenpreise ihren Nutzen und erhöhten
ihren Kursstand verschiedentlich gleichfalls um Hunderte
bis Tausende von Prozenten. 5oroz. Mexikaner waren sogar
17000 Proz. höher. Unverändert groß war das Geschäft
auf dem Bankenmarkt wo allerdings die Kursbesserungen
über 800 Proz. nicht'hinausgingen. Heimische Renten fest.
3proz. Konsuls 45 Proz. höher.

Schluß!:. Anf.-K. Schlnßk
Sfaaf spapiere. v--7 v .-awt ».«7. lt.
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lo <fa «’r . - Aktien
Albert , Ch. Werke
Adierwerke . . .
Allg . Eleklr .-Ges.
A 'charrenh . Teilst.
Au(r»b.-NOrnb. M. .
Bad sei ® Anilin . .
l erxmann , Elektr.
Bingwerlte.
I isinarck-Hütte . .
Hoch inner Gußstah
BranerelSchultheiß
Buderns Kisenw.
Deut .-Lu*. liergw.
üeutsci .e Mascbin

, Waffen . .
t  Petrol . . .
„ Erdö . .
„ Kaliwerk.

Daimler.
Elberfeld . Farbenf.
E ektr . Licht u. Kr.
Eelten &Gnilleaume
CJei«enkirch . Bergw

,;c«heim iie-n .
Leepolds ^rub » . .

1.3000.

5050.
1 ; OO.
4600.
9150.
3700.
1900.
35000.
15000.
2 00 .
6150.
15000,
3010.

28000
9500.
1810.
6800.
3800.
5400.
21000 .
6025.
4375.

5300.

4500.
9300.
3900.
1950.

17000.

850 *0.
15800
3200.
1700.
5325.
31500.
8450.
1900
7450.
3600.

27000.
»300

G. t.  elektr . Unten.
Gotha Waggon ,
Hai -kethai . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch,
Hoxmaon , Pb. .
Hann . Wag gen .
Höchst Farbwerk«
tiuinbold Ma clnn.
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösel, Stahl wert*
Ilse Bergban.
Kali Aschersleben.
Kosthehn Cellulose
Kattuwiiz . i erg bau
Körting G br. . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurah tte.
Unke -Hnffmann.
Lindes EismaseU,
l-oewe U. Co.
Mannesmann . . . .
Oberschie ». Eisenk

, Eis . Ind.
» Koksw

Orenstein u. Koppel
Phönix . . . . . .
ßh .Braunkohlen.
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan .
Rombacher HOUe
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk
Schlickert . .
Siemens u. Halske
Sar ttl.
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waidhol.

Türk. Tabakregie,
Otari Minen.
Neu Guinea . . . .

Arge Dampf . . . .
Hamb. Paketf . . . .
Hamb.-Süds merika
Hansa.
Nordd. Lloyd . . .
Pchantungbahn » •

3250.
2850.
1975.
7500.
4490.
5000.
2400.
6h'60.
4000.
59500.
7500.
20000 .
9600.
6800.

190 *00.
2095.
4750.
154 O.
4 00.
4500.
6400.
9  <00 .
14500.
8200.

Anf.-K.
v . 27. 11.

3000.
2075.
7000.

4700.
2950.
6700.

600 *00.

20500.
ioooo.
7000.

107 *50.
2090.
4 50.
14600.
4860.

6700.
9400.
12760.
7750.

15a00 . 16500.
9350.
15000.
28100.
14000.
21600,
5 2.
3900.
3300.
3200.

12000 .
3450,
8300.
12000 .

32700.
6950.

3250.
8000.
3100.
2110 .
1700.

Stadtanlelben Bch |„ Bk. Anf.-K.
o . Oblis ,»tlon '*n r. 27. 11. v. W. Il.
<•zVWie8b.St.-A.1900 92 .- ——
4#/c „ „ 19 ir - .-
8Vs*/> „ „ 1879
<•/. Frankf . „ . . . 130-

, , . .
<%Uainz . „ . . . 92-

^/ »FrkLHyp .-Banl. 105 .—
SW/o „ 91 .—
<•/« „ „ Credit v *9 .-
?'/»*/o „ „ 97—
<“/»Nass . L.- BaakV 102 .-
S,/2p/o „ , Lit F. 84—
4% Preaß . Pfdbr .- R.
«•/. Rhem .liyp .-Bk 100 .—
3V,o/o „ , 77—

Valutapnplerc. In */> In ‘Va
Anatolier I . . . . . 5100.
Ba^dhd II. 6000.
Bagdad I .
4®/s Un». Goldr . . . 12000 . l ’ obo
ZoHtftrken . . . . 6075. 6075.
Ball NI re Ohio . - .- - .-
Monastir . . . . . . - -

Bnnkpapicre.
Metai ba ik . . . , . 6405. 8500.
0 str . Cred .-A. . . 1190. 1200.
Deutsche Bank . . 5200. 5472.

indiistrirpap ere
Adierwerke Kleyei 1800. 1790.
Aschaffb . Buntpaf) 4800.
Aschaffh . Zellstof 9 . 00
Fad . Anilin u. Soda 8200. 3400.
Fenz & Co. 2700.
Bing -Werke . . . 1770. 1900.
Bergmann Werke 4100. 4300.
Bleistift Faber . 6000. _ ._
Brown Boveryi Co
Bude us . . . . . . 6000.
Ch em. F. Br >ckhue? 2640.
C ein . K. ■rieshei ». 6800. 7400.
Gement Heide ,berg 4375.
Daimler . . . . . . . 1800 1 901.
Pvc erb. & Wickln
Ding-ler Masch. . . . 197 *5.
Bayer . Spiegelglas 10200.

Franfclurter Börse.

Deuteeh -Luxmnb . .
El erfeid . P rbea .
Feist Sektkellerei .
Felten «feOulileaum«
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allg . Vers.
Geilenkirchen . . .
Go.d- u .Silb .-Sch.A.
Goldsehraidt . Th. .
Grün & Bilnncer .
Hapag .
Har ener Bergbau
Hi sch Kupfer . .
Heddrnh . Kupferw.Hoch- und Tiefbau
Höchster Farhw . .
Hoismann , P itl. . .
Holzrerkohl g.*Ind.
iali Aacherolebea .
Lahm yer .
-Aaarahütte.
acht und Kraft . .
annesinann . . . .

ie allg . Frkf . a. M.
•fainkraftw . Höchst
•laschinenf . Essling
vlftgchinenf. Hilpert
Vfasch.-F.Kansruhe
vfaschinenf . KrauJB
Hotor F.Oberurael
Nordd. Uoyd . . .
^dsrsehi . M-r.-Bcd.

6a ro Heg.
FhSni» Hoerde . .
Rhein >tanl . . . . .
Rütg r̂ewerke . , .
§chuckert.
8i m n L Halske
Teil us Bergbau . .
V. h. . ti tj.unia
Voigt & Haff nur . .
Ver. D. Olfabriken
Wetterregel i . . .
Waggonfabr .Fuchs
üuekerf . ueiluroan

Rhe ngau .
Frankenth
Waghäusei
otfötem . .
Stuttgart .

IsSusIrl« vnü » snäsi.

fehinßk.
T. 27. 11.

15500.
7600
1500.

6500
5000
30100.
81006 >O0.
6500
3480
61000
7700.
3000.
2300.
7000.
4750.
5300.
7000.
19 O
17000
3795.
9850
13000.
700-
3500.
1600.
3000.
4000
2250.
2 OO
13000.
9900
1 - 500.

9450
7300
1 ^ 000 .

41S0 -
3250.
4500.
8700.
1800.
5450.

589 *3
5700

6600?

17000.
277001
14500.
23 000.
5875.

3490.
347 3.
7500.
12800.

850 *0.
11000 .

33900.
5900.

3525.
8 00 .
3100.
2295.
1860.

Ant - K.
». 27. 11.
15100

5875.

20250.
8600.
6490

345 *0.
620 *0 >.
7800.

7800.

7850.

165 *00.
3900.
9o50.

3600.

3190.
9000.

17000.
15200.
5100.
730 ).
12000 .

5800.
6900.

wd. Die Kapitalerhöhung im süddeutschen Zuckerriug.
Die zum süddeutschen Zuckerrine gehörenden Zucker¬
fabriken in Frankenthal, Waehäusel. Neuoffstein. Worms,
Heilbronn und Stuttgart hatten ihre außerordentlichen
Generalversammlungen einberufen, um über die Erhöhung
des Aktienkapitals zu beschließen. In der Generalversamm¬
lung der badischen Gesellschaft für Zuckerfabrikation in
Waghäusel, die in Mannheim abgehalten wurde, wies der
Vorsitzende zur Begründung des Knpitilerhöhungsantrages

aui die fortschreitende Geldentwertung und die sich aus
den damit verbundenen Erhöhungen der Rohstoffpreise und
Löhne ergebende Geldknappheit hin. Die Erhöhung des
Kapitals um 872.8 Mill. M. durch Ausgabe von 168 Mill. M.
Stammaktien und 4.8 Mill. M. Vorzugsaktien, sämtlich ge¬
winnberechtigt ab 1. September 1922. wurde hierauf ein¬
stimmig genehmigt. Die Aktien übernimmt ein •Konsortium
unter Führung der Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft uni
bietet den Aktionären auf eine alte Aktie zwei junge zu
130 Proz. an. Der Rest von 83 6 Mill. M. bleibt zur Ver¬
fügung der Verwaltung.

* Elektrische Licht- und Kraft-A.-G. Die Generalver¬
sammlung genehmigte die Erhöhung des Stammk n̂itMs
um 110 auf 220 Mill. M. Die neuen , zum Teil zu 6000 M.
gestückelten Stammaktien werden von einer Gruppe der
Deutschen Bank zu 305 Proz. übernommen und 1:1 zu
350 Proz. angeboten

Eerlinar Devisenkurs!.
W.T.-B. Berlin , 18. November . Drahtliche Auszahlungen Plr

Holland . lOOGuld.
Buenos Airea 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen 100 Kr.
Dänemark . 00 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland lOOfin. M.
Ita ien . . MO Lire
London . 1£ Sterl.
New. York . 1 Doll.
Par a . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Krs.
Spanien . 100 Pos.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . i Milr.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . lOOKr
Budapeat . 100 Kr.
Lofla . . . ns Leva
Belgrad.

Vers ich erun gs wesen.
fpd. Frankfurter Allgemeine Versicherunffs-A.-G.. Frank¬

furt a. M. Die außerordentliche Generalversammlung ge¬
nehmigte die Erhöhung des Grundkapitals von 40 Mill. M.
auf 100 Mill. M. Ein Bankenkonsortium übernimmt di»
Transaktion und bietet die neuen Aktien, die vom 1. 10. 1922
dividerdenherechtigf sind, den alten Aktionären zum Kurs»
von 1600 M. im Verhältnis von 1:1 an. Die Verwaltung
teilte mit. daß die Gesellschaft durch Heranziehung Her
Karlsruher Lebensversicherungs-A.-G. und der Glasver-
sicherungs-A.-G. Hammouia in Hamburg sich bedeutend er¬
weitert habe. Die neue Karlsruher Gesellschaft hat mit
Volufafrpgchäflen nichts zu tun.

2S. November 19S! 27. November 1931
Geld Brie! Geld Briet

284786— 286214— 315210— 31690—
263 140. 2646 .60 2932 .65 2947 .38

48378— 48332— 52119— 53381—
131670— 132330- 1471 -51— 147869—
1456 55— 146365- 162093— 181907—
193016— 193 )84— 214961— 13039—

18453— 1854 Z.— 19950— 20050 —
.' 4813— 34787 — V
3241 (. 75 32581 .25 36009 .75 36190 »8

7206 .93 7 243 .27 8034 93 9015 or
51870— 32130. 56333- 666 12 .—

134163— 134837— 149123— 149874 .—
110971— 1115 51 — 122392— 23308—

3491 25 3503 .73 3790 .50 3 309 .50
912 71 817 21 1012 .46 1017 .54

10 02 10 .08 11 .00 11 .19
22693— 22807— 250 37 251 6 *

306_ 308— 33 ) .— £41 —
5336— 8314 - 8810— 8840 -

99 .25 09 . 75 104 . 23 X04 .77

Devisenkurss vom 23. Nov̂mu:, 12  U.ir mittags.
* Berlin, 28 Nov. (Eig. Drahtbericht .) Der i)o’>,r notiert»

heute 8625 .— M., der New-Vorker Kabelkur 8690 .— M.,
der französische Franken 608 . — M.. der Schweizer Fraukes
1707.— M.. der Irdische iranken £ 63 . — M„ der bolländ.
Gulden 3400 .— M..das englische Pfuna 38990 . —M. die nor¬
wegische Krone (614.— M. die dänische Krön, 1743 . — M.,
die trhwediscbe Lrtne 23 (8 .— M., der Italien,eh » Lira
413.— M., die Österreich. Krön» II PL, die tschechisch«
Krone 272 .— M.. die --o'nlarha Mstr 50V 4 P f.

Wettervorhersage tar Mittwoch , 29 Novir.
t <i cer Äleteoroloor. AbtPhr î’ct ’. Varjin m Frinkfttrkt £

Bedeckt, einzelne Reg«nfälle, rasche Erwärmung , weotLch*
Winde.

Vom besaiaahea Woujcd enat In Giesaan:
Vorwiegend heiter und trocken, Frostwetter , Nord- bi«

Nord Westwinde
Wasserstanl 6ss Rheins

um  27 .- November 1321
Pegel .so m gegen .93 m am gastrigaa VormittagBiebrieh:

Mainz:
Caab:

1.14
7.z>

k

Regelmässige Verbindung
von Bremen über Southampton,
Cherbourg nach New York durch
die prachtvollen amerikanischen
Regierungsdampfer der United

States Lines
NÄCHSTE ABFAHRTEN,

America . ay. Nov . 3.Jan.
Pre.-idcn ! Reoseveh . . .30 . Nov . 6 . kn.
Prcsiilcnt HarJing . . . q. Dez . 17 Jan.
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Sette 8. Rr. 507. Wiesbadener TagblaLt. Dienstag . 28. November 1822.

"6telten-lnge6ote~~)
^ Weiblich« Personen  )
^Kaufmännisches Personal )

pek'rons!.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren-
tr ien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185.

Woröulein
für halbe Tage gesucht.
L‘?f. u fe. 217 Tanbl .-V.

Stenotypistin
gesucht, erste Kraft , für
Dauerstellung : eingestellt
wird auch Lehrling.
Roderich S. H. Boettner.

Lanzstra ße 15.
[ Gswerd Nche» Bersona ! V

Tllchr. TaillenarS . ges.
Lühenett . Bismarckr . W.

Damen
für brstbez. Häkelarbeit.
in Molle und Seide ge¬
sucht. Offert , u. K. 222
rn den Tagbl.-Verlag.

aus bell Hause für Labo¬
ratorium gesucht Vorzu-

ellen vorm. 9—10 Uhr
tzarktolatz 7 1
Sauberes Laukmädchen

per sofort gesucht.
Emil Weber.

Friedrickstraße 83.
k' Hauspersonal 1

Framösiscke Familie
kuckt allere

ernsthaft , gewandt , kund,
im Bügeln und bei Tücke
aukwariend . Anzufragen

Narkstraße 38.
morgens  z w. 9 u. 12 Uhr.

Herrschaftsköchin
tagsüber von 9—5 Uhr
gesucht. Pütz. Uhland-
straße 15. V. Fsvr . 2304.

Hausgenossin
bei gutem Gebalt zu zwei
Pers . sof. gesucht: event.
Fam . - Anschluß. D "selbst
Monatsst .. ev. üb. Mittag
frei . Näh . Mittw .. Fritz-
Kalle -Str , 9. 1. Tel . 6536.

Selleies MiidAii
welches locken kann, für
alleinfteb . besi. ält . Herrn
für sofort cekuckt. Rekrz..
Zeugnisabschriften u. Ge-
haltsansorüche u. K. 221
an den Taabl -Verlag ._

Tückt. Alleinmädchen
oder einfache Stütze , die
kochen kann, für kinder¬
losen , Haushalt <2 Per¬
sonen) gesucht Adolfs-
allee 9. 2.__

Ehr « fle biges

kür kleinen Villenbans»
halt bei hohem Lohn

sofort gesucht.
Zeugnis aus letzter Stell.
Bedinauna.
__ Freien iusstraß e 11.

Suche zum sofortigen
Eintritt sauberes ALein-
mädchen für leichte Haus¬
arbeit und weitere Aus¬
bildung im Haushalt.

Teßloff.
SckLtzenstrohe 3. 1. Stock.

tfe"Perfektes

WssSM
mit guten Zeugnissen, bei
lehr gutem Lohn gesuckt.
Näh . durch Thelemann-
strahe 7 P/r . Dr . Sch.
Tucqtiges solides

Alleinmädchen,
waches gut kochen kann,
za alleinstehender Dame
bei gutem Lohn gesucht.
Näh . Kaiser - Friedrich-
Ring 15 1 rechts.

Saub. Mädchen
für Kind auszufahren u.
sonst, leichte Arbeit ges.

Frau Kroick.
Orani enltratze 3._

Eins, tücht. Mädchen
für alle Hausarbeit ges
Fückerstraße 7.

Sauberes ordentliches
Hausmädchen

zu sofort gesucht.
Hotel „Helvetia.

^Taunus straße 71,_
Ulges Mädchen,

welches bürgerlich kocht,
gegen guten Lohn geiua
Di -marckrina 1JL &. CU.  L

!W .Lsiis« lii>ih.
das gut servieren kann,
gesucht. Lohn 3500 Mk.
Rosietstratze 7.
Allein müdchen
iiir kleinen Hausball ab
1. Dezember gesucht. Bor-
zustellen von 2—6 mitt.
Diktoriastrobe 7. 2.
flinälÄ löDö)iin

tagsüber in bürgerlichen
Haushalt sofort gesucht.

Diefenbach.
Drudenitra ' e 3. Parterre.

Ordentl . Mädchen
tagsüber gesucht Adolss-
allee 32. 1.

Sauberes Mädchen
oder Frau gesucht für
4 Stunden morgens hei
hohem Lohn. Klavftock-
ftraße 11. Part , links.
llnabh . Frau od. Mabch.

v. 10—2 Uhr töfll . gesucht
Vievenbrink . Rbeinstr . 69

Zuo . Fr . f. 3 St . Haus¬
arbeit ges. Moritzstr. 49. 3
I . a. Mädch. e. St . vorm.
»es. g. g. m. Maas . u. g.
Bezahl . Rbeinstr . 46. 21.

Putzfrau
gekuckt

Walballa -Vicktsoiele.
Putzfrau

zur Düroreinigung f. sof.
tägl . 8 Uhr vorm , gesucht.
Dauerstellung . Fbr . von
Masienbach u. Eo„ Adolis-
"llee 28.
Ord . Frau ob. Mädchen
z. Ladennutzen sofort gef.
Gelchw. Meuer . Lang«. 27

Saubere Frau
zur Büro -Reinigung von
8 bis 10 Uhr vormrttaos
gesucht. Wilhelm Gasier
u. Co^ Nikolasstrabe 21.
f WiSnnliÄe Personen_ )
f Kaufmännisches Personal ]

Sanier (in)
mit kranzös. u. englischen
Svrachtenntn .. firm in
Stenograobie u . Schreib
Maschine, sofort kür ein
hies. industr . Unternehm,
gekuckt. Ott . u. I . 221 an
den Taabl .-Nerlaa.

Buchhalter
perfekt, für Dauerstellung
gesucht. Offert , n. E . 223
an den Tagbl .-Verlag.
Rvüt nlerter ruMer
zum Beitragen von Rück¬
ständen in den Mittag¬
oder Abendstunden ge¬
sucht. Ofkert. u . W. 225
an den Taabl .-Berlag . .
Junger stellenloser

Kaufmann
für Reisetätigkeit , gut.
Verd .. sofort ges. Angeh.
u. M. 222 Tagbl .-Verlag.

^Gewerbliches Personals
Be! kslberlllbeiter

sofort gesucht
Georg Stütz l.

Vern 'ck ungsanst., Neun. 15.
Tüchtiger Chauffeur

mit Führerschein und
besten Zeugnisien , für
Privatwagen gesucht. Ge¬
fällige Offerten mit Bild
u. Gehaltsanlorüchen unt.
F . 221 an den Tagbl .-
Verlag.

DröentL Knusblilche
nicht über 16 Jahre , sof.
vmuckt. Franz Becker.
Weberoasie 8

Laufjunge
ehrlich u. kräftig , gegen
gute Bezahl , vor fest ges.
Okk. u. S . 222 Tagbl .-V.

s SIMHesche 1
l Weiblich« Personen 1
( Kaufmännisches Personal)
Junge Kontoristin
Iuckt Stelle auf gröberer
Fabrik oder Bank . Off.
u O. 221 Taabl .-Berlag.

8ew . Fräulein
fuckt Ausbilssvosten . gl.
welcher Branche . Offerten
unter H. 223 an den
Taabl .-Perlag.

Fräulein
iuckt Anfanasstellung als
Derkäuserin in hiesigem
Lebensm .-Eesch.. womögl.
mit Kost und Logis . Off
u. T. 221 Taabl .-Derlag.
j1Gewerbliche» Personal )

Anvrobier -Dame
(Gr . 42) sucht Stellung
für 1. 1. 1923. hier oder
auswärts . Offerten unter
W. 220 an den Tagbl .-Dl.

würde in seinem Hause
stundenweise nähen oder
sich mit Kindern be¬
schäftigen. Angebote unt.
Pf.  225 an den Taghll -Bl.

Hauspersonal

Wienerin
mittl . Jahre . Wilwe . an¬
genehmes Aeußere. sehr
gebildet , svrackenkundig
verkekte Haus - und Ge¬
schäftsfrau. fuckt Posten
Zn- oder Ausland . Off.
-u K. 223 Tagbl -̂ Peilgg.filiiiliii
w. besi. Herrn oder klein.
Familie den Saushalt zu
fuhren lohne Gebali '.
LH - u- 7 - ?t7  TaM ^ L

ftinberfräuletn
Engl .. Soll u. Deutsch
ivreck.. sucht Stell . Off.
U T. 223 Tanbl .-Derlaa
Frau !.. in all . Hausarb.

bewandert , sucht Stellung
zum 1. Dez. als Stütze in
Haushalt bei Ausl . Off.
mit Gehaltsangabe unter
E. 221  a n den Tagbl .-Vl.

Alleinmädchen
sucht Stellung bei franz.
Familie , wo es nachts
sein 5 Monate alt . Kind
beihalten kann. Offerten
n. B. 224 Tagbl .-Verlag.

Witwe
49 3 ohne Kinder , sucht
■i  oder Y\ Tage Arbeit.
Kann buraerl . koch., flick,
usw. Offert u. B . 225
an den Taflbl .-Vcrlog

och.Mädchen, bas koch, kann
u. sämtl . Hausarbeiten
verrichtet , sucht Stelle von
morgens 9 bis nachm. 1.
mögl. Nähe Landesbaus.
Off. u. I . 225 Tagbl .-Vl.

Ord . Fr . f. Monatsst . v.
9—2. Riidesb . Str . 17. $.
C Männli che Perso nen J

g Kaufmännische»Personals

ßorrefponMt
selbständig in voll . Besitz
der deutschen, kränz., sow.
mal . Svracke und deren
Korrekoondenz. sucht oer
sofort oasiende Stellung.
Angebote erbeten an

E. E . S ..
Ra uentbaler Straße 6.

CGewerbliches Personal  )
Benst Beamter , sehr

rüstig , m. vorz. Emokehl.
und Zeuanisien . sucht

Vertrauensposten.
Kaution oorh. Offert , u.
O. 223 Taabl .-Verlag.

Schneider ,
sucht Kleinstückarbeit für
Heimarbeit . Näheres im
Tagbl .-Verlag . Fo

Guter Hofenschneider
kann die Woche noch
einige Stücke mitmachen.
Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Derlag . Ep

Für ei en . erwau ten
3J . ltftanbu .schlecht

sehend), smie ich le chir
mechanische Be-
chäftigun !. Auf (t.

V rd eiist wird nicht
gesehen. Fr Offerte»
unt .' r B . 222 an den
Ta , bl.-Verla ' .

Zum sofortigen Eintritt wird jüngere
selbständige

Bucblinlterin
gesucht , die außerdem auch im Umgang mit
der Kundschaft Erfahrung hat . Ausführliche
Bewerbungen unter H . 222 an Tagbl -Verla " .

Jüngeres Fräulein
mit gut. Sch lbiloung, welches Französisch spricht, Schreib-
maichine versteht und im Verlaus tätig, für 1. Januar
oder früher gesucht.

Kästner & Jacob !. Taum, ?siraße 4.

Wollstrickerei 5k. Diefenbach
tNiehlstratze 19, Hof._

Tüchtiger Reisender
möglichst a s der tiurzwa -enbranche, zum sofortigen
Eintritt ge uchk. Oki. unt . W . 223 an Taabl .-Berlag

Jg . Mann
mit allen kauern. Arbeiten vertraut , in leitend r Stellung
tätig g wesen, dur 1, in der B m-, Elektr zitäts- u. P prer-
brauche, sucht Anstellung per sosort oder ». Januar 1923.

( Ssrmtetungen
Läden u. Geschäftsräume.

Ladenlokal
(Rebenlage ) abzuaeben
Gek. Offerten u. « . 222
an den Tagbl .-Verlag.
Möbl . Zim.. Manf . ufw.

AihMis ■ ' & ?£ .*
D e e de i« " t douerid.

Mautl e, Luiienst . 1», Stb.
imxM Zim- weist nach.
' NN I . Tr oulet,
MvUl . Friebrichstr. 31.

Eins. Zimmer für berufst.
Fräulein zu verm. Dotz-
heimer Straße 36. 2.

1—2 g. wähl . 3 .. Kücken-
ben. Adr. Tagbl .-Bl . Lr
Leere Zim.. Maus . uiw.

Frontsp . od. Maas , gegen
Hausarb . N. T.-Bl . Em

[ KMdMhUM ]

Zimmer ,
H behaglich eingerichtet,
I Zentralheiz.. Ku hans-
W und Theater -Nä e, zu
m verm. § onuenb rger
I rtreste 24.

s Wgeslllhe
Wer gibt 1—8 Zimmer

von Wohnung ah gegen
hohe Abfindung ? Gek.
Offerten unter H. 218 an
den Tagbl .-Derlag.
Franzos « sucht

3- 4 Zimmer
unmöbliert , sofort oder
1. Januar . Gute Bezahl.
Offerten unter B. 218 an
den Tagbl .-Verlaa.

Ausländ. Ehepaar
sucht gut möbl. Wohnung.
bestehend aus Schlafzim..
Eßzimmer mit Küchen-
benutzuna in der Nähe
van Wiihelm .strabe. Gute
Bezahlung . Gefällige Off.
an Schmitt . Wiesbaden
Uhlandstraße 5._

(Illänder uchen möbL
Wohn. m. Küche. Gen.

Pretdoff . u. F . >91 Tg>l.-B.

Lmöbtterp
Zimmer

mit Küche, wenn möglich
fevarat . Wälcke vorband.
Ott . mit Preis u. D. 222
an ben Taabl .-Berlag.

DooniJter
sucht für sofort

3—4 Zimmer
teilw . möbl . mit Küche.
<' •« . u. 8B. 221 TaaLI ^D.

Alleingeführles

felzspeziaihansJforddentse’iland
sudit zwecks Ausdehnung

«LADEN»
m Wiesbadenoder Schau t'enst ;r mit

kleinem Verkaufsraum
in nur beste, ' Gegend mit regem Kurverkehr . Prima
Re 'eren/en ersler Großbank . Off mit genauer Angabe,
vor allem betreffs Lage , mit Freia, auon von

fffablera F86
erb . u. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

Ehepaar
sucht in ruhig , vornehm.
Hause 3 elegant mobl.
Zimmer , event. Wohn-.
Sä ' las. u Bade ».. Part,
ooer 1. Stock Nähe Kur
Haus. Gen . Off. mit Dr.
v. U. 222 Taobl .-P -rlag,

Familie m t 4-Mo t -
Knd sucht 2 -3 schön
möbherte Zimmer
ra. 2 3 Bette i im Zen¬
rum d Stadt Küchen-

benutzuri 2 ei *wünscht.
Preis Nebensache.
Offerten m t Preis ng.
u. U. 225 Tagbl .-Ve .

Wohn- u. Schlafzimmer
nebst Küchenbenutz.. evil.
kl. Raum , wo sich solche
einrichten läht . sofort ge¬
sucht. Gef. Angebote unt.
L. 221 an den Ta «bl .-Bl.

Deutsche Dame fuckt
2 e êg. möbl.

Zimmer
cncnt. mit Kückenbenutz.
Off, u. M . 218 Taabl .-B.
Suche Wohn-u.
Schlafzimmer

in gut. Sause , in Wies¬
baden. Offerten an
Cavitain ^ aure . Idstein.

Bahnbosi tra he 20.
Wohn- u. Schlafzimmer,

schön möbl.. v. berufstät.
Dame zu m. «es. z. 1. 12.
oder 15. 12 Okk. D. 160' 0
an Ann.-Erved . D. Frenz.
6>. m. b. S .. M ainz. F39

immer
mit 2 Betten in der
Mauritiusstraste ges. Okk.

. 221 Tagbl .-Verlag.

Flimmer
,u mieten ges. Offert , u.
M. 22l' Taabl .-Berlag, _

Dauermteter
fuckt schön möbl. Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
F. 221 an den Tagbl .-Vl.

Möbliertes . . . .ToA' u. küjlgszlmmsr
mit Bad . fev. Eingang
von Dauermieter , neutr.
Ausländer , aekuckt. On.
». L. 222 Tagb l.-PerlM.

Schön möbl. Zimmer
von berufstät . Dame zu
mieten gesucht »um 1. 12.
o. 15. 12. Oki. u. <£. 16001
an Ann .-Erveh D. Frenz.
ck> mbH Mainz . F39

Ausländer fuckt.
un Wortes mmi

mit Küche oder Kücken
bemrimna. Off. m. Vrels
n E. 2?1 Taabl -Verlag.

Jg . Dame
mit unebel . Kind k. ver
1. Jan . möbl. Zimmer m.
Küchenbenutz. Anaed . mit
Preis u. K. L. U. 811 an
Rudolf MoNe. Köln . FS7
'Fräulein luckl

pt mobl. 3nun«.
Off, u 3 . 223 Taobl .-P.

Junge Dame
Kunstoewerblerin . sucht
Wohnung mit voll . Prnl.
in vornehmer Fam . Oki
v O. 222 Tanbl .-Derlea.

Möbl. Zimmer
von Herrn gesucht. Off.

U. 223 Taabl .-Berlag.
Pan Reisenden

möbl. Zimmer
zu mieten gesucht Off. u.
S. 16053 an Ann.-Erved.
D. Fren». 8 . m. b. £>..
Winz .— , F39WlTMVMM
mit Kücke oder Kock-
aeleaenb.. von best. Frau,
mit aröst. Nkädcken sofort
gesucht. Off. mit Preis
u. W. 222 TaLLh-Derlaa.

Als Untermieter
sucht bess. jung Brautpaar 2 leere / immer
(ev. Badez . f. Küche ) oder geeignete leere
Mansarden per sofort oder später zu mieten.
OfFe len e b. unter T. 222 an den Taibl .-V rlag.

§ro5§ Lagerräume
zentrale Liga Parterr ’ ,

für Autoanfahrt geeignet , per sofort zu mieten
gesucht . Kroenert L- Co . , Rhei straße 62.

MM MM
ra Win . ffiüf ’ l otec VW se !W.

Glelsanschlu 'g Voraussetzung.
Eil offe' trn unter G . 224 an den Tagbl -Verlag.

Junger Mann Dauer¬
mieter sucht eins, bebagl.

INWI. ZiiWll.
Okk. u. D. 225 Tanbl . V.

Ausländerin
iuckt für die Zeit vom 22.
bis 27. Dez. erstklassiges

Zimmer
in Privalbaus zu F87mieten.
Off. mit Preisana . unter
F S . R . 820 an Rudolf
Moste Frankfurt a..

Suche für sofort
1 ob. 2 möbl. Mansarden.
Nähe Karlstrabe oder
Wielandstrabe . Gute Be¬
zahlung . Offerten unter
M. 221 an den Taabl .-Dl
Besferes junges Ehepaar

ohne Kinder sucht gegen
gute Bezahlung

zwei leere Zimmer, .,
mit Küchenbenutzung für
Januar oder sväter . hei
besieren Leuten , im Zentr.
der Stadt . Gef O>kerien
unter B . 221 an den
Tagbl .-Derlag ._

Junges Ehepaar
sucht 1—2 leere Maus,
mit Kochgelegenheit, geg.
gute Bezahlung . Gefällige
Offerten unter O. 221 an
den Tagbl Perhig.

Für jungen^ Mann
einfaches Mani . - Zimmer
oefuckt. Offerten unter
U. 221 an den Tagb l.-BI.

Franzose sucht
möbliertes
Bureau

! oder mehrere Rnme.
Offerten unter 1785 an
_jgff 'bian ;ut _ Neuaaste 1

Kleinere Strstkerei
sucht geeignete Räume
evtl . Souterrain oder
Werkstatt . Offerten unter
D. 212 on den Togbl .-Pl

Wohnungen
zu vertauschen

Wer tauscht
öine5'3immer-Mn!inZ
geaen schön gelegene

mit Bad u. elektr. Lickt
in Köln?

Ana. ii. F. 222 Tagbl. D.

WMDtaiW
Schöne 3-Z -Wohnun

mit Mansarde n ruhig.
Hause (Hermannüraße,
Nähe Bism .-Ring ) geg.
r>—6-Z.-Wo!>n gesucht.
Um u ’ w. vergütet . Oss.
u. U 220 an Tag I.«B rl

WosulönMMI
Elhöne3-3!M.-WoK..

Gas u. Elektr . evt. mit
Garten in Eberttadt bei
Darmstadt geaen . 2—4-
Zim.-Wobn. in Wiesbad.
Oik. u. M 225 Taab l.-P,

WvhllllilgstliO.
3—1-Zimmer Wobn .. in

Darmstadt , gegen 2—1-
Z. Wadn . in Wiesbaden.
Offerten unter L. 225 an
den Tagbl .-Verla g.
Eckladen mit 3-Z.-Wauu.
geg. Wohn. u. Abst.-Verg.
z. vert . Off. D. 221 T.-B.

EÄIMW ]
t Kavltallen -Gesuche j

50 Mills
auf gute Möbel -Sickerb.
zu leiben aesuckt. Okf. U.
L. 223 Taabl . Bei-laa . ,Tiwrlir
auf beste 1. Hyvotbek ge¬
sucht. Angebote u. E . 225
an den Taabl . Verlag .^

Welcher oder welche
rdeldrnk. ?lmerikaner lin)
würde 2 iunae strebsame
deutscke Kauf!, mit einig.Kaoital unterstützen z« .
Gründung einer beickeid.
Eristenzl' Zurückzabl. n.
Uebereinkunft . Ges. Off-
n E. 210 Tagbl .-Derlag.

3irnnohiIlen
f Jmmob ilien -Ver kSufe j

SIM-H.SMS1IS-
Vermittlung. Mauthe.
Luisenstrab 16. T >. 4497.

K ei-rö LaNdhguS
zwei Zimmer , Küche,
eiettr . Licht, ml über
IMorgen großen Olst-
gar en, zu rerkansen.
2—4-Zimmer - Wohn,
muß m Tausch ge¬
geben werden . Näh.
Wahnungsnachw s-

Bureau Lion & Cie,
Bahnhofstraße 8

hglls -tAlkmi
u. Wohnung , in d. Nähe
Wiesbadens . sofort
übernehmen und zu
ziehen preiswert zu oerr-
Robert Eötz. Wiesbaden.

RbeiiistküßeEliiigöi®}
habe auswärts zu verk.
An kraa l?. 218 Tag bl.M"Hu..

iü Näh WieSva «»
S' /, « !illio . geg. Baruvk.
Mauthc . Luisenstr. lü,
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Zufolge grober Nach-
staae erbitte ausfübrlicke
Merten betr. , ,Mh.il tk-sgrilhalljer
jeder Preislage.

Architekt Müller.
. Mozar strabe 3.

WhectHaslliLe Billa
,u kaufen gesucht. Erbitte
lissübrl. direkte Off. mit
Ireis ii K. 221 an den

Landhaus
od. Gitta

mit Karten zu kaufen ae-
IllMt. 6-Z -Wohnung ka>'n
kinaetavfcht werden. Off.
mit Preis nute'- 8 . 221

im den Taabl -Verlag
Möbliertes

Hotel
oder Nenfion. Bad. frei
»erdend von Ausländer
m kaufen nducht. Off. u
S 229 an den Taabl .-V

Selbttkiiuker kuckt

ralldhWo. n. Ma
ßcnen Barzahl. zu kauf.
Offert, mit Dreis ui
-7 221 Tnabl. Verlag.H MHaus,• Pension , Hotel,

efchäst oder >onft. t bjett.
Be m: t er" erb. Off. u.

SucheE agenl aus
zu kaufen. Kaiier-Friedr.-
Nina oder Nähe deskelb.
bevor,. Off. mit Preis u.
5» 22t an d»n Taabl .-V

Immobilien
zu vertauschen

Nerz-Stola
»u verk. Änzusehen von
10 bis 1 Uhr vorm. Keil.

Stnt »art -Cannstatt»
Wiesbaden.

Tausche mein neu malliv
gebautes Wabnbaus mit
Hai und Karten, g^ -nein Geschäfts- oder Pri¬
vathaus in Wiesbaden.
Off. u. G. 229 Tagbl.-P.

2Millionen
-uszuleihen auf Hypotheken od . Einkauf
von Häusern in Wiesbaden.

Offerten unter M. 219 an den Tanbl.-Berlag.
W ohnungsn achweis - ß Uro

Bahnhof str. 8. LiOlt &  C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermletnn ^en
Möblierte Zimmer.

Achtung!
Zu verkaufen
Wl Al 'cWrie

kkebr schöne TIerri. ein
Cokerkvaniel mit Stmb.

Linsenstryhe, 8 4.(Ein MD
Ment, mit Geschirr und
veoerralse.
klil+ai*>!.ion5*’Kpparüt

MSI pljoL Mp Mem ölt. il.no
111 verkaufen.

Anton Heil.
Karusse'i-Befiker.

>iU gm  Rh ein.
Gutes Pferd

■ verkaufen. Näh. bei
«. , ^ob. Hartmann.Wtrabe , 1 Mib. 2 St.
Lu oert. ei» komvlettes
Pony-Fuhrwerk.

HLLandau . S leina. 23.Ege frischmelkende g.
. Milchkuh

L ^ Iouftn bei
MHller . Wlve.. Bierktadt.2?badener Strabe 2.

äuserschweme
Wagner. Keller-

3u verkaufen
MWklŜösMkS
!t!m n 1 Jobr alt . mitSiammbanm. zu

Belicht, v. 28. Noo.
■ * 2-^ zbr. bei

, , Willy Jeuck.
M ttsbe 17. Stb. 2.
Aj elSWMU

J ®rima Stammbaum
.verkauien. W - Maueraalle 16.

ischer fiof".
^Wochen alte

v,„ >' - ierbunde.."?rka., . , zus-ben
^3 Uhr. bei DeckerNmüble.
j «: w.. mm
^ vreismert zu ver-

, 5iiic «r Paul,
tHiaJje,_
. meine erftflafüße
deutsche

^äfer Hündin
Knadewitz". '/•

,Äb ltubkiir. icharl»iam in g. Hände
3, rt  ab.

Sbeugalle 22.

2 reinrolliae weine
Zwergfpitz-

Hündinnen
10 Monate alt . Datei
viellack vräm.. zu verk
Oll, u. E. 222 Taabl.-D

. Ballendes
MihiMsMenk!

Jung « Rebvin'cher Y> 3 ..
vreisw. zu verk. Eerkina
Biebrich Dnck erb"illtr. 2
^ rcfiSt. Dobermann-
Pinscher. nur in . guteHände abzugeben.

S. Werkmeister.
Albrechtltrabe 21. 3.

Achtung!
Verkaufe ?-hr outen
Dobermann

mit Stammb.. sowie ein.
iebr schönen Königsvndel.

Luiienstrebe8. 4.
Schwarz weiher Spaniel
zu verkauien Hellmund¬
str abe 60. B art,_
Brakt. Weib >. Erichnt.
Sch. H.- u. Damen-Ubr.

einige vrackto. Bilder ok.
Kirsten, Sckarnborstitr. 7.

BwttioOe k s o;
Elektr Lüster (Mellina).
L'eaestnbl Wandschränkch.
zu verkaufen bei Kirsten.
Schnrnkarststrab« 7.

Herren-Armband-lthr
mit Leuchtriiierblatt und
vrima Ankerwerk zu verk.
Zu iorechen von 12 bis
2 Ubr mittaas.

k?r. Berger.
Frankenitraf»' Htb. 2.
^lllliedrrbalter. fast neu^
zu verk. Saller . Dotz-
beimer St âne 120. 2.

Wildkatz-
Jacke

bockeiea.. X lang, fast n..
vrcismert zu verk. 2ee.
Neroitrakc 18. 2 Zim . 8.

..bis  IJIJ &r yoxm-
Sermelln-Garnitur.

Stola u. Muss zu verk.
oder einzulauschen gegen
gutes Federdeckbett und
einige Handtücher. Anton.
Taunusjtrabe 77. Etb. 2.

. Kreuzfuchs.gestr. runde Tischdecke
neu. unter Ladenvreis.
geftr. Bettdecke gebr., zu
verk. Münch. Albrecht-
strabe 28. i rechts.
wröb. Ktnder-Pelzgarn.

mit Mütze. Kanin, mehr.
Herrenst. (Eröbe 43) zu
verkaufen. Best. ErbacherStrobe 3.
Eleaant. Herren- Bisam-

Anto-Pelz zu verkaufen.
Nab. bei Moritz. Adolfs-allee 22. 2.

Auto-Pelrbandschuhe.
grober ovaler Eoldrabm.-
Soiegel. 1 Firmenschild,
weih lackiert, obne Schrift
zu verknusen. Näheres
bei Loestner. Schiersteiner
Strabe 15. 4. St ., nuroormittaas.

Ausländer!
Neu. gelbbraun. Seiden»
Heid. braune Herren«
BibermSOk̂ iebr schön.
Sckn Idvatt-Armreifen zu
verk. Anzuieben Mittw.
n Donnerstag v. 10- -12
Bfit, norm ^ bei Forst

Nernw. Kostümstoff
(3% Mir ) für 10 ODO Mk.
»u verk. Frick, Dotzbeimer
St '-"he 72. 3 l.

Jumper
Seide gebäk.. im Anktraa
lillla zu verk. Faust.
Aoanstrobe 4. Laden.
K.-Ueberneb., D.-Pelbel-
Hut u. Blusen vk. Ulmer.
Bleichstrabe 20 Htb. 2.

Damen-Regenschirme
zu verkaufen

Weber Eöbenstr. 4 1.
Stores

mit Ueberaard.. ne», ick.
Muster, vreisw. zu verk.
Saller . Äbe'nstrabe 88.

Weekstätte.

Mtzzeiig
(Mod. Richter), iebr ae-
eianet kür Techniker ver»
kaust billla Dlücher-
sti-aste 22 1 St . reckts.
Occa8ion rare.

La Femme
dang la natnre , dang leg
moeurs, dang la legende,
dans la soc'ete, grand
ouvrag“, en 4 volumes,
relinre de luxe (cui e). &
vondre. S’adregser Frick.
Dot/.h. Str. 7 III giuciie.

Pianola
'Barseker-Kufistsnielavv.).
wie neu mit selten guter
Wiedergabe, einickl. 150
Notenrollcn. nur aller-
b"ste Munk vreiswert zu
verk. Hiller Mannheim.
Snelzenstrake 8. F38
Schüler -Cello

»u verkaufen bei Lcwa'd.
Rjeblstrabe 2. 1 links.

Slioifeiongnes
neu. verstellbar,

zu verkaufen.Tavetierer Klein.
Coulinstrobc 3.

Drei Ebai êlongues.
nur 10 000 Mk. zu verk.
Tapezierer Bender. Aoler-
strabe 66. Dart.
E eg . Speisezimmer

u. Schlafzimmer
»u verk Näheres Zander.
Arndtstrabe 4 2.

Mastiv Eichen-
Zimmer -Büfett
timitonde ba.ber ioi. ,u
verk. Anzuieb. 12—4 Ubr.
tHändler verbeten.)

Wrsnienskn.
Oranienstrabe 20 2.

Ein zusammenhängender
3teil!g. 2 Meter bock.
4 Meter lang. 65 Zmtr.
tief, zu verk. Händl. verb.
Staffel . Mainzer Str in

Eine Schubmacher-
NähmaschlNe

,'Marke Singer), wenig
gebraucht, und 4 Zentner
Kerite zu verkaufen.
Saüiniarz. Main» a. Rb.

nock guterbalt ,̂ mit ver-
ickliehbarer Schublade zu
verkaufen. Lins«. Rhein-
strabe 30. Gib. Part.

MlIlijlhilie
(Sinoerl. gebraucht.

1$atem«rprun ia mn
neu. Dröbe 185X003 w.

2 elecns
aebr.. . verk. bill. Krämer.
Blück-rstr 22. 1 rechts.

Sinaer-Nähmaschine
mit Klaootisch. zu verk.

Weber. Köbenitr. 4. 1. .
Wa chmaichine

(John Palldamvs Nr. 2).
guterhalten zu verkaufen.

Seidenreich.
Erbach im Rh-inga«.
Schöne Gli-dervuvve.

70 em gr.. säst neu. vreis¬
wert zu verk. Näh. Karl-
strabe 41. 2 l.

Dampfmaschine.
Puvve und Puvvenküche
zu verk. Näheres Döben-
strabe 24. 2 l.

Ein Kaufladen
(Eichenholz). Handarbeit,
zum Preise von 5000 Mk.
,u verk. bei Jungmann.
Niedstrahe 19. Wald-
strabengebiet.
VWIMMMIö
ca 30 Ztr. Tragkraft, zu
verkaufen. Frau Landau.
St -inaalle 23

Grober Handkarren,
fast neu. zu verkaufen.

Mörtel. Amöneburg.
Hambuschstrabe 6.

Ein guterbaltener
Kinderwagen

zu verkaufen. Anzuseben
am Dienstag von 11 Uhr
an bei Edingsbans. Adler-
t âbe 40. 1. Stock.
Fast neuer weiher

Kinder-Korbwagen
billig zu verkaufen.

Manbillen. Bicbrich.
Kasteler Strabe 3 1. St.

la Herren-Rad
(fast neu), ital . Violine.
Eello. Bahgitarre. eine
Pikkoloflöte. Oboe. vbot.
Äovarat. 6X6 cm Film.
6x9 cm Platten , zu verk.
Müller. Scharnbarstr. 7. 4

Herrn-Fahrrad
.Viktoria" fast wie reu.
zu verkaufen bei Rainer.
Nerab"rast7ni,e 3.

Wegen Umzugs
zu verk.: 1 Herd, weih
emailli-rt . Waschmasckine
mit Wringmaschine, ein
weihes Kinderbett, ein
Seiles usw. Fonk. Schwal-
bncher Strabe 79.
Dauerbrandofen

last neu. u. Sofa vreis¬
wert zu verkaufen.

Rabinowic».
Fanthe wnenstrabe3 1.

1 Plattofen
zu verkaufen
Tburn. Schachlstrabe 25.

Schöner Oken,
guterb., zu verk. Moritz.
Adalfsallee 22. 2. Stack.

Gasherd
weih emaill.. neu. 2ilam.
(55X55). mit schmiedeei!
Tisch. 0.70 hoch, zu verk.

Boblmann.
Rüdesheimer Str . 31. P.

Ein vierflammiger
Gasherd

vreisw. zu verk. Kam».
Dntzheimer Str 13,, 1.§r . i afö mafö)ne
,u vk. Mertz. Deethoven-
strabe 15.

Bakuum-Reiniger
zu verk. Bloch. Kaiser-
Friedrich-Ning 44. 2.
Schmicdeeis. Ladengalerie.
Zinkbadew.. Tafelwage zverk. Klitz. Karlltr. 7. 2.
\i JiÄta Jn nun
10 40 m lang. 95 mm br..
7 mm dick.
iöömfiupleiörat̂, 4c
IN. K. St.) »u verkaufen.
Näheres bei A. Weber.
Vorkstrabe7 Stb. 2.

Ein Manen

Wiesenheu
zu verlaufen. Näheres
im Taabl.-Verlaa. E,
( HSndlerNerküute

Deutsche Schäferhunde
oracklvolle Tiere, hirjck-
roie Dackel u. gefleckte d.
Doggen zu verk. bei Fchr.
Hallgarter Sirabe 6. Htb.
Parterre rechts.__

. IMS. fraom
Sakko-. Eebrock-Anzüge.
Uoverzieb.. Nugt. Sovl --
u. geitr. Holen noch Iebr
billig abzuaeben.

Steimann.
Bauent lnler Slrakte 7.

Passendes
WeilM tMitze!!!

Näbmaich.. f. n.. Handb..
Ottomane iebr aut erb.,
eins. Schreibt.. Belt mit
Sorungr . Nackttiile mit
u. obne Dtarm.. Tonnen-
aarnitur . Handlederloiler.
alles ioottbillig zu verk.

Schauerer.
Köbenitrake 19 Mth. 2.

«Sihlafzimmer-
kiniititnni

vreiswer, ab«ugeb Räb
Selen-  aftribe 1.9, 1 lk». ^

D. K. W. Motor mit
Svezialrod D. K. Äi.. iai
n.. vk. Bind. Herrngarten-
itrekie 6. Tele, hon ck81.

Ecbr. Damen-Fahrrad.
in iebr gut. Zustand verk.
vreisw. Bind. Motor- u.
Fahrräder. Herrngartrn-
itrnfee6. Tel. 481

Fahrrad
mit vrima Bereifung zu
verkaufen. Grünthaler,
Hermannitraki'' 3.

Guterh. Fahrrad
billig zu verk. Bouillon,
Dehbeimer Strabe 86.

Fässer
Stück, Halbstück
auch alle and. Gröken
neu u. gebraucht ru verk.
sowie ka'll« stets a. Art

Fässer
tauch zum llmarbeiten)

f-eaen Kaiia.
N. Grüngelb,
Scharnborititrak!- 28.

Wagenplane
gebraucht, zu kaufen gef.

Nickelu. Reichart,
_ )'«>>et sti 3._ _

Bioli v,9t )ule
von Hecm.'yr Schröder
zu kaufen ,-eiuchi. Näh.
bei Wetzrl. Dertram-
itrabe 22 Htb. Part.

Meyers
Konversalions-

Lerikon
ietlte Auflage. 24 Bände,
zu kaufen aei. Off. an

F. Menzel,
iden Neroit

Achtung.
Borbandichnbe und Ball

zu kaufen gesucht. Off. u.
S. 22Ü Ta<bl Derlag.

MWAe «! llm MM!
Bettücher (feine Seinen) K ssenbez., Tischt, mit
Sero .» geftr . weiße Strümpfe zu v rkaufen. Off.
unter S . 221 an cen Ta tl.-Berlag.

Ai>l!WU !kll CUS UlAkÜksiL
zu verkaufen.

1 großer Aufsatz, 4 ?ahresze ten darstellend, 2 dr llarm
Leuchter, 1 Prnnischae, alles alt Dresdens Favrikac.
>t Stück gr. seltene Mü zen, I mehrere 10«) Jahre
alte*, auf Seioe aestckteS mo>. ituelleS Hindtuch.
Nistercs u t r A. 108 au de» Taabl.-Be la .

tuolie Mü ii ii
ca . HOOO Stiicix

in tadellos' m Zustand, zu vt rkaufen. Anzusehen
morgen Mittvvoc v. 1»— Uh' A' in Kolonnade 42

Automobil
16/45 PS., Minerva, Kmpht-Motor,

II
wenig gesehre,. z» verkaufen Zu br'sichtigen bei
Grund . Schlick ersiraß 6, Tel. 310._

( MMlKjje
Amerikaner

kauftSriiaisachen
Serien u.a.m.

zu hohem Preis.
OfTertnn an Lehmann,
K iser-Fr edr.-Ring 47 . .
od. zu sprech. v. 12-4 Uhr.

Verkaufe
litjiiqi?, emcfinas
Friicks. Eehröcks

Krhlupser. Usberzieher.
A. Rohr

14 NSmerbe»- 14» Lade«

Brillant
möglichst Solitär oder
and. groß. Stein von
Privat zu kaufen gejucht.
Offerten unter F. 228 an
den Tagbl.-Berlaa._

Achtung!
Für Gegenstände |aus

Platin

wie Ringe, Ketten
Uhren, Bestecke

Kontakte,
Ho zbrand -Stifte

Zahngebisse,
auch Bruch usvv.,trrner für
Brillanten

Perlen
Kornlien

Grannts-hoiick
Antiquitäten
zahlt stets die
>erlisten Preis«

jul StGsenJeii

PlllliN-, ffiflIÖs
Silber- u.
Dublee-

Kegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

ü'.S WIMM
Will Cngelionn,
Miüjels'ierii 13,1. ktock.
Jap n>. China- u.
Or.ent-Geg ns ände

leder Art. einicklieklick
Anitguitären. kauft

5.  Weinrich.
MlbelwitraKe 60. .

HoheVezai'lung!
Kleider Schuhe. Wäiche,
Pfandscheine ieder Art
iowie alle aebr. Gegen¬
stände. Gold- und Si her»
aeaenitänd» «ouL Brnchl.
Land- n. Reilekosfer ver-
kauken Sie am beiten

nur bei Mmskl
24 Sir!ch«r- bev 24._

Kleider ' '
Msihs. Rödel

DeckbeUe». Killen. Gard..
Decken. Gold- n. Silber-
iachen. Zahnaebiiie. Aui-
itrNiachen. Bestecke. Leucht,
«iw. kaust tu den höchst.
Tanesoreiien. D. Sivver.
Riehlstratze 11

Tclcvhon 4878.

Alle guterhallene
Sckildvatt - Artikel

kauft laufend Frieorich-
strabe 8. Laden.

Perser
Teppiche

Bis 15- 5» fl
für Ouadratmeter.

auch belchädigte. (Unter
Di-kretion'.
G-llkick Emier Strabe 2.

Teppich
rund. eich. Tiick. «vieael
zu kaufen alluckt. Oki. u.
K. 221 TaM Der lag,_
Spielsachen für Knaben

zu laus. ges. Ost. m. Preis
u. U. 221 Tagbl.-Perlag.

Zwei gebr.
KAeib.nllslhIr«

auterbalten . mod. Svst^
sofort »u kaufen gesucht.
5iroenertu Co.,

Rbeinitrabe 82.
Zahle hoben Priis für
Schreibmaschine

Sck,rol1-Wabl Kirchg. 19^
Schreivmaschine

iu kauf. ges. Sulzberger,
Adelbeiditr. 75. Tel. 772.

Motors u. Zubehör¬
teile k uf u. verkautt!
Ara -Film Biebrich |

Fernruf 556.

1 Prejektions -Avvarat
(Laterna magical und
1 Paar Damen - Brokat-
Schuh- (Er . 36) zu kauf,
ges. Raven. Grilloarzcr-
strahe 5, von 12 bis
2 Ubr._ ■
Be ff. Klavier

od. Fliigrl zu kaufen gef.
Mme. Etienne.

Taunusstrakie 40. 1 links.

Gute Geige
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Vr-is unter M 201
an den Tan bl Berlaa.

L.i?i!'F!ls.ruihe.iHi
aller Art kauft stets

Seibel . Fabnstraste 34.
Televbon 3263.

ckraiMiop onu.Misil
iow. 1 Anzug ges. Off. m.
" reis S. 216 Tagbl.-Bl.
"öbel , Wasche,

Kleider
kauft böchstiabkend

E. E Sivver.
Oranienstr . 23,

Televb on 3471.
Kuterbalt . eick.

Herrn -Zimmer
von Privat zu k. gesucht.
L-artmann Wörtb str. 5. 1
Hochberrsckaitliches

Herren »Zimmer
zu kaufen gesucht. Off.
M. Marti . Erünwea 4.

Schreibtisch
mit Rolladenaussatz.

zu kaufen geiuckt.
Krcich

Oranieniiräb? S,
Schreib-Dekret är

zu kaufen gesucht. Off. u.

ehnse»el
in holländischer Art zu
kaufen aeiuckt. Offert, u.
M. 223 Taabl .-Perlag ._

Eine Heine Trabe
u kaufen gesucht. Horn,
febrstrahê 29.
1 grober Fliegenschranl

zu kaufen gesucht.
Riesel.

Dobbeimer « trabe 11. L,
^ «bmaschine zu kauf, ge

Enael. Bismarckr. 43. P.nael. Bismarckr. 43. t
Eeiil. !jiülMd,ih!iie

guterba!ten zu kaufen
aeiuckt. Offert u. O. 228
gZ drn  Tällbl -Pkr1ä2̂ _Fellvferd u. Baulasien
zu k. ges. Fr . Schneider,
Schwnibacĥr - tr 55. ir.

i. ldilSll' LÜ!lÄWll
-3 T.. m. Eardangeir»

»u kauten gesucht.
5 »rtmann u. Soh
Biebrich am.

Tuterhaltener
Sit » u. Liegewagen,

iowie Holländer zu kaufen
gesucht. Näb. Cron. Weil«
itrake 14  Da rt.
Tuterlialtener

Kinder-Klamiwagen
zu kaufen ge,. L. Schwab,
Löbenstrabe lg . Mtd. 2.
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WS SUkWll
blütenweiß, noch bill g . ingetrossen, von Schmalz

nicht zu unterscheiden, 1 Pfd . 1050 Mk.

KM SülretB-IfffMIIJIllK
1 Psd Bon 890 Mk. an.

IflRl@af»Mea1 DL 3211t.
ItiM WM « 1 III . 241»l.

Schweizer Alpenmilch-Pulver
gibt I Liter Milch, 80 Mk.

SllWnln5jrt. MrctU.fite
nur solange Vorrat , */« Pld . 290 Mk.

Futterheckers
Lebensmittel-Haus

Michelsberg 2, . - Telephon »910.

Bestellungen für Mazzen
nehme ich noch bis 5. Dezember gegen Anzah.ung
von 200 Mk per Psd . an.

Josef Erteschik,
Taunusstrahe 31._ Telephon 6085.

Für Metzger, Hotels, Händler
und Haushaltungen!

Primer Winter -Zwiebeln
in Z " tneriücken zum billigsten Ta e?pre S.

Näheres h heinftraste 84, 1 St . Telephon 1791,

(johlsfem
'ilbersfern
Cabin et

die,Harken der Kenner
’feinster Obfifchaumuein.

2u haben in.allen , einschlägigen ^ eschafien:
LISCHU A. - G - WIESBADEN

Reparatur -Werksi 'äife
für Schreibmaschinen aller Systeme.

— Zubehöre in besten Qualitäten . —
Jos . Sperling , Feinm chaniker,

_ Blücherstr . 23. — Teephon 4300._

ßchreibmaschine
sofort lieferbar.

JEngelmann , Wallufer Str. 6 Tel. 5437.

Wir haben die Vertietu der vorteilhaft bekanntenM-SlMklMklÄk
übernommen und b t .en um Besichtigung uns res
reichhaltigen La ers.

Kansa-Büro-Ern ichtunashaus
Bahnhefftr . 8. G m. b. H Teleph . »982.

Ins « rat en - Annahme
vom „ L’Echo du Rhin “ und

„Revue Rheuane“
Th . IWayer , G' sberqstraQe 23, Part

WeiljmGbäMe.
Di« Gemeinde Wifper (Bahnstation Lg.»

Ochwalbach versteigert am 1. Dezember ». I .,
-̂ «oo° ÄS Weihnachtsbäume.

Praktische Weihgachtsgeschenke
für Knaben.

Blusen-Anzfige in blauen Cheviots und gemusterten Stoffen.

Jacken-Anzpge in blau und farbig.

Orig Kieler-Anzugs in meinen  vorzüglichen Stamwquali-
■' . . — ■■ täten , mit kurzer und langer Hose.

Schui-Anzüge ,esclle  Sportformen, mit glatter Kniehose
.. 111 11 oder Breeches.

Küblsrs reinwollene Sweater-Kleidung.

Raglans--- Ulsters— Pyjaks
Loden-Mäntel und Pderinen(auch fßr Mädchen]

Tireler-Anzüge mit Zubehör= Ruccsäcke
Leibchenhosen— Kniehosen= Gürtelhosen.

Heinrich Wels
Klrchgasse 64, gegenüber Mauritiusplalz.

Kfil

Für die vielen Beweise
der liebevollen Pflege der S hwestern
vom Roten Kreuz sowie der Chefin
und der schönen Grabrede des Herrn
Pfarrer D. Schlosser, vor allem den
b «. rzzerreißenden Gesang der Offiziere
und Freundinnen der Heilsarmee,
sagen wir allen Freunden und Be¬
kannten unsern herzl chsten Dank.

Familien Stoil u. Grün.

T

il Für die vielen so wohltuenden
Beweise liebevoller Teilnahme nach
dem Heimgang unserer teuem Ent¬
schlafenen sagen wir innigen Dank.

Wiesbaden, den 27. Nov. 19-2.

3) '

SlIitM ll  Gr.I Ml- Eli,
CM icl.MlrMhaL

jlflt

Am Eamstag , den 25. No ember d. IS .,
v rschied sanft nach langen, schweren Le de>
m in gelieb -r Ma "n, unser tr »sorgender
Vater , Bruder Lchwaer  und Großvater , der

SV.

miä  Sugaft Sumann
im Alter von 61 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Dorothea Bumann , geb. Zieh«,

Dev erd» «ng findet am2v Rovem er,
«m 3' / , Uhr, aus dem Ft
hei'anstalt Ktchberg
Gtille statt.

Ariedhose der L ' " der¬
be, Hattenheim in atler

günstige Weihnachts-Einkäufe
nur in der Kleider - u . Wäsche -Zentrale

EamStag entschlief sanft nach langem, mit
oroßr  G duld ertragenem Leiden, . a« er
sich im Felde zuzog, men innigstgeliebterSinGatte , meines Kindes treusorgender Bater

Berrn - Anziige , Herrn «Hemden,
Herrn -Ulster , Herrn -Unferhosen,
Herrn - Paletots , Herrn -Wämae,
Herrn »Hosen , Herrn -Jopp n,

Jünglings - und Knaten -A zöge and -Paletots , Kculossor-Anzüge, Sport-
stutzen , Hosenträger , elegante seidene Blnd r, Soelten etc.

in nur guten Qual , u bester Ausfü ’irung sowie reichhaltigster Auswahl.

Adolf Dauer
im Alter von 29 Jahren.

Die tieftrauernde Gattin und Kind.
Wiesbaden sWalramstr. 23), 26. Nov 1922

De B e -diguni findet Mittwoch 2*/. Uhr
auf dem ? üd' riedhos statt.

Erstes und größtes Spezial -Etagengeschäft
A . EUinger

Kur Etage. " Kein Uden. Mantag , 41/ , Uhr, wurde unser lieber
Bater V-

Günstiges Emaille -Angebot.
, . 14 16 18 20 22 24 26 cm '" UllveSUINtMiPoHtlCUj

Richard Heck
14 16 18 20 22 24 26 cm

450, 540, 680, 800, SSO. 1150, 14 .0
aschbecken, 3->, 3 , 28 cm, VOO. 7»0, 6 0 M .,

Milchträger . Ltr . Inhalt . 000 M.,
Nachttöpfe , 20 cm . . 650 M.,

gidttpif
ov. Waschbe

Eimer, Toiletteneimer , Wasserkannen,
ovale Wannen, Wasserkessel, Milchtöpfe, Kaffee¬

kannen usw. noch wh prei wert,
Aluminium - Geschirre

inogidierte Enßgeschirre, Tongeschirre in reicher
Auswahl zu bill gen Preisen empfiehlt 1068

Julius Mollalh , Schulberg 2.

Sterbefälle.
Am r . Jtoo .: SBtt«»e Oitn«

M»ichm«n aeb. Chocim»ka, <U I.
—24.: ttttie» Christi»«« Heft
geb. Cchurk, SS : <A>«fr»u
Auguste ISibel geb. Fritz, 72 I.
— 2 Witwe Ksiharin » Hu «k
Ieb.Fuhr,«I.:»hefrau Am»ieud» i,geb . RSme vbcrger . bi  I.

aus schwerem Leiden durch den Tod erlöst.

Emilie Heck, Geisbergstr. 14.

Beisetzung Donnerstag , vorm. 10»/, Uhr,
von der Leichenhalle daS alten Friedhofes,
Platter Etraste.

Heute entschlief nach längerem Beiden mein lieber
Hann , mein guter Vater

Die^ Speditions-Gesellschaft
Wiesbadenf;S: Adolfstrl

übernimmt
Tel. 872

437
v .Zimmer z.Zimmer
innerhalb der Stad t,
sowie nach und von
allen Plätzen . •

+Müeal & +
In 48 ©luttb n 'amtliche Ratten und Mäuse tot durch
mei» G>st i» Staub . drste R serentrn hier am Platze und
in den meisten Städten am Rhein und Umg gend.
Resleita . ten wollen ftch h er bei Jakob Feigen,
»ammerjäger Herschbach <» r. Weste.bürg), z. Z. bei

«rrn Georg Singer , Albrechtstr. 9, Gasthaus „Zu.
tad Biebrich", melden.

Versende auch MitM zur « elämpsung für samt-
liche» Ungeziefer.

Grete Cassel
Hugo Klaus

Verlobte.  F 2oov
Dortmund — Wiesbaden , im November 1922.

II.Alexander Pagssstether.
Skatt Karten.

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Johanna Pagens’echer, geb. Goebel
Alexander Pagenstecher.

Ihre Vermählung
beehren sich anzuzeigen

Die Einäscherung findet am Mittwoch , 12 Uhr»
auf dem Südfriedhof statt . »

glie

Cu ri  Krell u . Frau
Jlse , geb . Jonas.

Wiesbaden , LS . November 12LL. Statt Karten!

IDilli®ader
Ottiliê ader

asb . Codi

Dank , herzlichen Dank allen , d e uns bei dem Hinscheiden
meiner lie en F au, - unsrer guten Mutter  ihr Beileid bezeugten,
insbesondere Herrn Pfarrer Diehl für die trostreichen Worte a®
Grabe der Verstorbenen sowie den erh .benj .i Gesang meiner lieben
8ang *sbrüd <r des Mftnnergesang -Verems ..Concordi«“ , als auch lOr
die überaus rah .reichen Karten - und Kransspe . dea.

üermählte. Adolph Neumann n. Kinder*
lOlesboden.
Sflereeheim.

IDlasbaden
Qrladridtshr. 44.



Dienstag , 28. November <«. MesbMier Tsgblsll. Zweites Blatt . Nr. 597.

Französische Rheinarmee.
Versteigerung

rni ProvialltM der LMe.venoa tW in MW
(Fabrik Dyckerhofs) am

12. Dezember 1922»
v Uhr vormittags.

Tr gelangen, ,m Verkauf:
1. Ein Füllen , geboren am 12. April 1S22;
2. KO Zentner Abfälle aus dem Proviant-Magazin

der erevvrrwattuug in Wiesbaden;
3) 1378 leer« Flaschen (Minerai.wa ser von Vichy,

Vittel, Chain a ner, Rheinwein, Bier u. Limonade);
4. 3 Flugzeugmotore;
e. 55 Holzliften;
5. 3500 Blechbüchsen.

Der Verkauf findet nur geaen bar und ln Mar'
patt, zuzüglich 7,5°/, Berfteigerungsunkosten.

Das verkaufte Maker al unterlie, t für den Käufer
den Berpfl ch ungen und Steuern, die da» deutjche
Gesetz vorschreibt.

20. November 1922.
Fsyeur Partlculier:- Tailleur.

Nachlaft-Versteigerung.
Am Donnerstag , den 30. November , vorm.

91/, Uhr , werde ich,m Versteigerungslokale
Helenenstrahe 25

I kl. Tisch, I Schmuckschränkchen, I Hrnd'chuhkasten,
eingelegt mit Perlmutter, 1 Handtaich<Leder), zwei
Koifer, I R isewecker, Schule, Wäsche, Kleider,
I P lz. I Muff u. a. m.

ösfeutlich gegen Barzahlung versteinern.
Besichtigung vor der Versteigerung.

Belt «, G richtsvolz eher, Rüoe/hcimer Skr. 33.

Fortsetzung
der grotzen

Mobiliar-

ersteigermg
morgen Mittwoch

den 29 . Nov., vorm. 9*/s Uhr,
durchgehend ohne Pause, in meinem
Versteigerungslokale

Georg Jäger
Taralor,

beeidigt mö ölfeutliö) angestellter Mionator.
Wellntzstr. 22. Eegr. 1897. lelephon 2448.

11 itniier-Turnverein
Wiesbaden . F '296

* üamstaq , den 2. De*. 1922,
üben 1s 8 Uhr, im Ve einsheim
Ord.Hauptversammlung.
Tagesordn .: Beitragserhöhung
und V rsc iedenes . Die Mit¬

glieder werden hierzu höfl eingel. Der Vorstand.

2 kcmpl . Schlafzimmer
1 Speisezimmer (Nußh.)
1 hochfeiner Nußb . -Damensalon
t guterh Smyrnateppich,3 2x4V,Mtr.
1 hochmod . Kuchenelnrlcht . (last neu)
1 „ Dipl . - Schreibtisch m . Stuhl
1 sehr putes Piano (kreuzsaitig)
1 fast neues Herren - Fahrrad

. 5 fast neue Wirtsstühle , aucii einzeln,
▼erkaufen. HOLZHEY , AdolfstraBe 6,

von 10—1 und 3-—7 Uhr.

such bequeme2001, üiioc Krei \ ethOhuuy yeticu bequeme
| Monaiizdhlunpen vor

»sowie m.RQrfcietid.
Recht b. Nichtoefellei

»ndo’isea , Lemen, (Jitjrr »«, Violinen etc., Sorecti-
•ppamte Platten, Harmonika», Bandonion», Photo¬
graphische Apparate die. III. Kdtaloq A yratw n. frei
'Valin H. (iarti . Postfach 607 A« ttoiln 6 . 41-

« .JCT Lagerplatz
n . ®e"* oder D>tzhe.mer Bahnhof, zu pachten
r,. kaufen gesucht. Offerten unter E. 225 an

' ragbl.-Perlag.

Eingetrag . Genossenschaft
QesctaSItsgef̂iudB Mauritiasstr. 7

Vereinsbank IMI Wiesbaden
mit beschränkter Haf tpflieht
Fernsprecher Nr. 6611—6616

Kontokorrent - u. Scheckverkehr
Sparkasse — Ge danlage auf Kündigung

An - und Verkauf ven Wertpapieren
Umwechslung von Zinsscheinen u . Sorten

Vermögensverwaltungen
Stahlkammer - Schrankfächer

Offene und geschlossene Depots
Reise - Kreditbriefe — Wechselverkehr

SatzungsgemSRe Gewährung von Vorschüssen u. Krediten

5 Sparkasse -SammelBtellen in Wiesbaden.
Erweiterte Sammalstellen in Dotzheim , Erbenheim u. Sonnenberg.

Aufnahme als Mitglied jederzeit — Bereitwilligste Auskunft.
_ _ F 27«

Peiß wasen
Elegante Pelzsacken. Mäntel us« . sowie Anfertigung und Um¬
arbeitungen nach Matz bei billigster Berechnung, da kein Laden.

Pelßtonfettwn Stamntjagen
Kirchgasss 51, 1. Etage.

JETZT;

11
Oraslsaitr.

li
(Neben dem

ReeUgymnatium).

DRÜCKE RM
WIESBADEN« Saajpjn FEfiHSHUfl»

BUCHDRUCSkT'T KUWSTOffiJCK

MARSCH ALL

jetzt:

11
Sranleastr.

ii
(Neben dem

Realgymnatiam ).

Zahle für

'/ . Sektflaschen
öl- und bruchfrei, aus den Hof geliefert, 90 Mk.,

ke'llmlm, lange MiiWWn,
iomle alle OrautfjöGtm Slawen, Weil, SlrohhWii

PIT fabelhafte Preise. "Wy
Größere Posten hole ab, auch auswärts.

Äcker
Wellritzstrahe 21. Telephon 3930.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfep

Hamburg-Heu)Hork.
Pascarenlainafer i

Dreischraubendainpfer „ IWinnekahda **
Eoppelschraubendampfer„ Rfanehuria 11 .
Toppelschraubendampfer„ Monqolia"
rrelscbraubendampfer „ Rffinnekahda“

2 . Dez.
16. „
30 . „

6 . Jan.
20 . ..

3 . Febr.
10. SS

Doppelschraubendampfer „Manchuria “ .
Tonpelschraubendampfer „ HonnoSia " . .
t reischraubendampf er „EWinnekahda "*

Fraehtdamwfei *>

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg - Philadelphia usitf.

Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Bersenbrücks 2,

ccfer: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Herrfchastsmöbel
ganze Nachlässe, einzelne Schränke, Kommoden, Vertiko», Büfett»,

Porzellan ufw. kamt gegen fosortige Käse

Tel . 3253 . Jacob Zimmermann , Nerostr . 18.
Diskretion zugesichert. Reelle Bedienung.

EAmükiihWGllWe
Platin , Brillanten
gebrauchte Uhren

auch Bruch, kauft zu den höchsten Tagespreisen
M. Heine, WlrW. 4, WsMen.

■ Zahle Valutapreise ■
für Juwelen , Höchstzahieader für Platin,

Gold - und Silber - GegenstSiedo

Zahngebisse
in Edelmetall u. solche in Kautschuk ge aUte,
Thermokauter , Brennstifte , Kontakte.

Weesen , Vaiemannstr. 2t,
brillanten

unb alle Unfeine
kaust zu höchsten Preisen

MDiMelftrin -MeSiM
Rheingauer Str . 5, Part , rechts.

_ Sprechstunden 0—12._

Gold-, Silber-,
PlatingegenfMnde

zahle ich Ihnen jetzt die höchsten Preise.

E. Blobel,
13 Goldgasse 13 ree"”«?

Achtung ! Achtung!
Alte Schraui kslürke , Brillanten , Pfandscheine kaufen

zu den höchsten Preisen gegen bar
Armand Sei unka &Co , Schmuckwaren , Pforzh -im i.B.
Ankauf am Mittwoch, den 22. November,

im Hansa - Hotel , Wiesbaden,
N kolas- Ecke Rhe nstra e

Kaufe als Fachmann

GW-,Silbe!',V!ßM»WW»e
Mntmt  oni Deller.

Zahle höchste Tagespreise.
Ungeniert und diskret. — Luxus- u. umsatzsteuerfrei.

A. SIMft. fHifiir. 21. 6ttl . st.
Zahle diese Woche

für Gold-, Silber -,
PiE!ID- Gegenstiia,«,

Brillanten
bedeutend mehr wie jede
Konkurrenz.

Für alte

Zahngebisse
bis

zu dem OVW Friedenswert,

IST Brennstiffe "WG
p.rst» ck 25000  Mk.

■ Achten Sie bitte genau auf Name WGrosshuf
27 Wagemannstrasse 27

Telephon 4424.
Luxus - bezw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

Holodies
de la peau et v£n6r. — Analyse du sang.iÄÜ . Moritzstr. 52

Lcons. 114 12h. et 64 7 h. - Dlm nehe 114 1h
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Schmuck, sowie Gold«
u. Silber-Gegenstände
kaufen wir
streng reell zu
allerhödisten

Preisen

iuwelen-Anksufsstelle

Brigosl
5 CrabenstrafieS J

[ Slnisgeftlhej
Achtung!
Suche mehrere
0rs'JöD?öfen

mit Zinkwannen, sowie20- 38  AMU
zu kaufen. Karte genügt!

Hosmann,
Hermannstraste6. 2. St.

ttinW bf.ö'ifllö
u kaufen neiucht. NMU¬
NIN. bei R . Edingsbaus.
bjerftiafee 40, 1._

WlhU.Mpier.Mötliüö
kauft stets zu buchsten
Tagespreisen

6.  E ? boer.
Oranten tr. 23

Telerbon 3471.

N Fells Alm
von 300 Mk. an kauft

Mitt -r.
Mauergaiie 10. Htb. 1.
Sekt-. Maaai-. Wein».

Kognak- und alle lonitia.
brauchbaren

Flaschen
kauft ttändia »u hoben
zeitgemäßen Prekien
«laichenbandl. Sch. Still.

Blückerstraüe3. öok.
Teleobon 6038.

kb füg.niid)Me»
ßäja.ea zu, ntu Le

Zelle. MW
3 nun6 0;if!

Bücher. Seite. Sitten.
Journale . Pgovdcckcl.

Altraoier . Lum»„ Eilen.
Kuvier Mellina. Bl -i.
Zinkwannen. Ainnaeschirr
u!w. verkaufen, ohne m.
Angebot aehört zu haben,
denn die Preise die hier
veröffentlicht sind ent-
ior-'chen lange nicht dem
wirklich. Wert d. Sacken,
den ich bezahle.

Feigenbaum
Cito. Str . 18. Tel. 4638.
Bestell, w. ioiori abneh

Guterhaltene heile

jitheil-kM
z» k. ^esucbt. auch einz.
Severin. Ade lhei dstr. 83.

äste , r

Zeitungen
rro Kiloaramm 50 Mk..
£uitie i o. l

40 Mk. Melling-Lüster
Zinkbadewannen

sl « - ÜÜMvM.
Bestellungenw. abgeholt.
K^mme nach auswärts.
Jos. Gersbach,

Sochstraste8. Sei.
Annahme: Faust Aiarkt-

straste 12. Sth. 2.
leepDon 45*1

Slusgek. Frauenhaare
kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting, Er.
Burgstraste8. 3. Stock.

I Ä
kauft z. höchst. Preisen 4r

Brillanten
Perlen , Juwelsn , Platin

Lvlü» u. £ il:;ep.
@  a «egens ände ^

**r*5A
SoNla -ZäHne .

helle, ob re sech t Garnituren, in größeren Posten
gesucht. Offerten unter A. 4 )2 au de» Tao bl.«Bert.

Felle
Prima Kan n p o Stück 600— bis 600.—

„ VNinterhasea „ „ 600.—
„ Zie e i . . . „ „ 260 .—
„ Maulwurf . „ „ 120.—
„ VN.id »»in . „ „ 150.—
Marder, Puchs. Pachs, Plis. Katzen

Kauft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Schwalbacher Str . 38.

Ausgekämmte Frauenhaare
(SBixrfta re) lause edes Quantum zun, Höchstpreis.

üt. Lölii,  He nenstraste2, 1. Cst, e._
Modern eingerichtete 0 Sruckhsuo

L. Schellenöerg' sche Luchdruckerei
TagblLtchsuv / Zernruf 6650-53

Auf V?unfd>Vertretcrbcfud)
ernu rn or  werden emailliert, schnellu. preiswert,
jfuQslUwtt Dinid, Herrngarten,tr. 6.

ANSA - BÜRO

Emser Str.14,P.
Inh. C. W. Br:ckal

kauft zu äußersten Tagespreisen
Erillanten, Perlen,

Go!d-,Silber-u.Platingsgenstända
auch beschädigt oder zerbrochen,

Schmucksachen alter Art.
Reell« Bedienung. Strengste Diskretion.

llntraii
Skandinavier.

Deutlcke Dame weilger.
Schwedisch ivreck.. erteilt
Konversation lHannoo?r»
>che Aussprache). Haag.
Albrechistrabe 28. 1 r.

ckunsf'rai gaiss
d6sr.‘ ĉ'ianger conve sa-
a ec jeune fi ie al em»"dede benne fami1 Faire
offre au bureau du jou -
nal smigT. 22'.

SBer erteilt
ssMzösijm Uirr’öil?
ffl . u. C. NI Iaabl ..a.
SOUzlStSf

Tücht. Violin-Lrbrer
gesucht. Ost. mit Preis u.
S. 225 an den Tagbl. B̂l.

Junger Mann
sucht Klavier - Unterricht
und gleichzeitig Klavier
zum Ueben. Eei. Offerten
mit Preis unter S. 223
an den Tagbl.-Verlag.

fteckren»Getunöpnj
Derjenige. « . den Schirm

an sich gen. bat, bei der
Brotkarten-Ausg., Neues
Museum, ist erkannt. Ab¬
zugeben am Schalter 11,
Neues Museum.
Letzt. Donnerst, ein recht.
Wildlederbandichub oerl.
Geg. Del. nbz. im Tagbl.-
Verl. od. Tel. 4f8'>. E<i
Feldgr. Knabenmantck

Weitzenburpstrahe am Ge¬
länder bängen geblieben.
Ehrl. Finder w. um Rück¬
gabe geh. oeg. Belohn.
Hermnnnstraste 24. 2.
Dienstm. verl. Sonntag

abend v. Friedrtchstrabv.
Moritzstr.. Kaiser-Fr.-Rg.
schw. Pelzkragen. Abzug
Kaiier-Friedr .-Ring 56. 2
Freitag abend junger

WöskiljM!!
(Rüde) entlaufen, aufden Namen ..Tell" hör.
Wiederbringer erb. Kode
Belobnung. Abzugeb. bei

Klüber. Biebrich.
Jabnstrabe 4.

©ßftfjüftL(Emplcölungcn)
Fuüren aller Art.

Hol,. Koblen, Kartotfeln.
Waren. Möbel usw. tn u.
auberb. der Stadt , werd.
billig ausgefübrt.

Telerbon 1811.
Umarbetien von
Privatgärten

llbernimimt
Paul Emmermann,

kärtnerei , Wellntztal.
Passende

WeihnachtS-Gcschenkr
In Laubsägearbeiten, sow.
Puvvenstuoen u. -Küchen
werden billig angesertig.
Nöderstrabe3, 2 links.

ch .al''Aüse
u. Herrenbcmdcn nach
Mast sowie Damenwäsbe
wird tadellos anaefertiat
bei Sturm. Moritzstr. 20
Bart . lKein Ladeul)_

„eibnäben
all. Art. Herceu-Hemden,
tadelloser Sitz billige
Preise. Uebernehme auch
Arbeit kür ein Geschasst
Bülowstratze4. Part.

Schneiderin
emvf. sich in Damen- u.
Kinderkl., Knabenkleid. u.
Aenderungen. Ost. unter
K. 225 on den Tagbl.-PI .

( MMew Z

ßche Belohnung
demjen., der kavitalkrän.
Perjonlichteit Eristeu., d.
Beteiligung an rentabl.
Geschäst verschafft odernackweist. Ges. Offerten
unter A. 412 an den
Tagbl.-P erl aa erb et en.

1000 Mk. demj.. der mir
den Täter nachweist, der
meine 3 Katzen einsing.
Kaiser. Gustav»Fievtug-
Sirage 18

Füllösen
gegen Gasofen zu tausch
oder zu kaufen gesucht.
Näh. Ad. Taustein. Am
Römertor 5.

Maler
sucht junge Dame mit
guter Figur als
Privat »Modell
Anaeb. u. D. 224 T.-Perl.

WiFleilM
im Alter von 20 Jahren
und in guter Stellung,
wünschen die Bekannt¬
schaft zweier netten iu ig
Mädels (am liebst, vom
Lande) zw. Heirat. Ost.
mit Bild unter W. 22
an den Tagbl. - Verlag
Anonym zwecklos. Dis-
kr"tion zuaestchert.

Iß. N. 101.
Bitte Brief bauvtpost-

laaernd abbolen. Brief zu
ivät erhallen, da verreist.

A. Ern».

((81!il!|ii!ts-tppl
Nehme dauernd Bestell,

an zur Lieferung von
Eelberüben

und Futterrüben.
Job . Hartmann.

Obst- u. Eemüiebandlung,
Rieblstratze 11.

Brennholz
Anmachholz

liefert v. l Z r. a jede?
Quantum fre Haus

HchZ hLLo .,G .m.b.H.
Gvet leüraße I, 2.

Schlangenbad.
Haus >Felfenburg".

Betrieb vorübergehend
geschlossen.

Eeschw. Müller u. Taft.

Korbmöbel
in Peddig und Weide.
Wäithenusfs. Paoiertörbe
und vieles mehr emof.

Tischler.
Thür. Korhmöhel-Jnd .,

Grahmstraste2. 2.

Immer noch
billig u. gut

kaust man im
Dertaufslager

(kein Laden),
den galten Tag geöffnet.

Manchester-, feldgraue,
gestreifte. Breeches-
Hchn'oaMnilige

in feinster Ausführung
noch zu sehr bill. Preisen.

Verkaufs ager
Michelsherg 7. 1. Et . r.

A. Glücklich,
im Hause ..Spanische

Weinstube."

Pür scharfe Messer|
in Haus und Beruf

sorgt 7331

eberhardt!
DER JÜNGERE!

nur
Faulbrunnoustr. 6.

Sdiulranzen
umi

Sdiulmappen.
A. Letschert

10  Kaulbrunneosti 10

Drei junge Herren
Miste 20?t Jal )>e, suche» zweck Erwe terang ihrer
sranzSslschen Sprachkenntnis e zweimal wö hcntlich

Abendunterricht.
Oif. mit Preiang . un'er T. 205 an den Tag l.-Verl.

I»
Schwalbacher Hof‘

Morgen:
Moderner Mittwochs-Tanzabend.

Anfang 7 Uhr »- I Anfang 7 Uhr.

Kristall-Palast
Etegante Lichtspiele

Schwalbacher Strasse 61 Telephon 829

Nur noch 2 Tage
der grosse Orient- Prunkliha

lausend und
imimmMiiniiiiiimmiimiiiiiiiimiimiiiimiiiimmiiiimiiiiiiiiiiiii

eine Nadit.
iiiiiimiiiiiimitiiiitmiiituiiiiiHiiiwiwimiHniiiiiiniiuiiiiiiiiiiiiiii

X
Sinfonisdies Heus -Orchester

(21 Künstler).
X

Vorstellungen 3 . 5 »/, and 8 Uhr.

Schirme
Gröi .te Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Eoonstr. 15, P.

Strickjacken,
Jumpers

Maschinen- u. Handarb..
unter Fabrikpreis.

Bieleielder Wäschelager.
Michelsberg 28. 1.

gegenüber Synagoge.

Kinephii-Thesier.
T»mt"s*tr. 1. Feruir. 140.
Oer traf, die Tmzerin
und der Staatsanwalt.

Dr>ma in 6 Akten
von Jda Wü-t.
In der Hautrolle:

Br kastner , E. .Vieler.
Die rauo’me Saela.
Ein psychologi ch s

Drama in 4 Akte i ml
Edith Melleru. A.Ahel.
Anf 4, Sonntag 3 Uhr.

Thoho.
I) s eroße

Doppel■Pro r mm!
Oes Mädel von PicadJiy.

I. Tel:
Die BretU -Lady.
Komödie in 6 Akten,
ln de i Hauptro .len:

Lya Mara,
Er . Kaiser -Titz,

Ressel Crla,
Fritz Schulz.

Ferner:
ras goldene Netz.

Drama n 4 Akten
ln den Hauptrollen:

Errnr Bosrnar, Chur es
Willi Kayser, Ernst
Ho man >, A Sand rock.
Beginn der Vors.elg .:

3, 6'/ , u. 8 Uhr.

Walhalla
Sodoms Snde.
Drama in6 Akten nach

budermann mit

Erna Morena
Grete Freund
Alfred Gerasch.

Hotell Geld.Engel
Schwank in 3 Akten

IHM
Staats-THealer.

Ernstes Hau»
Mittwoch. SS ittooemiMC.

9. floritillung Vbortnement K,
Zar und Zimmcrmann.
Aomttdie Oper tn S Ai>f,ag «a

von «Udert Lorsmg.
Peter l . . . ttnrl
Peter Iwanow . . tzch. Dchoe»
van Bett . . . Fran > Btetzta
Marie.l.Mchte Keller-Aaendroch
Admiral Lefott . Idntz Mecht«
Lord Eyndham . A. 91ol»!e» tq
Marqui» a. Cliateauneut

Ludwig stoffraas»
Witwe Prown . . (Stil.
Lin Offizier . . Hch. Weyra»4
Ein Rairdiener . Kriedr.Tchmidi
Ort der Handlung : ZaandaM

in Holland . Zett : IMS.
?m dritten Akt: Holttchuhianz.
Musik. i!ei:ung .: Dr. R. lann « ,
Nach dem 2. Aufzug IS Atmute«

Paule.
Anf. t. 30. Ende nach 840 Ufr

Kleines Haus.
it  elidenz . Theaters

Mittwoch 2). Nooemd« .
7. Dorsiellung Stammretye t-
Frau WarrenSG werbe
Echaulote' in 4 Auf -.ü en »o»

Bernard Shaw.
In Scene geieht von Dc. Han»

Burbaum.
Frau Kiffy Wahren . M. Kuh«
Bivie , i. Tocht. . . Joh . Muud
Sic George Crofts . Dr. Paul

Gerhard«
Proed . . . Tustav Schwad
Paitor S . Gardner . P . Wievner
Frank, I. Sob » . . KL.
Nach b nt 2. ?lu?zug 10 ’Uti«*

Paule
Anfang 7, Ende etwa 9.30 Ufr

swhw-jil!iizeck
Mittweoh, 2«. NoT#rab«r.

Atonnements-Kouarti
tlidusclies KuroreueetaA
Leitung: It. Irn ir, titiS

Kurlcape.luieiit tr.
KtebmitUge ( tTtf:

t. Onvertür « za . Der
von B gdad " von Boteldi«“-

i. Baltettszene von Czibu
3. F nta .ia aus Dar arb'er

von Sevilla “ von G Eoi -d»;
«. Vu k Inger , Walaer voa

Joh . Strauß. _ . . . .t. >uvartüre zu „Die EntfU“
ru ig a ia dem Serail*
W. A. M Hart.

«. Variationen aas op. *
L v. Baetiioven . ,

7. Marach a. I'er Oberjtalff0*
von C. Zet er.

Abenii S Ohr: ‘
Soliat : Konzertmatr .W.Haa*1*
1. Ouvertüre im i a ieaisd “ *

htil von F. Schuber :. i ,
. Variationen üb. ein Origu1*r

Tliema von Wuerst . flu
3. Die lagd , Konzertstüe*

Vio ine allein v. Vieo *-8 "P*
Konzertmatr . W.

4. Hart era Aband^ aan* Tam
W. hlmal . rrt j.ö. Ouvartüra zu Dar r
aehüz “ onC . H. ' . 'v r

8 Fauiaaie au. Die aeu-
f ö e von W. A.

7. Tarauteile von L.
Abende 8 Dhr ira Idem, d*4“*

Vortra?
mit Erläuterungen am «t# ^
de .Viueikdi ekt raC. fl 1 *
überda - Prog . a 11m de«

Ctfiüue-Üouzei'te*
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